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Werktäglich nachmittags , Samstags vor - » . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

EeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .
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MLM - MM - SWS - « -
Bezieher keinen Anspruch auf L .eferun

'
g

"
de / StX ’^ ^ '

ÄSuna ^ ^ ^ n^ ,, ^

Kampf der Grotzstadt - Arbeitslofigkeit !
Das Reichsgesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes .

Bindung an Scholle und Beruf .

Heim bedeutsam Gesetze oom ReiGkabiuett verabWedet .

Ehrentreuz für alle Kriegsteilnehmer und Kriegsopfer .

gesperrten - Bezirk keinen Wohnsitz haben , dort eine be -
zahlte Bcschästigung nur mit Zustimmung her Reichs -
anitalt vezw . des Arbeitsamtes , aufnehmen dürfen ,
ferner kann nach diesem Gesetz der Präsident der Reichs -
anstalt anordnen , daß Personen , die bisher in der Land¬
wirtschaft tätig waren , ohne seine vorherige Zustim¬
mung nicht tN

-
anderen als landwirtschaftlichen Betne -

ven oder Berufen eingestellt werden dürfen . Damit ist
ein neuer und entscheidender Schritt zur Beseitigung
der

. Arbeitslosigkeit getan , betrug doch Ende März
dieses wahres die Zahl der Arbeitslosen auf 1000 Ein¬
wohner berechnet , in den Städten mit über 100 000 Be -

v ™ un9 " " ch 81 , während in den übrigen Gemeinden
des Reiches nur 23,6 Arbeitslose auf 1000 Einwohner
L ^ Zöhlt wurden . Zugleich wird damit aber auch der
Kampf gegen d i e Verstädterung mit all
ihren üblen Folgen aufgenommen . Wie notig das ist ,
ergibt sich daraus , daß nach der letzten Volkszählung
im Zuli 1933 allein 30,2 Prozent d e r Bevöl¬
kerung in den Großstädten wohnten , sodaß
also jeder dritte Reichsdeutsche Groß¬
städter ist . Was das bevölkerungspolitisch bedeutet ,
das kann man sich sehr leicht an den Zahlen des Ge¬
burtenüberschusses klar machen . Der Geburtenüber¬
schuß betrug nämlich in den Großstädten , auf 1000 Ein¬
wohner berechnet , 0,4 Prozent , im ganzen Durchschnitt
des Reiches hingegen 3,6 Prozent . So kommt auch be¬
völkerungspolitisch dem neuen Gesetz zweifellos große
Bedeutung zu . Es wird andererseits selvstverftändlich
dafür gesorgt werden , daß der natürliche und
notwendige Ak en sch en austausch zwischen
Stadt und Land nicht beeinträchtigt wird .
Daß durch das neue Gesetz keine Abschnürungen beson¬
derer Begabungen von ihrer inneren Berufung er¬
folgt , dafür bürgt schon der moderne Geist des national -
füzialistischen Staates . Der Beginn wird mit Groß -
Berlin gemacht , wo in der Tat die Entwicklung ein
energisches Eingreifen erheischt .

keit für zuziehende Personen , die sich dort als Arbeiter oder
Angestellte betätigen wollen , von einem bestimmten Zeitpunkt
£ 5 . Zst sperren Gedacht ist zuerst an eine Anordnung für das
Wirtschaftsgebiet E r o ß - B e r l i n . Die Beschäftigung von
Perlen , die mit dem Lande verwurzelt und mit lanüwirt -
Ichaftlichen Arbeiten vertraut sind , in nichtlandwirtschaft¬
lichen Berufen oder Betrieben kann verhindert werden .

. Das Reichskabinett verabschiedete alsdann das vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda vorge¬
legte The atergesetz , hurch das die Theater

’
n

Deutschland in Träger einer öffentlichen
Ausgabe um gewandelt werden ; sowie ein Ergän -
zungsgesetz zum Reichskulturkammergesetz , wonach die An

'
stal -

ten der Musik und der bildenden Künste und die in diesen
tätigen Personen in die Reichsmusikkammer bezw . in die
Reichskammer der bildenden Künste nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des Theatergesetzes eingezogen werden .

. „Schließlich wurde ein Gesetz über die Umwandlung wert¬
beständiger Rechte und ihre Behandlung im landwirtschaft¬
lichen En tschuldungsversahren ( Roggenschuldengesetz ) ange¬
nommen , das den Grundsatz der allgemeinen Umwandlung
der Roggen - und Weizenrechte in Reichsmark - Rechte enthält .
An die Stelle von je einem Zentner Roggen oder Weizen tritt
ein Betrag von 7 .50 RM . oder 9 .50 RM .

Eine revolutionäre Tat .
Berlin , 16 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ cichskabinett hat gestern eine
ganje Reihe äußerst wichtiger Gesetze verabschiedet .

M Unter ihnen beendet sich auch das Gesetz zur Rege -
n S e ® Ä r b e i t s e i nsatzes , das für die wei -

8 , e Gestaltung der Arbeitsmarktlage und darüber hin -
aus -. s u r de n gesamtenAufbau des Reiches
v o n 6 ro 6 ter Bedeutung werden dürfte . Die
E ^ ^ uzzeltung die dem Reichsarbeitsminister bekannt -

Mch nahe steht , bezeichnet denn auch dieses Gesetz als

1= ou
n T,o, “ Pon “ re a t er st er Ordnung ,die mit dem liberalen R e ch t zur Freizügig -

BkU ? e
~ Ici5 bricht und die bluts - und

. Micksalsmaglge Gebundenheit an Scholle und Beruf
wieder tn den Vordergrund stellt . Wer der Landwirt -

/ .
ub bamit der Volksernährung von Nutzen ist ,soll auf dem ~ anbe beruflich festgehalten werden oder

aber dorthin zuruckgesührt werden . Wie nötig das ist
Mht daraus hervor , daß bereits in verschiedenen.....

,
egenden Deutschlands ein Mangel an

^ landwirtschaftlichem Personal zu ver -
' i - L6* n

.mar - wahrend die größeren und die Groß -
- stadte noch immer eine Arbeitslosigkeit haben , die weit

über den,normalen Ziffern liegt . So soll durch das
neue Gesetz , dessen Wortlaut und Durchführungsbe¬
stimmungen noch abgewartet werden müssen , und das
zunächst für den Bezirk Berlin in Anwendung gebracht
werden soll die Saugwirkung , der Hohen
^ radte , die tn den früheren Zeiten das Land von
Menschen entblößte und sie dem Elend der Erwerbs -

- wsigkeit tn den Großstädten auslieferte , aufgehoben
werden . Das Gesetz ermächtigt den Präsidenten der

- Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsver -
itd -

erung den Zuzug von Arbeitern und Angestellten
m Bezirke mit höherer Arbeitslosigkeit von einem bc -
'ummten Zeitpunkt an zu sperren , damit Personen , die
am Tage des Inkrafttretens der Anordnung in dem

Wer regiert Frankreich ?
Politischer Nachwuchs .

Nach einer für französische Verhältnisse langen
Vause sind Kammer und Senat wieder in ihre Rechte
eingetreten . Sofort erhebt sich die Frage : Sind es
? EEich ,

die alten Rechte int alten Umfange , die das
französische Parlament wahrzunehmen hat ? Äußerlich
stnd gewiß keine wesentlichen Änderungen eingetreten .
Das parlamentarische System in Frankreich ist unver¬
ändert in Geltung . Alle bedeutenden Funktionen , die
die französische Verfassung dem Parlament gibt , sind
ihm geblieben , und doch weiß jeder aufmerksame Beob¬
achter der Entwicklung Frankreichs im letzten halben
A>ahre , wie sehr sich die Grundlagen des politischen
Denkens in Frankreich gewandelt haben . Dabei muß
man stets festhalten , daß die Tendenz zu neuen politi¬
schen Entwicklungen in Frankreich sehr allmählich zum
Durchbruch kommt im Vergleich zu anderen Staaten ,
wo diese Entwicklung in mehr oder weniger raschem
Tempo schon abgeschlossen ist .

Die Februar - Unruhen in Paris , die großen Skandal¬
affären , sind wohl als Symptom nicht zu unterschützen ,
aber es kann doch kein Zweifel darüber bestehen , daß
die französische Öffentlichkeit sich in weitgehendem Maße
gegenüber dem Jahresbeginn sehr beruhigt hat . Seit
dieser Zeit ist eine Konsolidierung der Verhältnisse
eingetreten . Man muß daran denken , daß es in den
Monaten Oktober bis Februar nicht weniger als vier
französische Kabinette gab , und wenn man das Kabi¬
nett Doumergue Anfang Februar in der französischen
Öffentlichkeit lebhaft begrüßte , so hat sich der damalige
Eindruck bestätigt , daß diese Regierung ein „ brauch¬
barer Übergang “

zu neuen Verhältnissen sein werde ,
deren Geisicht man jetzt noch nicht erkennen kann .

Jedenfalls regiert das Parlament nicht
mehr in Frankreich allein . Welche Kräfte
aber haben seine Nachfolge .angetreten oder sind im Be¬
griff , es zu tun .? Nach außen hin erscheinen drei be¬
deutungsvolle Faktoren , die wichtige Stellungen im ge¬
samtpolitischen Leben Frankreichs einnehmen : das
Parlament selbst und die alten Parteien , die natürlich
immer noch über einen sehr starken . Einfluß verfügen ,
die Regierung Doumergue und schließlich die neuen ,
im inneren Aufbau begriffenen organi -
satorisch noch sehr lose gebündelten
K rüste , die aber zweifellos berufen sind , den kom¬
menden Jahrzehnten der französischen Geschichte zum
guten Teil das Profil zu geben . Man weiß nicht recht ,
ob es wirklich anerkennenswerte Selbstzucht war oder
nur der Ausfluß immer stärker werdender Befürchtun¬
gen , als das französische Parlament sich im Februar
dieses Jahres entschloß , ein Kabinett des Burg¬
friedens zu bilden . Nicht weniger als sieben ehe¬
malige Ministerpräsidenten mit einem früheren Staats¬
präsidenten an der Spitze , gehören ihm an . Man hat
diesem Kabinett weitreichende innen - und außen¬
politische Vollmachten gegeben . Diese Vollmachten sind
ausgenutzt worden , und die nachträgliche Bestätigung
durch Kammer und Senat wird nicht ausbleiben . Der
beste Gradmesser für die Haltung der französischen Par¬
teien war der eben zu Ende gegangene Parteitag der
größten französischen Linksparteien , der Radikalen .
Alle innerhalb dieser Parteien aufgetauchten Bestre¬
bungen gegen die Regierung der Nationalen Union zu
operieren , gingen fehl . Der Parteiführer Herriot ,
einer der maßgebendsten Mitglieder des französischen
Kabinetts , hat es verstanden , sich auch diesmal voll¬
kommen durchzusetzen . Es ist sehr typisch für die gegen¬
wärtig in Frankreich herrschende Stimmung in parla¬
mentarischen Kreisen , wenn man in Rechtsblättern
liest , daß die großen bürgerlichen Linksparteien ihre
Parteipolitik zurückstellen und nur an das höhere Jn -
teresse Frankreichs gedacht haben . Sieht man von der
Opposition der Sozialisten ab , die sich aber ebenfalls
in Grenzen gehalten hat , so hat das französische Parla¬
ment in dem letzten Vierteljahr Disziplin gewahrt , eine
Disziplin , die wohl ihren Hauptgrund in der Furcht
vor einer Verstärkung der gegen das Parlament gerich¬
teten Strömungen hatte .

Diese Strömungen gehen von den Bünden und
vaterländischen Verbänden aus , die seit dem Hoch -

. ommer 19 :33 so zahlreich in Frankreich geworden sind .
Der wichtigste dieser Verbände ist der große Front¬
kämpferoerband , der etwa dreieinhalb Millionen Mit¬
glieder zählt . Lange Jahre hindurch nahm dieser Ver¬
band eine politisch durchaus neutrale Haltung ein ,
wenn auch das Gedankengut der französischen Rechts¬
parteien in ihm vorherrschte . Dieser Frontkämpferver¬
band hat zum ersten Male in den Februarwirren und
bei der Bildung des jetzigen Kabinetts eine hervor¬
ragende Rolle gespielt . Die anderen Verbände , wie
die „ Jeunesses patriotes

"
, die „ Action fran ^ aise

"
, die

„ Solidarit4 frarr ^ aise
"

, haben wohl im einzelnen ver¬
schiedene Ziele — die erste der drei genannten ist eine

Macdonald fährt nicht nach Genf .
Abwartende Haltung der Engländer und Amerikaner in der

Abrüsiungssrage .
as . Berlin , 15 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der englische Ministerpräsident Macdonald
har gestern im Unterhaus - erklärt , daß er nicht beabsichtige
nach Gens zu reisen . Man kann daraus wohl schließen , daß
die englische Regierung auf eine Initiative
in der Abrüstungssrage verzichtet , daß sich also
im englischen Kabinett die Minister durchgesetzt haben , die
bfr Meinung sind , daß neue englische Vorschläge keinen
Zweck haben . Das schließt nicht aus , daß man versuchen
wird , einige Planken des Abrüstungswracks zu retten , wenn
das möglich sein sollte . 2m ganzen aber wird sich England
in der Abrüstungsfrage offenbar abwartend verhalten . Das
gleiche gilt übrigens auch für die Amerikaner , denn
es heißt ausdrücklich in den amerikanischen Meldungen , daß
Norman Davis , der am 29 Mai an den Genfer Be¬
ratungen teilnehmen wird , keinerlei Vorschläge nach Genf
mitbringt .

: I Berlin , 15 . Mai . Das Reichskabinett verabschiedete in
' heutigen Sitzung ein Gesetz über die Fen erbe -
7 — .

* t uns , durch das eine einheitliche Regelung für das
; 5

'
l ^ ? »e Reichsgebiet herbeigeführt wird und die sehr weit -

• 2 i Menden Verschiedenheiten beseitigt werden , die in den ein -"
j «tuten Ländern noch bestanden .

£ , Ferner beschloß das Reichskabinett , dem Reichspräsiden -
ren den Erlaß einer Verordnung über die Stiftung« tnes Ehrenkreuzes für alle Kriegsteil¬
nehmer sowie für die Witwen und Eltern Ge¬
la I len er , an den Folgen von Verwundungen oder in Ge -

verstorbener oder verschollener Kriegsteilnehmer

ji ^ . ^ chlossen wurde auch ein Ergänzungsgesetz zum Gesetz" °er Orden und Ehrenzeichen vom 7 . April 1933 , durch das
jn den Nachkriegsjahrcn hervorgetretenen Ordens -

l8biauch ein Riegel vorgeschoben wird . Das
Wn nichtzugelassenen Orden wird unter Strafe ge -

i Ein Gesetz über die Ausübung des Rechtes zum Tragen
gsnar Wehrmachtuniform trifft eine Regelung , wonach das

von Uniformen für die Verabschiedeten der alten
§ "* V E^ -Amacht nach den gleichen Gesichtspunkten erfolgt wie für

i 1€ Verabschiedeten der neuen Wehrmacht .
zur Ergänzung des Gesetzes zur Änderung von

2 ^ 5 E ? 0I 'diriften auf dem Gebiet des allgemeinen V e amten -
f? | J * S Vesoldungs - und des Ver so r g ung s r e ch

1 s ordnet an , daß die Bezüge der Angestellten und Arbeiter -
| Länder , Gemeinden und sonstigen Körperschaften des
^ Deutlichen Rechtes herabzusetzen sind , soweit sie höher liegen
kT . 7 " le Dienstbezüge der gleichzubewertenden Dienftverpflich -
e « ren beim Reich .
[ • > Das ebenfalls verabschiedete Gesetz über Änderungen der: !<*)riften über die Reichsflucht st euer gestaltet diese

iwr * lvirksamer und schließt vorhandene Lücken . Es wird
Alnach künftig die Freigrenze bei Vermögen von 200 000

eu , 50 000 RM . herabgesetzt . Ferner sollen im Falle
» ^ ,

^ « vanderung auch die Personen zu einer letzten großen
„ oetongeiogen werden , die in den Steuerabschnitten ,

Kr Aahre 1932 und in den folgenden Jahren endeten , ein
ukoinnren von mehr als 20 000 RM . gehabt haben .

Das
. Fe setz zur Regelung des Arbeitsein -

fe ^ Ses |oH den Bedarf der Landwirtschaft mit den notwen -

, Arbeitskräften sicherstellen und die Bekämpfung der
1 fc ^ .

' ^ Migfeit in den Großstädten wirksamer gestalten . Das
x, ^ Ntz chafst die Möglichkeit , Bezirke mit hoher Arbeitslosig -
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NSDFB ( Stahlhelm ) und SA .

Die Bundesführung zur Erklärung Röhms .

Erster Erfolg der Danzig - polnischen

Wirtschaftsverhandlungen .

„ lengen von Lebens -

j Jpeifefetten , geräucherten Cee -

ni * en und Fischkonserven sowie Käse ohne Ausübung der

Kontrolle an der Grenze nach Polen hereinzulassen . Die

obige Vereinbarung findet Anwendung bis zum 14 . 3um

d I Die Verhandlungen betreffs der endgültigen Rege¬

lung der strittigen Danzig -polnischen Wirtschaftsangeleaen -

heiten werden zwischen beiden Ländern weitergefuhrt . '

Der Ankauf britischer Flugzeugmotoren
durch Deutschland .

Der Führer der deutschen Wirtschaft
in Stockholm .

Die Geltungsdauer des deutsch - französischen

Handelsabkommens verlängert .

Berlin , 15 . Mai . Zwischen der deutschen und der ftan -

Mschen Regierung ist ein Einverständnis darüber erzielt

worden , die Geltungsdauer des am 20 . Mai 1934 außer

Kraft tretenden deutsch -französischen Handelsabkommens vom

17 . August 1927 bis zum 3 0 . Juni 19 34 zu verlängern .

Ein entsprechender Notenwechsel ist heute zwischen dem Aus¬

wärtigen Amt und der sranMschen Botschaft vollzogen

morde « .

Die Leistungen der Deutschen Arbeitsfront .

Großzügige Stiftung für die Opfer der Arbeit . — Neue Gelder für Siedlungen .

» Weltanschauliche Stoßtrupps " in den größeren Betrieben .

Schrittweiser Aufbau der Weltwirtschaft
durch Verhandlungen von Land zu Land .

Danzig , 15 . Mai . Die Pressestelle des Danziger Senats

teilt mit : „ Der Senat der Freien Stadt Danzrg hat der

Regierung Polens eine Erklärung überreicht , nach welcher

der Zusahbedarf an Lebensmitteln tunlich st

aus dem polnischen Eebietaedeckt werden soll .

Im Zusammenhang damit hat die Regierung Polens sich

einverstanden erklärt , die festgesetzten Mr ------- ° *1** " c '

Mitteln und zwar Ölen und Speyefetten ,

London , 15 . Mai . Auf eine Anfrage in der

Unterhaussitzung am Montag über die Ausfuhr von

Flugzeugmotoren nach Deutschland erwiderte Sir John
Simon , daß nach Artikel 198 des Versailler Vertrages
und der Vereinbarung vom 22 . Mai 1926 Deutschland sich
verpflichtet hat , die Einfuhr von Flugzeugen zu verhindern ,
die in irgendeiner Weise bewaffnet oder geschützt seien oder

sonst für Kriegszwecke ausgerüstet werden könnten . Dre,e

Verpflichtung verbiete jedoch nicht die deutsche

Einfuhr von Flugzeugteilen im allgemeinen .

Übrigens könnte die Ausfuhr von Flugzeugmotoren oder

Flugzeugteilen , die zu militärischer Verwendung umgewan¬
delt werden könnten , nach Ländern , denen der Versailler

Vertrag Militärflugzeuge verbietet , von einem r

Land nicht wirksam verhindert werden .
Ein Mitglied fragte hierauf , ob angesichts der Besorg -

Eine Unterteilung mit Dr . Ley .

Berlin , 15 . Mai . Der Stabsleiter der PO . und Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , empfing heute einige
Pressevertreter , um ihnen von verschiedenen neuen Aktionen
der Deutschen Arbeitsfront Mitteilung zu machen , in deren

Mittelpunkt eine großzügige Stiftung für die

Opfer der Arbeit steht . Mit dieser Stiftung , deren

juristische Einzelheiten zur Zeit noch festgelegt werden , soll
den Angehörigen besonders gefährdeter Beruse , wie es vor
allem die Bergarbeiter sind , jegliche Existenz -

forge für den Fall eines Unglücks ab genom¬
men w e r d e n . So ist nach den Ausführungen Dr . Leys
u . a . geplant , daß die Stiftung z. B . Kindern , deren Er¬

nährer durch einen beruflichen Unglücksfall ums Leben ge¬
kommen ist , bis zu ihrem 18 . Lebensjahr die notwendigen
Mittel zur Ausbildung und zur Existenz gibt . Ebenso soll
für die Eltern gesorgt werden , wenn ihnen der Sohn als

Ernährer durch ein Unglück genommen ist und selbstverständ¬
lich auch für die Frau in einem derartigen Falle , wobei be¬

sondere Ehestandsbeihilfen als Abfindung gegeben werden

sollten , wenn die Hinterbliebene sich wieder verheiratet .
Diese Stiftung soll zum erstenmal für die Hinter¬
bliebenen der Opfer des Unglücks von

Buggingen in Kraft gesetzt werden . Im übrigen wies
Dr . Ley in diesem Zusammenhang auf die 3 0 p r o z e n -

tige Urlaubsnachzahlung hin , die den Bergleuten
schon heute dann gewährt wird , wenn das Unternehmen
nicht in der Lage ist, einen normalen Urlaub von sich aus

zu bezahlen .
Schon seit längerer Zeit hat der Führer der Deutschen

Arbeitsfront feine Aufmerksamkeit besonders auf groß¬
zügige Siedlungspläne gerichtet , die nun , wie er

ausführte , weiter ausgebaut werden sollen . In diesen Tagen

sei die Kasse der Arbeitsfront angewiesen worden , zwei Mil¬
lionen RM . für derartige Sredlungszwecke in Ober »

schlesien bereit zu stellen , während der Betrag für die 1

im Aachener Gebiet in Angriff genommene Siedlung -

von zwei auf fünf Millionen RM . erhöht worden ist . Für
das Waldenburger Notstandsgebiet hat Dr . i

Ley eine Sonderhilse von einer halben Million bewilligt .
Dr . Ley ging dann u . a . in seiner Unterredung aus

die großen Lei st ungen des Amtes „ Kraft durch

?
reude " ein . und wies darauf hin , daß allein im Mai |

underttausend Volksgenossen in Urlauberzügen befördert -
werden , wahrend etwa 20 000 Gelegenheit haben auf einem !
der schonen deutschen Dampfer zur See zu fahren . Bei allen '

diesen Leistungen der Deutschen Arbeitsfront ist besonders
'

hervorzuheben , daß die Beiträge gegenüber den früheren :
Gewerkschaftsbeiträgen im Laufe eines Jahres um 5 0 v . H . j

gesenkt werden konnten , während die Gewerkschaften
einen Durchschnittsbetrag von 2,66 RM . aufzuweisen hatten , ;

beträgt der Durchschnittsbeitrag bei der Deutschen Arbeit ?- H

front demgegenüber nur 1,30 RM ., wobei noch hinzu kommt , .
daß die Beiträge inzwischen stärker nach den sozialen Ver - '

hältnisfen gestaffelt worden sind . ,
Uber die Zukunftspläne äußerte sich Dr . Ley eingehend ,

wobei er vor allem darauf hinwies , daß , er er die Betriebe
immer straffer im Rahmen der Deutschen Arbeitsfront 1
organisieren wolle . Zu diesem Zweck sollen „ weltan¬

schauliche Stoßtrupps
" aus der jungen Mannschaft

größerer Betriebe ausgebildet werden . Sie sollen , begründet ,

auf Brauchtum und Sitte , den neuen Rhythmus des Nativ - ;

nalsozialismus in den Betrieben angeben . Dr . Ley hofft , -

schon bis zum August zahlreiche solcher Stoßtrupps in Aktion

zu haben .

Das Schicksal des früh gealterten Arbeiters .

Berlin , 15 . Mai . Bei Erörterung der Betätigung der

Wissenschaft im Dienste der Volksgesundheit führt Dr .

Hoske im Jnsormatwnsdienst aus , daß das Institut

für Berufskrankheiten , das in Berlin gegründet
wurde , eine Reihe wichtiger Probleme lösen müsse . Vor

allem gelte es , der Tatsache entgegenzuwirken , daß durch -

viele Fabrikationsmethoden die Menschen

sehr früh verbraucht würden und daß stärkere An¬

fälligkeit als Folge der Arbeitslosigkeit sich bemerkbar

mache . Vor allem gehe es auch hier um die Jugend , deren

Erbanlagen zur besten Leistung für die Gemeinschaft ge¬

bracht werden müßten . .J

Berlin , 15 . Mai . Die Bundesführung des NSDFB .

(Stahlhelm ) verbleitet heute zu der gestrigen Veröffent - i

lichung des Presseamtes der obersten SA . -Führung eine Er¬

klärung wonach ein Sonderbeauftragter zur
Untersuchung der von der obersten SA .-Führung er¬

wähnten Beschwerdefälle eingesetzt wird . In den :

gälten , in denen entgegen der Anweisung der Bundesführung
des NSDFB . versucht worden sei , Angehörige des NSDFB .

vom Eintritt in die SA .-Reserve I abzuhalten und , soweit sie
SA .- Mitglieder waren , wieder zum Austritt zu bewegen ,
solle gegen die Schuldigen mit aller Strenge
v o r g e g a n g e n werden .

Stockholm gekommen war , einen Vortrag über

„ Aktuelle W i r t s ch a f t s f r a g e n im besonderen be¬

züglich der jetzigen deutschen Verhältnisse
"

. Er führte u . c .

aus : Die Weltwirtschaft ist von einer großen Zahl von Maß¬

nahmen beschwert , und alle Versuche der letzten Jahre , dieses

Problem im großen zu lösen , sind als gescheitert anzusehen .

Infolgedessen muß es schrittweise von Land z »

Land angepackt werden , indem die Männer der Volkswirt¬

schaften , die von Natur aus aufeinander angewiesen sind , ihre
Gedanken austauschen und zur Gemeinschaftsarbeit sch reiten . .

Die Mitwirkung an solcher Gemeinschaftsarbeit ist , um In

leichter , je besser die Wirtschaft eines Landes organisatorisch -

und fachlich geordnet ist .

Noch besserer Schutz der einheimischen

Fetterzeugung .

Berlin , 15 . Mai . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat durch eine vierte Verord¬

nung über den Verkehr mit Ölen und Fetten weitere

einschlägige Erzeugnisse in die öffentliche Fettbewirtschaf¬

tung einbezogen und damit den Schutz der deutschen Fett¬

erzeugung noch mehr verbessert . Der öffentlichen Fett¬

bewirtschaftung unterliegen von nun - alle Fettprodukte mit

Ausnahme der folgenden : Im Zollinland erzeugter
Schweinespeck , Schweinerohfett und Schweineschmalz ,
Schweineflomen , Fett von Rindern oder Schafen , ßl «

margarin und Premier jus , Gänsefett , roh , sowie Grieben

zum Genuß aus Nummer 127 des Zolltarifs und bestimmte

Fettöle .

Angesichts der Schwierigkeiten , welche in den internatio¬
nalen Problemen der Währung , der Handelsverträge .,

'n -

Kontingente ufw . liegen , die , ebenso wie die Transferfrage .

nicht so schnell ^ elöst werden können , kommt es u . a . daraw

an , daß der Warenverkehr zwischen den Ländern « ich

nur erhalten bleibt , sondern unter allen Umstände «

gefördert wird . Der Austausch von Rohstoffen u ®

Fertigwaren kann in Tauschkreisen von zweien , -dreien uns

mehreren geschehen . Die Hauptsache ist , daß die Aufgabe
Wege freier Wirtschaftsmethoden und nicht unter staatliche »

Zwang -gelöst wird . Wenn erst einmal ein kleiner Kreis v »

Volkswirtschaften vertrauensvoll zusammenwirkt , dann ist de

Kern gegeben , an den sich die Summe aller Länderwirncha !-

ten an ;d ) liegen wird .
Am Dienstagvormittag , vor seiner Wiederabreise nadi

Berlin , bat Generaldirektor Keßler noch eine Besprechung
mit deutschen Kaufleuten in Stockholm über die geplante
Gründung einer Deutsch - Schwedischen Ha " °

H
d e l s k a m m e r in Stockholm .

Konkrete Vorschläge an die beiderseitigen
Regierungen .

Berlin , 15 . Mai . über den Abschluß der deutsch¬

polnischen landwirtschaftlichen Verhandlungen wird von den

Führungen der beiden Abordnungen folgender Bericht aus¬

gegeben : „ ,
Die Ende April in Warschau angenommenen Be¬

sprechungen zwischen Vertretern der polnischen landwirt¬

schaftlichen Organisationen und des deutschen Reichsnähr¬

standes fanden in den Tagen vom 14 . und 15 . Mai in

Berlin ihren Abschluß . Die Verhandlungen waren , getragen
von dem Gedanken , daß bei der augenblicklichen Wirtschafts¬

lage in Europa eine Gesundung nur erzielt werden kann

auf der Basis der unmittelbaren Verständigung der

Vertreter des Bauerntums der beteiligten

Länder . .
Die polnisch -deutschen Veiprechungen ergaben weit¬

gehende Übereinstimmung der Ansichten und haben dazu ge¬

führt , daß den beiderseitigen Regierungen sei¬

tens der landwirtschaftlichen Vertreter konkrete Vor -

schlüge unterbreitet werden , wodurch der gegensei¬

tige Warenaustausch im Interesse beider Eesamtwirtschaften

gehoben werden kann . Es ist insbesondere gelungen , Vor¬

schläge für die Einfuhr polnischen Schnitt - und

Rundholzes zu unterbreiten . Außerdem war es mög¬
lich . den polnischen Wünschen auf dem Gebiet der Butter -

ei
'
nfuhr im Rahmen der innerdeutschen Marktregelung

entaegenzukommen . Bei einer weiteren Reihe von pol¬

nischen landwirtschaftlichen Artikeln sind die Besprechungen

so weit gefördert worden , daß sie nur noch einer Vertiefung

in besonderen Sachverständigenausschüfsen bedürfen , um

konkrete Formen anzunehmen . Andererseits haben die Ver¬

treter der polnischen Landwirtschaft erklärt , ihrerseits dazu

beitragen zu wollen , daß neben gewerblichen Artikeln auch

die Einfuhr von einigen deutschen landwirt¬

schaftlichen Artikeln nach Polen erleichtert

wird . Ferner wurde ein gemeinsames Vorgehen auf

dritten Märkten analog dem Roggenabkommen auch bei an¬

deren Erzeugnissen empfohlen .

Die bisherigen Verhandlungen haben den Beweis er¬

geben daß der neue Weg der direkten Verhandlungen zwi¬

schen den landwirtschaftlichen Vertretern durchaus erkolg -

reich sein kann und geeignet ist , der europaychen Wirtschaft

neue Wege zu weisen .

Stockholm , 14 . Mai . Der Führer der deutschen Wirtschaft
Generaldirektor Philipp Keßler ist am Samstag in Stock¬

holm ei nge troffen . Fast sämtliche Stockholmer ^ Zeitungen
brachten am Samstag und Sonntag ausführliche Interviews
mit Generaldirektor Keßler , in denen der Führer der deut¬

schen Wirtschaft in erster Linie ausführte , daß die Steige¬

rung der Ausfuhr eine Lebensfrage für
Deutschland sei . Andererseits müsse Deutschland mit

Rohstoffen versorgt werden , die es jedoch nur mit Fertig¬
waren bezahlen könne , da es keine Devisenvorräte habe . Es

handele sich also darum , den gegenseitigen internationalen

Warenaustausch zu steigern .
Für Montag hatte der deutsche Geschäftsträger , Dr .

M e y n e n die hervorragendsten Vertreter der schwedischen
Wirtschaft zu einem Frühstück mit Generaldirektor Keßler

f
'

eten . Die schwedischen Wirtschafts Vertreter trugen dem

hier der deutschen Wirtschaft die schwedischen Wünsche und

rgen vor . Sie erörterten vor allem die Kreuger - An -

leihe , deren Zinsen zurzeit von Deutschland aus Devisen¬
mangel nicht bezahlt würden . Dazu kommen die Wünsche nach
einer Steigerung derschwedi scheu Ausfuhr von

illulose , Holz , Pflastersteinen usw . Keßler hat
- * * ■ Angehend besprochen und durch seine Dar -

i besseren Verständnis der besonderen

Seite 2 . 91r . 131 .
________________________________________

republikanisch - konservatioe Gruppe , die zweite eine aus¬

gesprochen legitimiftische Vereinigung , während die

dritte eine Gründung Cotys , vor allem antiparlamen¬

tarische Tendenzen verfolgt . Kürzlich hat sich eine Ver¬

einigung zweier besonders wichtiger Verbände , der

„ Jeunesses partriotes
" und der „ Solidarit ^ fran ^ aise

"

zur ,^ ront national "
vollzogen , und es ist in diesem

Zusammenhang auch bereits bas Wort von der „ Harz¬

burger Front
" in der politischen Diskussion gefallen .

Dieser Vergleich ist nicht schlecht . Er zeigt recht deut¬

lich , worauf diese Bestrebungen der französischen Front -

käinpfergeneration hinausgehen , ohne daß man selbst¬
verständlich diese Teile der französischen Jugend mit

den entsprechenden Gruppen in Deutschland vergleichen
könnte , wie sie zur Zeit der Harzburger Front be¬

standen .

Es ist nicht anzunehmen , daß diese politischen
Kräfte , die außerhalb des Rahmens des Parlaments
und seiner Organisationen in Frankreich in ständigem

Wachsen begriffen sind , über Nacht eine ernste Gefahr

für die Regierung Doumergue werden können . Der

Weg ist aber unverkennbar auf Ziele gerichtet , die auf
eine Stärkung des Auioritätsgedankens ,
auf eine Beschränkung der Einflutzmöglichkeiten des

Parlaments und auf eine stärkere Heran¬

ziehung der jungen politischen Kräfte
in Frankreich abzielen . Das Kabinett Doumergue in

seiner autoritären Zusammensetzung genießt zweifellos ,
wie die Entwicklung gezeigt hat , starkes Anfshen , so¬

wohl in der alten überkommenen Institution , im

Parlament , wie auch bei den neuen noch unorgani¬

sierten und im Wachstum begriffenen politischen Kräfte .

Es wird zu verhindern wissen , daß es zu irgendwelchen
Explosionen kommt , es wird aber nicht verhindern

können , und vielleicht auch nicht verhindern wollen , daß
sich eine Entwicklung Bahn bricht , die den politischen

Nachwuchs Frankreichs und seinen Ideen in der künf¬

tigen Gestaltung der französischen Politik größeren Ein¬

fluß gewährt als das heute der Fall ist .

misse der französischen Regierung über , den großen Urnfav -

von Flugzeugmaterial , das nach Deutschland gehe , omrin .

getan würden , um das verhindern , daß das eingeführte Mate¬
rial in Militärflugzeuge umgewandelt wird . Auf eine wt .
tere Anfrage über einen deutschen Auftrag in England am

Lieferung von 80 Armstrong -Siddeley -Flugzeugrnororen o- '

(tätigte Simon die Richtigkeit dieser Aufträge und erklär ^
der französische Botschafter habe vor kurzem die Aufmerksa ^
leit der britischen Regierung aus diese Aufträge gelenk
deren Erfüllung jedoch nicht im Widerspruch zu den Bew »

.
gungen der in Frage kommenden internationalen 2Ba ‘ : er‘

vertrüge stehe . Es sei beabsichtigt , den sranMschen
schaster auf diese Tatsache hinzuweisen . Auf die Frage , “I

Simon wisse , daß diese Maschinenzueinem äuget »

starken Typ gehören , der weite Entfernungen 3UI “ 1

berfatlier legen und zur Bombardierung Londons verwendet weE

einzelnen könne , antwortete Simon , er müsse auf den Vertrag W * *

Bezug nehmen . Der Auftrag betreffe eine Art von

jeugmotoren , die zu liefern die Firma völlig berechtigt F *

Eisenerz , Zel
alle die,e Fragen eingel ,
legungen erheblich zum 1 _„
Lage Deutschlands beigetragen . In schwedischem Kreisen hofft
man , daß den schwedischen Wünschen in gewissem Umfang
Rechnung getragen wird .

Am Abend hielt Generaldirektor Keßler bann vor der
Svensk Tvaska Foreningen , auf deren Einladung er nach
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Die Krise - er Demokratien .

Lettlands Übergang zur autoritären Staatsführung

Sauertal und Sauerburg
Bersteckte Schönheit am Rhein .

Von Heinrich Leie .
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Kurze Umschau .

Wie der „ Völkische Beobachter
" meldet , gibt der Adju¬

tant des Führers bekannt : Von den verschiedensten Seiten
sind in der letzten Zeit Bücher und Abhandlunaen
geschrieben worden , die die Person bes Führers zum Gegen -
stanb haben unb völlig unzutreffende Angaben
über ben Führer und die Bewegung enthalten . Meist
handelt es sich um Eelegenheitsschriftsteller , die keinerlei
Kenntnis bet Tatsachen haben , dafür aber ihrer Phantasie
um so freieren Spielraum lassen . Es wird hiermit aus -
bruckllch barauf hingewiesen , daß Bücher und Abhandlungen ,die falsche Angaben über den Führer ober bie Bewegung ent¬
halten , in Zukunst beschlagnahmt werben .

Ausnahmezustand aus die Dauer von

6 Monaten verhängt .

V Riga , 16 . Mai . Die lettische Regierung hat aus; die Dauer von sechs Monaten den Ausnahmezustand
verhängt , auf Grund dessen die Tätigkeit der politischen Par¬

s' teien und des Parlamentes bis zur Durchführung
einer Verfassungsreform eingestellt werden mutz .

v Die Regierung sah sich zu dieser Maßnahme gezwungen , da
■ sie von Vorbereitungen zu einem bewaffneten
. Staatsstreich Kenntnis erhalten hatte ferner wegen der

Unfähigkeit des Parlaments und der Unmöglichkeit , die not -
- wendigen Maßnahmen zu ergreifen , um die wirtschaftlichen
' Schwierigkeiten zu beheben . Zn Anbetracht der immer größer

werdenden Unzufriedenheit in den weitesten Kreisen erblickte
die Regierung in der gegenwärtigen Lage di « drohende Ge¬
fahr innerer Unruhen und erachtete es als ihre Pflicht , diese
mit allen ihr zur Bersügung stehenden Mitteln abzuwenden .

Der Übergang zur autoritären Staats -

me, « t , bte es ermöglicht , die Ergebnisse der Volks¬
abstimmung in dem Sinne zu bewerten , daß die Ab¬
stimmung in feder Gemeinde oder in jedem Distrikt den

Gegenstand einer besonderen Berechnung bildet .

In summarischer Form äußert sich der Bericht über die
sogen . Earantiefrage , indem er erklärt , die Prüfung der
Frage , durch welche Mittel bie Saa r b e völ ker ung
vor jebem Druck und jeder Drohung geschützt
werden , und welche Bestimmungen für die Aufrechterhaltung
der öffentlichen , Ordnung wahrend der Abstimmung ge¬
troffen werden sollen , wird fortgesetzt unter Berücksichtigung
ber Verpflichtungen , bie sich aus dem Vertrag für bie Unter¬
zeichner ergeben , sowie ber Verantwortung , die dem Völ¬
kerbund gemäß ben ihm übertragenen Mandat obliegt .

Vernichtende Kritik eines schweizerischen
Blattes .

Genf , 15 . Mai . Das ber Frontenbewegung nahestehende
„ Bernet Tagblatt

"
bringt am Dienstag einen langen Auf¬

satz über bie Saarfrage , bie es von allen Seiten beleuchtet .
Das Blatt kommt darin zu folgenbet Schlußfolgerung : Bei
aller Neutralität wirb man sagen dürfen , daß es gut ist ,
wenn die Saarfrage ihr natürliches Ende findet . Nutzen
hat dieses eigenartige Gebilde des Saatgebietes nie¬
manden als der französischen Schwerindu¬
strie gebracht , seht viel an Leid aber der betroffenen
Bevölkerung . Der Treuhänder Völkerbund hat dabei ,
vornehmlich in den ersten Iahten , eine seht klägliche
Rolle gespielt . Es ist zu wünschen , daß wenigstens
zum Schluß bet Völketbunb bezw . bet Rat seine Aufgaben
unparteiisch , gerecht unb wirkungsvoll erfüllt .

2n der Frage der Abstimmungsmodalitäten behält sich
ber Ausschuß vor , später endgültige Vorschläge zu machen .
Für den Augenblick will er sich daraus beschränken , die Mei¬
nung auszusprechen , daß ber Vertrag , wenn er von Ab¬
stimmung nach Gemeinden ober Distrikten spreche , auf die
bereits im Gebiet bestehenden Bezirke Hinweise , .daß es da¬
her nicht zulässig sei , besondere Abstimmungs -
bezirke zu schaffen .

Zur „ Bewertung der Wahlergebnisse " führt der Be¬
richt ans : Der Ausschuß ist der Meinung , daß der Ver¬
trag , wenn er bestimmt , die Abstimmung findet nach
Gemeinden oder nach Distrikten statt , eine Methode

Genf , 15 . Mai . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬
licht am Dienstagnachmittag den vorläufigen Bericht bes
im Januar eingelegten Ausschusses zur Prüfung votbetei -
ienber Maßnahmen für die Abstimmung im Saargebiet ,

im Laufe der gegenwärtigen
ausdrücklich vorbehätt , be -

Kaum eine Stunde entfernt von wohlbekannter Rhein¬
landschaft zwischen Lorch unb Caub , im Hinterland der
rechten Uferfeite , liegt ein abgeschiedenes Tal voll eigen¬
artig reizvoller Romantik . Ein wenig versteckt sind seine
Zugänge , so daß der Fremde leicht an ihnen vorübergeht ,
wenn er nordwärts ber silberglitzernden Spur des Strom¬
laufs folgt ober östlich vom Rhein abbiegend , das freund¬
liche Wispertal durchstreift . Da nimmt von der Wisper -
stratze bei der Kreuzkapelle ein mählich steigender Weg
feinen Anfang , führt , unermüdlich höher kletternd , in grün »
umrauschte Einsamkeit . Mit seinen Windungen wechselt das
Bild , zur Seite läuft ein tiefeingesenktes Tal , von waldigen
Bergen gegen den Rhein steil abgegrenzt . Hier und dort
neigen sich die Vierecke von Äckern und Feldern über den

Schräghang , Zeugen einer schweren , mühevollen Landarbeit .
Die Straße aber schraubt sich weiter empor , nun gibt eine
Biegung überraschenden Ausblick : Mitten zwischen Wald -
kuppen erhebt sich bie Silhouette eines Schlosses gegen den
Himmel , steht in verträumtem , weltabgeschiedenem Frieden
einer Gralsburg gleich . Und immer begleitet das Bild des
Schlosses nun den Weg , zuerst hoch übet uns , aber in steti¬
gem Emporsteigen kommen wir näher , erkennen schon bie
genauen Umrisse , sehen den wuchtig aufragenden Turm von

* einem klaffenden Ritz zerspalten . Das ist die Sauer -
burg , noch heute in ihrer Zerstörung starke Beherrscherin
des Tales , während ihr gegenüber die Ruine Waldeck , der

; Gegner aus einstigen Fehden , nur mit zerfetzten Steinwän -
ben aus Laubgrün hervorschimmert .

Zur Frage , ber Kosten ber Abstimmung erklärt
der Bericht , daß ber Ausschuß bes Finanzkomitees des Völ¬
kerbundes um Aufstellung eines Planes gebeten habe und
dieser Plan zur Zeit geprüft werde . Er regt seinerseits an ,
daß der ober bie Staaten , benen bie Regierung bes Ge¬
biets zufallen werbe , für bie Kosten , gegebenenfalls unter
angemessener Verteilung , aufkommen müssen . Sollte das
gegenwärtigen Regime aufrechterhalten bleiben , so würde
bie Verpflichtung zu Lasten bes Gebietes fallen .

Laut Verfügung bes obersten SA . - Führers
vom 11 . Mai istdieGruppeBerlin - Brandenburg
Sur Ober gruppe III . erhoben worden . Zum Führer
der neuen Obergruppe wurde Gruppenführer Staatsrat
Karl Ernst ernannt .

*

Der Reichsführer der SS . , Diplomlandwirt
Himmler , empfing ben Führer bes bem Reichsnährstand
ongeglieberten Reichsbundes ber Diplomlanbwirte , Dr .
Kummer , ben Reichsobmann ber NS .- Arbeitsaemeinschaf -
ten akabemisch gebildeter Landwirte Frh . von Zeppelin
und den Reichsgeschäftsführer Dr . Krämer . Himmler
nahm die ihm angetragene Führung des RDL .
a n . _ Die Übergabe der Führung ist für das erste Reichs¬
treffen ber Diplomlanbwirte in Goslar am 1 . Juli vorge¬
sehen .

Der chinesische Ministerpräsident Wang -
tschinwei hat am Montag gemeinsam mit bem Mar¬
schall Kiangkaischek ben englischen unb ben
russischen Eesanbten empfangen . Die beiden
chinesischen Staatsmänner hatten mit ben Gesanbten eine
ausführliche Aussprache über bie politische Gage . Minister -
präfibent Wangtschinwei legte bie Stellungnahme der chine¬
sischen Regierung zu ber japanischen Erklärung vom
8 . April 1934 bat unb betonte , baß China zurzeit keiner -
lei Folgerungen baraus zu ziehen gedenke .
Die beiden Gesandten werden noch mehrere Tage in Nanking
bleiben unb weitere Besprechungen mit ber chinesischen Re¬
gierung haben .

Verlegenheitspause beim Völkerbundsrat .

Bor Donnerstag keine öffentliche Sitzung .

Genf , 15 . Mai . Der Völkerbunbstat hat heute
vormittag wieder in geheimer Sitzung getagt . Er hat dabei
— im Gegensatz zu der gestrigen Entschließung — die deutsche
Klage wegen ber unterschiedlichen Gewährung bes Alkohol¬
ausschanks in Polen wiebet auf bie Tagesorbnung ber
gegenwärtigen Ratstagung gefetzt . Sonst wurden nur
interne Fragen des Völkerbundssekretariates behandelt .
Wichtig war dagegen ber Entschluß , vor Donnerstag
keine öffentliche Sitzung mehr abzuhalten . Diese
ungewöhnliche Tat | ache spiegelt die Verlegenheit
wider , in bie ber Rat durch bie noch immer ungelösten
Saarprobleme versetzt worden ist . Der Schwerpunkt
liegt jetzt also bei ben Verhandlungen hinter ben Kulissen
unb in den Beratungen ber Ausschüsse . Im Lause bes heu¬
tigen Tages werben , wie man hört , zwischen ben hier an »
wesenben Vertretern Englanbs , Frankreichs unb Italiens
eingehende Besprechungen über bie Saar »
frage ftattfinben . Im Vorbetgtunb steht noch immer
bie Frage ber sogenannten Garantien , bie von Frankreich
als taktisches Mittel benutzt wirb unb von einer Lösung
offenbar noch weit entfernt ist .

Ein deutscher Kaiser vor Karl d . Gr .

In Karl bem Großen verehrt unser Volk seit Jahrhun¬
derten den Begründer des Deutschen Reiches und deutscher
Kaiserherrlichkeit . Den Sitzungsberichten der Preußischen
Akademie der Wissenschaften zufolge unternimmt es aber
Staatsarchivbirektor i . R . Dr . Bruno K r u s ch , ihm diesen
Rang abzustreiten : Nicht am Weihnachtstag 800 n . Ehr . in
Rom sei bie erste deutsche Kaiserkrönung erfolgt , fonbern
bereits Weihnachten 508 n . Ehr . in Tours , im
heutigen Frankreich .

Der Sieg über bie Westgoten , der dem Frankenreich
großen Gebiets - unb Machtzuwachs gebracht hatte , anderer¬
seits der tiefe religiöse Gegensatz zwischen ben arianischen unb
athanasianischen Christen in ben alten unb neugewonnenen
Gebieten bildeten bie Situation , welche der ehrgeizige Fran¬
kenkönig Chlodewig zu einem geschickten Schritt nutzte .
Als Heide konnte er zwischen den katholischen und arianischen
Bischöfen , die über ben großen Grundbesitz der Kirche ver¬
fügten , seine hochfliegenden Pläne nicht veröffentlichen : er
mußte sich ber Hilfe ber Geistlichkeit versichern . Die schwere
Wahl zwischen ben beiben Bekenntnissen wurde durch die
Erwägung entschieden , daß sein großer Konkurrent , der Ost¬
gote Theodorich , ber Herr Roms unb Italiens , Arianer
war . So trat Chlodewig zum katholischen Christentum
über . Dem Sieger über bie Westgoten hatte ferner der ost -
römische Kaiser Anastasius die „ codicilli de consu -
latu " verliehen . Diese Ehrung , bie von deutschen unb
französischen Gelehrten sehr verschieben gewertet worben
war , beutet Krusch in Übereinstimmung mit Mommsen als
(Ernennung zum sogenannten „ consul h . c .

"
. Chlvdewig

selbst aber ließ sich im Bewußtsein seiner Macht seitdem als
„ tamguam consul aut Augustus

" anreben und bei
seinem Siegeseinzug in Tours setzte er sich ein Diadem aufs
Haupt , ein kaiserliches Vorbild des ersten Königs in Preußen .

Während aber Mommsen annimmt , Chlodewig habe
dies Diadem nur als Frankenkönig getragen , sieht Krusch in
ihm bas Zeichen kaiserlicher Würde , auf welche auch der an¬
genommene Titel Augustus hinweist . Krusch kann sich aber
insbesondere noch auf ein Glückwunschschreiben berufen , bas
Bischof Avitus aus Burgunb zu dieser Feier der Taufe unb
des Sieges an Chlodewig sandte , unb in dem es heißt :
„ Eriechenlanb mag sich freuen , einen Kaiser unserer Re¬
ligion zu haben , aber es soll dieses Geschenk nicht allein
verdienen "

.
Wenn Chlodwig auch nicht weitere Folgerungen aus

seiner Kaiserkrönung mehr ziehen konnte , — wir besitzen ja
nur wenig Mitteilungen über bie Vorgänge in den letzten
Jahren seiner Regierung , — wenn erst Karl der Er . , der
aus ber Hanb bes Papstes die Kaiserkrone empfing , auch die
Kaisermacht ausgewertet hat , so können wir demnach wohl
in Chlodewig den ersten deutschen Kaiser erblicken : Kaiser ,
weil er sich selbst mit dem Diadem ber Kaiser gekrönt unb
weil er kaiserliche Macht besessen hat , b e u t s ch , weil bte
Franken damals noch nicht romanisiert , weil sie noch echte ,
„ plattdeutsch

"
sprechende Germanen waren .

tenber Maßnahmen für
Der Bericht , dessen Eraäi
Ratstagung sich der Stu , __________ 7 _____ „
handelt zunächst die Frage der Abstimmungsorgane .
Er stellt sich auf ben Stanbpunkt , daß nach dem Versailler
Vertrag bie Regierungsbefugnisse im Saar¬
gebiet auch während der Abstimmungs -
periode von ber Regierungskommission aus »
geübt werben müssen . Andererseits schlägt er bie Ein¬
setzung einer Ab st immungskom Mission und eines
Abstimmungsgerichtes vor . Die Abstimmungs¬
kommission soll aus drei Mitgliedern bestehen , die keinem
ber beiben interessierten Länder angehören . Ähre Aufgabe
soll die Organisierung unb Kontrolle der Abstimmungs -
Handlung sein . Das Abftimmungsgericht soll aus zwei neu¬
tralen Mitgliedern bestehen unb vor allem in letzter
Instanz über bte Eintragung in die Stimmlisten und die
Gültigkeit der Abstimmungshandlungen befinden und jeden
Verstoß gegen bie Abstimmungsvorschriften aburteilen . Sehr
ausführlich geht ber Bericht über die Bestimmung des
Kreises derAb st immungs berechtigten , d . h .
der Personen , bie bei Unterzeichnung des Friedensver -
J int Saargebiet hatten , ein . Es wird

«triff des Wohnsitzes entwickelt und da -
oaß hierzu nicht der ununter -

f ü h r u n g hat sich einstweilen in aller Ruhe vollzogen . Wie
vorläufig noch unbestätigt verlautet , sollen in der Nacht der
marxistische Pa r lamen ts p r ä sid e nt Dr . Kal -
nin unb sei « Sohn , der berüchtigte deutschfeindliche
Marxistenhetzer Bruno Kalnin , verhaftet worden sein .

, Zur Durchführung der notwendigen Maßnahmen und zur
Aufrechterhaltung ber Sicherheit und Ordnung wurden noch
in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch außer der Polizei
die Schutzwehr und Teile der Rigaer Garnison eingesetzt .
Eine Reihe von öffentlichen Gebäuden wurden besetzt , auch
da ? Rathaus wirb von Militär bewacht . Die Bahnhöfe , bie
Poft , die Telegraphen - und bie Telephonämter sind besetzt .
Der Telephon - und Telegraphenverkehr war von VA Uhr
nachts bis 8 Uhr morsens unterbrochen . 2n den Straßen
Rigas sieht man bewaffnete Patrouillen von Polizei und
Militär , auch Panzerwagen fahren durch die Stadt .

Eine größere Aktion wurde vom Militär im Bezirk des
marxistischen Volkshauses durchgeführt . Auf diesem Hause
sah man zum erstenmal statt der roten Marxistenfahne die
rotweisrote lettlänbische Staatsflagge wehen .

'

Unb wären der Neider noch so viel , so geschieht doch , was
Gott haben will .

" Das alte Wahrzeichen Sauertals , die
Sickinger Mühle , ist ihrer Baufälligkeit wegen zwar nieder¬

gelegt worden , doch in ben Fachwerkhäusern bleibt genug
lebendige (Erinnerung ber Vergangenheit , unb solche offen¬
bart sich auch auf bem kleinen Friedhof , wo zwischen beschei¬
denen Steinen das Grabmal des letzten Sickingen sich erhebt .

Um diese letzten Sickinger , Schloßherrn auf der Sauer¬
burg , ist es eine eigenartig romantische Geschichte . Die
Burg , im Besitz erst der Sponheimer , dann der Pfalzgrafen
bei Rhein , der Kronberger unb der Brömser von Rübes¬
heim , kam durch Erbschaft an die Sickinger , die sich ihrer¬
seits mit der Familie der Ereifenclau auf Volrats ver¬
schwägerten . Carl Anion von Sickingen verließ zufolge von
Streitigkeiten mit dem Bruder das heimatliche Schloß , um
in Mainz feine beträchtlichen Renten zu verzehren ; dort

führte et als gern gesehener East in weltmännischer Gesell¬
schaft ein verschwenderisches Lxben , das ihn in immer

größere Schulden stürzte . Sein Sohn soll ihn deshalb auf
die Sauerburg zurückgelockt und hier gefangen gehalten
haben , man erzählt sogar , dies Schicksal | ei es geroejen , das
Schiller die Anregung zu ber Gestalt des alten Grafen
Moor in seinen „ Räubern "

gab ; doch roiberlegen die zeit¬
lichen Zusammenhänge eine solche Annahme , denn 1782 , als
in Mannheim die Uraufführung ber „ Räuber "

erfolgte , be »

fanb sich nach Urkunden Carl Anton noch in Mainz und in

Freiheit . Sein späteres Schicksal aber ist in Dunkel gehüllt
wie auch das seines Erben , des letzten Sickingen , für ben
der Grabstein auf dem Friedhof von Sauertal heimlich in

Nacht und Nebel aufgerichtet wurde . Die Bestellung des
Steins mit Inschrift erfolgte bei bem Bildhauer Schmidt
in Geisenheim , ohne Aufsehen geschah ber Transport und die

nächtliche Errichtung des Grabdenkmals an der Friedhofs¬
mauer , unbekannt blieb bis heute , wer eigentlich ber Auf¬
traggeber gewesen ist . Nur ber Name auf bem Stein über »
bauerte als Erinnerung an ben Letzten eines Geschlechtes ,
bas zurzeit bes ausgefienben Mittelalters in einem Sproß
von echter Ritterart einmal mitentscheidend in die Ge¬
schicke Deutschlands eingriff .

Es sind diese Erinnerungen ber Vergangenheit , in
einem stillen , abseits vom großen Verkehr gelegenen Tale
umso treuer bewahrt , die ebenso wie natürliche Schönheit
der Landschaft den Eindruck reizvoller Romantik prägen .
Aufeinander abgestimmt scheint das heroische Bild von
Burg , Waldbergen und Schluchten unb ber eigene Zauber
lebenbig bewahrter , halb von Sagen überjponnener Über¬
lieferung . Zu wenig bekannt ist noch ein an Stimmungs¬
wirkung reicher Erbenwinkel , bicht neben pulsenden Ver¬
kehrsadern , ein Stück heimlicher Schönheit , das der Frieden
der Unberührtheit umschließt . Talwärts heimkehrend , sehen
wir zu Häupten die stolze Silhouette der Sauerburg grüßen ,
ein Märchenschloß , in dem ferne Zeit Gestalt zu nehmen
scheint , ein Bild , bas etwas von Sehnsucht unb süßer
Schwermut trägt bis über ihr bie Hügellinien ber Wälber
in leudjtenbem toommergtün mie Vorhänge sich zusammen -
fchieben .

Wie die Straße das Hochplateau erreicht hat , wo sich
offene Felder breiten , sind wir zur Höhe der Sauerburg
elbft emporgeklommen , von ihr getrennt durch eine schroff*

gerissene Talsenke . Und ben Weg rückwärts , den wir kamen ,
- chweift das Auge über gebirgig zerklüftete Landschaft , über

waldige Hänge , Schluchten unb Berggipfel , bis zu den
I fernen , das Bild abschließenden , dunstblassen Höhenzügen .
: Es ist ein Bild von balladesker Wucht , passend zu der kraft¬

voll ragenden Burg im Mittelpunkt , tief drunten aber liegt
friedlich träumend ein kleines Dorf , das von Stahlwasser¬
quellen seinen Namen trägt , Sauerborn ober Sauertal .

| In diesem Dorf , bas wir beim Abstieg erreichen , finden wir
schöne alte Fachwerkhäuser , die auf vierhundertjährige Ge¬
schichte zurückschauen unb Zeugen schon jener wilden Zeit
waren da die Stürme des dreißigjährigen Krieges und die
französischen Räuberbanden des vierzehnten Ludwig auch
diesen stillen Winkel verwüsteten . Da ist ein interessanter
zweistöckiger Holzbau mit schönem Erker , verziert mit ur¬
wüchsig alten Inschriften , zwischen denen Blumen und

Vögel gemalt sind ; in ihnen offenbart sich das Wesen boden -

kräftigen , arbeitsamen unb gläubigen Bauerntums . Ins
Hochdeutsche übertragen , heißt es da etwa : „ Ein Taler , von
Gott beschert , ist besser verbaut als unnütz verzehrt

" ober
-- » Viele sind , die mich neiden , aber wenig , bie mich kleiden .
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Deutsche wand - und Glasmalerei .

Eröffnung der Ausstellung .

Anläßlich der Wiesbadener Frühjahrstagung der Deut¬

schen Glastechnischen Gesellschaft fand gestern die Eröffnung
der Ausstellung „ Deutsche Wand - und Glas¬
malerei " in den Räumen des Nassauischen Landes -

museums statt . Galeriedirektor Freiherr Dr . von Schenk
zu Schweinsberg begrüßte die zahlreichen Gäste , die
Vertreter der Behörden und der Presse mit einer Ansprache .
Glas - und Wandmalerei seien Gebiete , die gewissermaßen
eine gemeinsame Arbeit darstellten . Das eine löste sich im

Höhepunkt von dem anderen ab . Jede kräftige Zeit habe
ein Recht auf ihre eigene Form , wie wir das heute wieder
erleben . Bei dem ersten großen Wettbewerb der neuen

Arbeitsfront handele es sich um den Gedanken , eine neue
Art von Wandmalerei zu schaffen . Monumentaler Zug ist
dem riesigen Elasfenster eigen , das in Berlin das „ Haus
der Arbeit "

schmückt . Wir beobachten einen großen Zug
zur Gemeinsamkeit . Das Kunstwerk ist nicht für einzelne
geschaffen , sondern soll von Tausenden gesehen und erlebt
werden . Diese geistigen Gemeinsamkeiten werden einen ähn¬

lichen Ausdruck finden müßen wie im Mittelalter , dessen
große Kunst die Ausstellung vorführt . Das mögen auch die

Künstler bedenken , die noch vielfach abseitig leben und ver¬

einzelt schaffen . Aber die Sehnsucht nach einer neuen

Grundform bricht sich überall Bahn . Und ihr will auch die

Ausstellung dienen . Sie will in erster Linie nicht einen

Rückblick auf Vergangenes bieten , nicht rückwärts gestellt
sein , obwohl es unsere Pflicht ist , uns auf das Erbe der

Väter zu besinnen , sondern dem Gemeinsamkeitsgedanken
Raum schaffen . Die Ansprache endete mit einem warmen
Dank an den Oberpräsidenten , den Oberbürgermeister der

Stadt Wiesbaden und alle , die ihre Kräfte der Ausstellung
gewidmet haben . Sodann ergriff Regierungsdirektor
G e r i k e das Wort und überbrachte die herzlichen Grütze and

Wünsche des Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau , des

Prinzen Philipp von Hessen , der am Erscheinen ver¬

hindert war . Er gab der Hoffnung Ausdruck , die Aus¬

stellung möge den nationalen und geistigen Aufschwung
fördern . Der Vorsitzende der Deutschen Glastechnischen Ge¬

sellschaft betonte , die Gesellschaft habe nicht nur eine tech¬
nische und wissenschaftliche Aufgabe , sondern auch die Kunst

müsse eingeschaltet werden . Das Glas sei nicht nur ein

edler Baustoff , sondern ein edler Kunststoff , der lange ver -

nachläsftgt war . Ealeriedirektor Schenk zu Schweinsberg

unternahm zum Schluß eine kurze , aber aufschlußreiche

Führung . Er erläuterte die zyklische Art der alten romani¬

schen Wandmalereien und zeigte , wie in der gotischen Zeit
die Glasmalerei die Führung übernahm , wie in der neuen

Zeit die Einzelfigur in den Vordergrund tritt und in den

Domen von Freiburg und Erfurt die glänzendsten Erzeug¬

nisse der großen alten Tradition zu bewundern sind . Neben

den vortrefflichen Reproduktionen sind einige wenige , aber

erlesene Originals und Entwürfe ( u . a . von Hans Baldung
Grien ) zur Stelle . Eine schöne Weiterbildung findet die

Tradition in den modernkpr Schöpfungen von Linnemann ,
Wagner , Heinersdorf und Prof , von Eypp . Die Ausstellung ,
die zu den bedeutendsten gehört , die wir in Wiesbaden sahen ,
werden wir demnächst eingehend würdigen . d t .

Aus Aunst und Leben .

* Der Berliner Lehrergesangverrin singt vor dem

Führer . Der Berliner Lehrergesangvercin , der am Mittwoch
unter Führung seines Leiters ein Doppelguartett nach
Amerika entsendet , sang gestern nachmittag im Kabi¬

nettssaal der Reichskanzlei vor dem Reichskanzler
Adolf Hitler neue Chöre . Zum Gedenken der Opfer von

Buggingen brachte der Chor ein „ Bergarbeiterlied
" von

Bautznern zum Vortrag , ferner u . a . einen Chor von
Trunk „ Feier der neuen Front

"
. Der Führer dankte dem

Chor und gab seiner Freude über die hervorragende Leistung
des Berliner Lehrergefangvereins Ausdruck .

* Goethe -Medaille an Professor Pfitzner überreicht .
Dem von einer längeren Konzertreise zurückqekehrten Prof .
Dr . Hans Pfitzner wurde im Auftrage des Reichsstatt¬
halters in Bayern die Goethe - Medaille für Wissen¬
schaft und Kunst , die der Herr Reichspräsident dem

Meister anläßlich seines 65 . Geburtstages verlieh , überreicht .

Theater und Literatur . Bei den diesjährigen B a y -

reuther Bühnen fest spielen wird der „ P a r s i f a l "

in vollständig neuer Inszenierung und Neuausstattung
herausgebracht . Die Neuinszenierung liegt in den Händen
von Heinz T i e t j e n . Dirigent ist Dr . Richard Strauß .
Die Gesamtausstattung ist Professor Alfred Roller aus
Wien übertragen worden .

Bildende Kunst und Musil . Eine bisher unbekannte
Oper von Franz Schubert . „ Die Freunde von
Salamanta " erlebte in einer textlichen und musita -

lifchen Neubearbeitung durch Hermine M ö r i k e und Josef
Raimer im Rahmen der Basler Schubert - und Weber -

Festspiele ihre erfolgreiche Uraufführung .
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Zusammenfassung der deutschen Theater
unter Führung des Propagandaministers .

Keine Beeinträchtigung der

künstlerischen Freiheit .

Berlin , 15 . Mai . Das am Dienstag vom Reichskabinett
verabschiedete Theatergesetz stellt in der Reihe der kulturpoli¬
tischen Großtaten nicht nur einen wichtigen Markstein , son¬
dern auch zugleich eine Neuschöpfung gegenüber
dem bisherigen Zu stand dar . Der Unterschied
zwischen ö s f e n t l i ch e n u n d p r i v a t e n Theatern
kommt d urch das ne ue Gesetz in Fortfall . Das
bisher geltende Recht hat die privaten Theater lediglich vom
Standpunkt des Gewerberechtes , in der Reichsgewerbeord¬
nung ( § 32 ) , behandelt . Dieser Paragraph ist jetzt mit Aus¬
nahme des Titels 7 , der die sozialen Bestimmungen ( Arbeits¬
schutzbestimmungen ) enthält , ausgehoben worden , und damit
sind die Theaterunternehmungen ans der Ge¬
werbeordnung an sich verschwunden , jedoch gilt
das nur für Oper , Operette und Schauspiel , nicht für die im

§ 32 erfaßten Kleinkunst - und anderen Bühnen , die von dem
neuen Gesetz unberührt bleiben .

Der Gesetzgeber lehnt cs ab . das Theater als einen Er¬
werb zu behandeln . Er behandelt es vielmehr ohne Unter¬

schied von privaten , Staats - oder Landestheatern als eine

Einheit , als eine Aufgabe der großen nationalen Erziehung
und Führung . Für ihn handelt es sich um eine der

großen Anstalten des öffentlichen Lebens ,
von der aus mit ungeheurer Gewalt auf die
Seele der Nation eingewirkt wird . An Stelle
des Gewerbe - und Gemeinderechtes ist ein großes einheitliches
Theaterrecht , ein Kunstrecht , geschaffen . Es ist so aufgebaut ,
daß die deutschen Theater ohne Unterschied zusammengefaßt
sind zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben unter

Führung des Propaganda Minister in ms . Sie

sind beschrankt auf das , was der Minister für Volksaufklä¬

rung und Propaganda sich ausbedingen muß , um das Theater
feiner nationalen Aufgabe zuzuführen und ihm in künstle¬

rischer und wirtschaftlicher Beziehung die Zukunft zu er¬

schließen .
Es ist im Gesetz daran festgehalten worden , daß a n der

künstlerischen Freiheit nichts geändert wird .
In den einleitenden Bestimmungen heißt es , daß die Führung
des Theaters Sache des Theaterveranstalters ist ( es liegt
durchaus int Sinne des Gesetzes , wenn in der Fassung absicht¬
lich nicht mehr vom Unternehmer , sondern vom Theaterver¬
anstalter gesprochen wird ) , der nach echter , künstle¬
rischer und sittlicher Überzeugung im Bewußt¬
sein nationaler Verantwortung das Unternehmen zu führen
hat . Das künstlerische und sonstige Personal des Theaters ist

zur treuen Gefolgschaft des Theateroeranftalters verpflichtet .

Drei Paragraphen befassen sich mit den Befug¬
nissen , die dem Reichsm i n iste r für V o l ksa us -

klärung und Propaganda übertragen „ wo r -

den sind . Zunächst ist es das Recht der Zulassung für den

einzelnen Dheaterveranstalter . Das gilt sinngemäß nur für
den privaten Veranstalter und ist in geändertem Sinne der

Inhalt der bisher Geltung habenden Gewerbeordnung . In

diezer Beziehung wird auch näher umrissen , für wen , das Ge¬

setz Anwendung findet , nämlich nur für Oper , Schauspiel und

Operette , und es heißt dann weiter , daß es für solche Theater

Geltung hat , die für den allgemeinen Besuch bestimmt sind .
Wenn also ein Verein Büh ne n u n te r ne h me n

veranstaltet , die für den allgemeinen B e s u ch

frei g « g e b e n sind , fällt dieses Unternehmen ebenfalls
unte r den Beg r iff des Theate rs . Das Erforder¬
nis einer besonderen Zulassung gilt aber nur für neue

Theaterveranftalter . Wer also jetzt bereits die Zulassung be¬

sitzt , braucht sie nicht anzufordern . Allerdings kann die Zu¬
lassung entzogen werden , wenn der Theaterveranstalter nicht
die Bedingungen der Zuverlässigkeit , der Eignung und der

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit besitzt .
Dem Minister wird endlich das B e st ä t i g u n g s -

recht für die künstlerisch leitenden Personen
( Bühnenleiter , Intendanten , Theaterdirektoren , Erste Kapell¬

meister und Oberspielleiter ) übertragen . Die vorhandenen

künstlerischen Leiter brauchen nicht mehr bestätigt zu werden .
Aber auch hier kann die Tätigkeit untersagt werden , wenn

mangelnde Zuverlässigkeit und Eignung vorliegen . Eine

solche Untersagung bildet für den Dienstgeber des betreffen¬
den einen wichtigen Kündigungsgrund .

Dem Propagandaministerium ist die Befugnis erteilt ,
die Aufführung bestimmter Stücke zu unter¬

sagen oder auch zu verlangen . Der Minister hat das Recht ,
die Aufführung bestimmter Stücke zu verlangen , wenn es dem

Unternehmer zugemutet werden kann .
Des weiteren sind im Gesetz besondere Schutzvorschriften

wirtschaftlicher Art beschlossen worden . Von Wichtigkeit ist
die Vorschrift , daß die T he a te r k am m e r als die

ständische Vertretung berufen ist . Alle in den

Theatern der Länder und Gemeinden tätigen Künstler ge¬
hören kraft Gesetzes der Theaterkammer an . Durch Ergän -

zungsgesetz zum Reichskulturkammergesetz ist für die Anstalten
der bildenden Kunst und Musi ! das gleiche vorgeschrieben .
3m § 7 wird bestimmt , daß der Minister auch,seiner Aufsicht

Vereinigungen von Theaterbesuchern und solche Vereini¬

gungen , die nichtöffentliche Theateraufführungen verakstal -

ten , unterstellen kann . Ferner ist dem Minister das Recht zur

Beaufsichtigung des Handels mit Theatereintrittskarten

übertragen worden . Die P o I i z e i z u st ä n d i g k e i t für

die Theater s o I l g r u n d s ä tz l i ch a u,f h ö r e n . Eine

polizeiliche Beaufsichtigung ist nur dann möglich , wenn un =

mittelbar Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung

droht . Ausnahmen von diesem Gesetz können vom zustän¬

digen Minister beschlossen werden .

Neue polnische Regierung
und alter Kurs .

Warschau , 15 . Mai . Die neue Regierung
Kozlowski ist mit einiger Verzögerung erst im Laufe des

Dienstags gebildet worden und wurde um 13 Uhr vom

Staatspräsidenten bestätigt . Die Bedeutung
dieser neuen Regierungsumbildung läßt sich beurteilen , wenn
man weiß , daß es sich um keinen grundsätzlichen
Wechsel , sondern , wie die maßgebliche Regierungspresse er¬
klärt , um eine „ Ablösung der Wache

"
handelt . Außer der

Neubesetzung des Postens des Regierungschefs sind nur

Änderungen auf zwei Ministerposten erfolgt .
An Stelle des bisherigen Handelsministers , des Generals

Zarzycki , ist fein bisheriger Unterstaatssekretär , Heinrich .
R a j ch m a n . Handelsminister geworden , und zum Minister
für öffentliche Fürsorge ist der bisherige Wojwode von
Kielce , Georg Paciorkowski ernannt worden . Die Er¬

nennung von Unterstaatssekretären im Finanz - und Handels¬

ministerium dürfte noch zu erwarten fein .

Der neue Ministerpräsident , Professor „ Leon

Kozlowski , der im 42 . Lebensjahr steht , ist seit Jahren tätiges

Mitglied im Regierungslager . Er bekleidete im Kabinett

Prystor den Posten eines Agrarreformministers , den er dann
im zurückgetretenen Kabinett mit dem Posten eines Unter¬

staatssekretärs im Finanzministerium vertauschte . Kozlowski ,
!der an deutschen Hochschulen st u d i e r t hat und
in T ü b i n g e n z u m Doktor promovierte , ist Pro¬

fessor der Archäologie und hat sich in den letzten Jahren be -

fonders auf wirtschaftspolitischem Gebiet hervorgetan . Der

neue Regierungschef gilt als Legionär und Freiheitskämpfer
als eine der führenden Gestalten des Regierungslagers in

Lemberg und erfreut sich des besonderen Vertrauens der soge¬
nannten obersten Gruppe sowie des Marschalls Pilsudski . Es

wird ihm groß « Sachkenntnis , Energie und staatsmänntfche
Fähigkeit nachgerühmt .

Mittwoch , 16 . Mai 1934 .

MdernMlm »es MiW MeMms .

Von unserem römischen Korrespondenten .

OZ . Rom , 10 . Mai . |
Aus einer Mauer der Ma del Jmpero , die vom Colosseum

durch die Ruinen des alt - römischen Imperiums zum Palazzo

Venezia führt , sind vor einigen Tagen vier große , aus buntem

Marmor zusammengesetzte Landkarten angebracht worden ,
die den Aufstieg und den Verfall des römischen Weltreiches

darstellen . Diese Form des geschichtlichen Anschauungsunter, ,

richtes ist so einprägsam , daß sie keines Kommentars bedarf .

Täglich stehen viel « Hunderte Italiener und Ausländer vor

diesen Karten , meistens als schweigsame Beobachter ; aber

man kann sich vorstellen , welche Erinnerungen , Gefühle und

Wünsche rn den Herzen der Italiener wach werden , denen,der
Faschismus das Verständnis für die Geschichte , das Gefühl

für die Größe des römischen Genius und den Nationatstolz

wiedergegeben , hat . ,
Der Faschismus ist längst aus dem ersten Stadium der

revolutionären Bewegung herausgewachsen . Mussolini

hat dieser Bewegung im Lause der Jahre immer breitere

geistige Fundamente gegeben . So ist es ganz falsch , von

einer faschistischen „Diktatur "
zu sprechen , die sich nur auf

materielle Machtmittel stützt . In Wirklichkeit wird in Italien

die Idee einer idealen Staa tsa u f fa s s unq immer

stärker entwickelt und die Macht des Faschismus ist ein Mittel

zum Zweck geworden : nämlich zur Erreichung des Zieles , die

Wohlfahrt , die Würde und die Größe Italiens zu entwickeln .

Nach der Festigung des Regimes und der grundlegenden

Neuordnung der italienischen Innenpolitik zeichnet sich dies «

geistige Grundhaltung des Faschismus , die historisch im

Römertum wurzelt , auch in der Außenpolitik deut¬

licher ab . — Eine französische Zeitung schrieb vor einigen

Tagen daß Italien feit einem Jahre in der Außenpolitik eine

wenig
'
glückliche Hand habe . Diese Behauptung wird durch

das genauere Studium der Dinge widerlegt . Denn in Wirk¬

lichkeit hat Mussolini auch im letzten Jahre auf dem Felde

der Außenpolitik sehr vorsichtig gearbeitet . Er hat , ohne sein
Land allzu stark zu engagieren , in der Abrüstungsfrage und

für die Reform einer besseren europäischen Zusammenarbeit

( Viererpakt , Revision der Völkerbundsatzung ) konstruktive

Vorschläge gemacht , die heute noch nicht verarbeitet sind . Er

hat sich durch die Dreierkonferenz als Hauptspieler aus dem

wichtigen Schachbrett des Donauraumes eingeschaltet und es

ist kein Zufall , daß jetzt die italienische Presse der neuen Ent¬

wicklung in Österreich größte Aufmerksamkeit und Aner¬

kennung widmet . Mussolini hat seinen Beauftragten Suvich

nicht nur nach Berlin , Wien und Budapest geschickt , sondern

auch nach Paris , London und Brüssel . Wenn diese letzte

Reise , über deren Ergebnis ein vielsagendes Stillschweigen
bewahrt wird , ergebnislos war , so ist das die Schuld anderer

Mächte . Mussolini befindet sich vor dem Zusammentritt der

hoffnungslosen Abrüstungskonferenz in der glücklichen Lage
eines starken , aber friedliebenden Mannes , der mancherlei

Bemühungen unternommen hat , die Interessen feiner Nach¬
barn — und selbstverständlich auch seine eigenen ! — besser

auszugkeichen .
Die europäischen Bemühungen Mussolinis , vor allem die

Verhandlungen der Dreierkonferenz , sind von ^ Leobachtern
als „geopolitische Umstellung Italiens "

bezeichnet worden ,
als Zwang zu einer engeren Kontinontalpolitik . Diese Mei¬

nung ist ganz falsch . Selbstverständlich erstrebt auch Italien

eine ersprießliche und friedliche europäische Zusammenarbeit .
Aber das Schwergewicht seiner Außenpolitik ist nicht allein

auf dieses Ziel gerichtet . Mussolini selbst hat in seiner Rede

am 18 . Marz die Richtung der künftigen Außenpolitik
Italiens bestimmt . Er hat , hinweisend auf den insularen

Charakter des Landes , deutlich erklärt , daß im Norden und

Westen für Italien nichts mehr zu holen sei . „ Die große

Aufgabe für uns " — so sagte Mussolini — „ liegt tn

Afrika und A s i e n !“ Er fügte ausdrücklich hinzu , datz es

sich hierbei nicht um territoriale Eroberungen handle , sondern
um die natürliche Expansion Italiens , die zur unmittelbaren

und mittelbaren Zusammenarbeit zwischen den Völkern

Afrikas und Asiens mit Italien führen soll .

Der Duce hat mit diesen Worten die imperiale Aufgabe
des faschistischen Italiens gestellt . Diese Aufgabe wächst aus

der „ römischen Idee "
, aus dem politischen Willen zu einer

Wiederaufrichtung des Römischen Imperiums . Aber diese

Aufgabe ist zunächst nur im geistigen , nicht im machtpoli¬
tischen Sinne , imperial . Italien beansprucht keinerlei neu «

Gebiete in Afrika , denn sein ausgedehnter , Kolonialbesitz in

Libia Erythrea und Somaliland bietet Siedlungsraum für

ungezählte Millionen des Bevölkerungsüberschusses . Aber

mit der Förderung dieser Aufgabe wird die Bedeutung
Italiens als Brück « zwischen den Kontinenten , als

Vermittler kultureller und kommerzieller Werte , wachsen .

Auf die Dauer gesehen , bedeutet,diese Politik naturgemäß

auch einen Einbruch in die Einflußsphäre anderer Mächte , vor

allem Frankreichs und Englands .
Die italienische Regierung erkennt selbstverständlich dief «

Möglichkeiten und Mussolini selbst hat in jener Rede am

18 . März im Hinblick auf die Militärpolitik den Satz ge¬

prägt : „ Es gilt stark zu sein !" — DerKönig hat in feiner

Thronrede anläßlich der Eröffnung der italienischen Depu¬
tiertenkammer am 28 . April den Duce deutlich sekundiert ,
indem er betonte daß ihm als höchste Garantie für die Er¬

haltung des Friedens jene Kräfte erscheinen , die sich in der

Armee und in den Waffen des Landes verkörpern . Der König

hat aber in jener Rede auch die von Mussolini gestellte
imperiale Aufgabe ausdrücklich sanktioniert und erklärt , daß
eine Außenpolitik entwickelt wurde und in den nächsten
Jahren weiterentwickelt werden wird , die jenen Direktiven

folgt , welche sich aus der Geschichte , der geo¬

graphischen Lage Italiens und dem Geiste der italie¬

nischen Nation ergeben .

In diesem Zusammenhang gewinnt auch die vor einigen
Monaten erfolgte Ernennung ,

des Luftmarschalls Balbo

zum Gouverneur von Libia erhöhte Bedeutung . Denn es ist

nur folgerichtig und auch vorausschauend , daß Mussolini auf

diesen wichtigsten Außenposten Italiens diesen klugen ,

energischen und kühnen Mann gesetzt hat , der schon als Jüng¬

ling jenem Triumvirat angehörte , das zusammen mit Musso¬
lini den Marsch auf Rom organisierte .

Europäisch betrachtet , bedeutet diese nun erfolgte Gleich¬

richtung der italienischen Außenpolitik den Beginn des Vor¬

marsches Italiens in eine neue Weltmachtstellung .

Daran muß künftig auch immer gedacht werden , wenn man

von der Abrüstung spricht . Es gibt keinen Abrüstungsplan
mehr , der die Genfer Konferenz noch retten könnte !

„ Die Würfel sind gefallen !" — soll Cäsar gesagt haben ,
als er den Rubicon überschritt . So ging der Name eines

Flüßchens mit dem eines Diktators in die Weltgeschichte ein .

Es wurde — wie man zu sagen beliebt — zu einem „ Kraft¬

feld
" der Politik . Seit jener Zeit ist das Wasser mehr und

mehr zu einem Gegenstand der Politik geworden . Man

braucht dabei nicht an Genf zu denken , das auch,an den Ge¬

staden eines Sees liegt . Das Mittelländische Meer

ist heute schon und in Zukunft noch mehr für Europa viel

wichtiger .....
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Jeder Deutsche mutz einmal geflogen sein !
Unser Bild zeiat einen Flugschein für die Sonder -

sluge , welche die NS BO ., Deutsche Arbeitsfront
und NSG . „ Kraft durch Freude "

zu wesentlich ver -
oilllgten Sonderpreisen laufend das ganze Jahr durchführen
lagt . Die Leitung der vorgenannten Organisationen des
Kreises Wiesbaden hat es in ihrem reichhaltigen Programm
unternommen , die breitesten Schichten der Bevölkerung und
besonders die weniger bemittelte Bevölkerung in dankens¬

von Vorstellungen Gedanken und Empfindungen , die schon
der Klang des Wortes Heimat bei jedem guten Deutschen
auslöst , offenbart sich aber erst in ganz besonderem Matze bei
den Glücklichen , die losgelöst von aller Erdenschwere sicher
und stolz durch den blauen Äther schweben ; deren Augen die
herrlichsten Landschastsbilder schauen . Das glitzernde Silber¬
band des Rheinstroms , die idyllisch gelegenen Ortschaften ,
grüne rebmbehängte Berge , groteske Felsen und altersgraue ,
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ZUR EHRUNG DES NATIONALEN - FEIERTAGS AM 1. MAI 1934 ERÖFFNET

FÜR GRÖSSERE RUNDFLÜGE LIEGEN SONDERABMACHUNGEN MIT GROSSEN PREISERMÄSSIGUNGEN VOR .
werter Aufgabe mit dem Flugwesen und Flugsport vertraut
zu machen .

. fliegen ist Deutschlands Zukunft und Sicherheit . Jeder
oeutiche Volksgenosse mutz einmal geflogen sein , um in dem
heute so aktuellen Thema „ Fliegen

" mitreden zu können .

- r «
^ ^ ne 3peijel wird diese Neueinrichtung unter der Be¬

völkerung viel begeisterte Anhänger finden , hat doch schon
mancher des öfteren den stillen Wunsch gehegt , die engere
Hennat einmal aus der Vogelschau kennen zu lernen . Bisher
mugte für manchen die Erfüllung dieses Wunsches an den
immerhin beträchtlichen Kosten scheitern .

.Die NSG . „ Kraft durch Freude
" hat mit dem bekannten

Ehespiloten K . F .̂ Roeder ( ein Kamerad unseres Flug¬
helden Hermann Göring ) ein Abkommen getroffen , nach dem
es jedem Volksgenossen möglich gemacht ist , das engere Hei¬
matgebiet aus lichten Himmelshöhen zu schauen . Die Fülle

sagenumwobene Burgen , liebliche Wälder und die blaue ,
sonnige Ferne , prägen sich für alle Zeiten tief in das Er¬
innern des Beschauers als ein Erlebnis ein .

Die Flüge werden von Flugzeugführer K . F . Roeder
selbst ausgefuhrt in dem „ trudelsicheren Habicht D 1726 “
einem geräumigen Fock ? - Wulf -Kabinenflugzeug , in dem sogar
Radiomusik geboten wird .

Bis heute sind bereits einige hundert Volksgenossen
und - genossinnen geflogen und haben begeistert ihre Eindrücke
geschildert . Die Flugscheine sind auf den Geschäftsstellen der
RSBO .- Ortsgruppen und durch die Betriebszellenobleute
und Blockobleute erhältlich . Erfreulicherweise hat die
heimische Zigaretten - Fabrik „ Rheinland "

schon 300 Eratis -
flugscheine für größere Flüge erworben .

Wir können die NSG . „ Kraft durch Freude
"

zu diesem
Unternehmen nur beglückwünschen und hoffen im Interesse
der guten Sache auf regste Beteiligung .

Handwerker marschieren !

Dom Kreispresseamt wird uns geschrieben :
3n ihrem Ehrenkleid , dem Arbeitskittel , werden in

einem Festzug verschiedene Gruppen des deutschen Hand¬
werks am Donnerstag , 17 . Mai 1934 , ein eindrucksvolles
Bild vermitteln . Erdarbeiter mit Schaufel und Pickel ,
Maurer , Zimmerleute , Maler , Schreiner uifw . , alle werden
sie in geschlossenen Gruppen ihrem Zunftzeichen folgen .
Begleitet von dem Musikzirg der SA . geht der Marsch um
17 .30 Uhr vom Vcheplatz weg , und nimmt seinen Weg
durch Ähwalbacher Straße , Rheinstraße , Wilhelmstratze ,
Taunusstraße , Kranzplatz , Lanagasse , Kirchgasse , Friedrich -
stratze , Schwalbacher Stratze , Wellritzstratze , Bismarckring ,
Bleichstraße , Böseplatz .

Nicht nur den Gedanken der Arbeitsbeschaffung zu
fördern , marschiert der Zug , er zeigt auch den Weg , rote
jeder einzelne mithelfen kann am großen Werk des Führers
— durch die Arbeitsbeschaffungs - Lotterie .
Sie hilft Brückenschlägen aus Arbeitsnot und Elend zu
glückbringender Werktätigkeit !

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Kaiserhof
"

sind u . a .
in den letzten Tagen eingetroffen : S . Hoheit Prinz Ernst
z . Sachsen - Meiningen ; Kommerz .- Rat Schütze mit Frau ,
Pötzneck , Thür . ; Geh . Hofbaurat , Boda v . Ebharüt , Schlotz
Marksburg ; Colonel Gerald Sorley mit Frau , London ;
Colonel Artur Bailey , London ; Dr . C . H . Siemon , Staats -
anroalt , Leipzig ; Arnold Scholten mit Familie , Holland ;
Ernst v . Sucro mit Frau , Stuttgart ; Wilh . Beuger ,
Fabrikant , Stuttgart ; Robert Kohlrausch , 3na . , München ;
Frau o . Becker , Düsseldorf ; Staatsminister a . D . Dr . Soeh -
misch , Präsident d . obersten Rechnungshofes ; Landrat Engels ,
Godesberg ; Frau Baronin Chart . von Hobeln , Halle ä . d .
Saale ; Frau Baronin Quartes von Ufford mit Begleitung ,
Wassenaar , Holland .

— Arbeit an der evangelischen Jugend . Im Saale des
evangelischen Gemeindehauses am Elsässer Platz fand am
Dienstagabend unter Vorsitz von Propst Lic . Peter eine
Versammlung für die Jugend und Eltern statt . Landes -
jugendpfarrer für Nassau - Hessen , Haatz , Sachbearbeiter
für Kirchenfragen bei der Gebietsführung der HI . , sprach
über das Thema : „ Evangelische Jugend , ihr Schicksal und
ihr Ziel in der heutigen Zeit

" und führte u . a . aus : Nach
der Überführung der evangelischen Jugend aus den Ver¬
bänden hoben die 3 Landeskirchen mit 18 Verufsarbeitern
neben der Unterstützung von Anstalten usw . bereits beträcht¬
liche Mittel für die Arbeit an der Jugend zur Verfügung
gestellt Die Jugend über 18 Jahre mutz sich einreihen in
den Dienst der Gemeinde , als Helfer im Kindergottesdienst .
Auch die Konfirmanden müssen als ein Teil der Gemeinde
betrachtet werden . Bei den Konfirmaiidenfreizeiten ist Be¬
darf an Helfern , denn es kann kommen , daß die Konfirman -

denstunden mit einer 8tägigen Ferienwanderung beginnen .
In der Christenlehre sind Fragen aus der Gemeinde am
Platze ; alte Formen sind zu benutzen , bis man genügend
neue und erschöpfende Formen gefunden hat . In den

letzten Jahren roar die Autorität der Jugend der Kirche
gegenüber sehr schwach gewesen , wenn die Kirche auch das

Gegenteil glaubte . Die heutige Jugend ist sehr roillhörig ,
sie steht mitten im neuen Geschehen und will ernst genom¬
men werden . Ein Programm gibt es für die evangelische
Jugend nicht , ste hat für alle Werte und Kräfte Derständ -
ni , die aus dem Schoß der Kirche kommen . Propst Lic .
Peter dankte dem Redner für seine ernsten Ausführungen
und unterstrich nochmals einige Punkte als besonders be¬

deutungsvoll .

Schützt die deutsche Mutter und

ihre Kinder !

— Besuch bei einer 80jährigen Wiesbadenerin . Für die
gechnde und heilkräftige Lage unserer Kurstadt gibt es keinen
besseren Beweis als das hohe Alter , das zahlreiche Wies¬
badener Einwohner schon erreicht haben . 80jährige sind in
Wiesbaden keine seltene Erscheinung und auch das 90 . Jahr
haben schon viele in unserer schönen Kurstadt erlebt . Fräu¬
lein Margarete Hees , Vismarckring 1 , eine Tochter des
einstmaligen Bürgermeisters von Königstein konnte kürzlich
ihren 90 . Geburtstag feiern . Die Dame entstammt einer
recht langlebigen Familie , denn ihre Geschwister erreichten
schon das stattliche Alter von über 80 Jahren . Viele Menschen
haben den Lebensweg von Fräulein Hees schon gekreuzt ,
vielen ist sie gütige Helferin und Freundin gewesen , zahl¬
reiche Nichten und Neffen hat sie groß gezogen und zu
tüchtigen Menschen gemacht . Die kleine , lebhafte Frau mit
dem schneeweißen Scheitel hat fast ihr ganzes Leben in Wies -
oaden verbracht und ist nie nennenswert krank gewesen . Nur
das Gehör läßt in der letzten Zeit etwas nach , sonst fühlt ste
keinerlei Gebrechen des Alters . Selbst als sie vor etwa
einem Jahr einen Unfall erlitt — sie jtünte eine Treppe
hinunter — genas sie bald wieder . Nun sollte man vielleicht
meinen , die alte Dame habe eine besondere Lebensweise ge¬
habt , um ein solches Alter zu erreichen . Aber das ist nicht
der Fall . Fräulein Hees nimmt die normale Haushaltskost
M sich ; Fleisch , Gemüse , Obst und auch einen guten Tropfen
Wein verschmäht sie « nicht . Doch alles mit Mäßigkeit , das ist
die Hauptbedingung . Eine besondere Freude ist es für die
alte Dame , auszufahren , dann schweifen ihre Gedanken weit
zurück in jene Zeit , als in Wiesbaden noch der Herzog Adolf
von Nassau regierte . Doch ist Fräulein Hees deswegen nicht
rückständig geblieben , sie nimmt vielmehr an allen Ereig¬
nissen das größte Interesse . Freudig bewegt steht sie am
Fenster , wenn die SA . vorbeimarschiert und die Festzüge am
1 . Mai sieht sie sich genau an . Des Abends aber liest sie
die Zeitungen , um über alles Wissenswerte unterrichtet zu
sein . Besonders ist es auch die Fliegerei , die sie ja schon von
ihren Anfängen an verfolgen konnte , für die sie sich
interessiert und ihr Großneffe hat vor , gelegentlich einmal
einen Flug ins , Blaue mit ihr zu unternehmen . Trotz ihres
hohen Alters ist Fräulein Hees noch sehr rührig . Sie hilft
im Haushalt , kocht und näht . Das Wort „ Arbeit erhält
jung

"
bewahrheitet sich auch hier .

— Erweiterung des Bezirksausschuß der Reichsbauk .
Der , Zentralausschug der Reichsbank hat für den Bezirks¬
ausschuß des Frankfurter Reichsbankbezirks den Pg . Ober¬
meister Linder ( als Vertreter der HaNdwertskammer
Frankfurt a . M . ) und Generaldirektor Aoienny von der
Nassauischen Landesbank Wiesbaden hin -ugewählt . Der
Bezirksausschuß hat daraufhin bei feinem ersten Zufammen -
tvitt Pa . Avienny zum Beigeordneten der Reichsbank .
Hauptstelle in Frankfurt a . M . gewählt .

— Die Entwicklung des Römers als Eefäßform . Aus
Anlaß der Fachausschutzsitzungen der Deutschen Glas -
technischen Gesellschaft , die am 15 . und 16 . d . M .
im Landesmuseum zu Wiesbaden stattfindet , beabsichtigt
Herr Museumsdirektor Dr . Freiherr Schenk zu Schweins¬
berg , im Museum auch eine Schaustellung von Weinrömern
zu veranstalten , zu der eine ganze Anzahl von deutschenMuseen
und Privatsammlern Beitrage in Aussicht gestellt haben . Wir
müsien diesen Plan als einen guten Gedanken bezeichnen ,
erfreut sich der Römer als Glas für Weißwein bei uns doch
immer noch großer Beliebtheit , wenn auch das , roas heute
sich Römer nennt , in der Schönheit der Form nicht entfernt
mehr auf der Höhe steht , die dieses Glas noch im 18 . Jahr¬
hundert eingenommen hat , gar nicht zu reden von ganz
verunglückten Schöpfungen , die gerade die letzten Jahre
gebracht haben . Neben den besten Vorbildern wird auch
eine Anzahl von unbefriedigenden Römerformen ausge¬
stellt werden , unseren Hütten zur Anregung , dem Wein -
trinker wieder ein Gefäß zu liefern , das eines edlen In¬
haltes würdig ist . Im Fachausschuß IV wird Dr . Milani ,
Eltville , der sich schon feit Jahrzehnten mit dem Studium

Wiesbadener Nachrichten .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

15 000 erholungsbedürftige Mütter können verschickt werden ,
wen » auch du ein seidenes Abzeichen trägst !

Weißt du , daß jährlich 420 Mill . RM . aufgebracht wer -
■ jen müsien , um 300 000 erbkranke Volksgenossen zu betreuen .

ztzeißt du , daß Berlin 244 RM . für einen Spitalrentner zahlt .
I wahrend ein unheilbarer Geisteskranker jährlich 1944 RM .
- ijstet ? Gib dir das nicht zu denken ?

■ Nur gesunde undstarke Menschen können Völker
^ führen und nur ein gesundes Volk kann sich wieder durch Not

jen Weg zu einer besseren Zukunft bahnen . Das deutsche
/ Volk hat sich nach Jahren des Niederganges und Verfalles
: unter einer starken Führung wiedergefunden und hat mit
; Mr und Vertrauen auf seine eigene Kraft und das kamerad¬

schaftliche Zusammenstehen den Kampf gegen Volksnot uns
xolksschäden aufgenommen . Innerhalb dieses Kampfes um
eine glücklichere Zukunft steht das H i l f s w e r k „ M utter

s und Kind "
. Welche Nöte gerade der deutschen Mutter

unter dem liberalistischen Regime aufgebürdet waren , wissen
wir alle . Fast jede deutsche Mutter ist mehr oder weniger
körperlich und seelisch erholungsbedürftig . Auch sie sollen
einige Tage des Jahres losgelöst sein von den Haussrauen -

jorgen des Alltags und wieder Kraft und Freude schöpfen
ksür ihre schwere und verantwortliche Aufgabe . Die NS . -
s- Iolksw oh l fah r t hat die Durchführung dieses Hilfs -

werks übernommen und ruft das deutsche Volk auf , durch
nationale Solidarität , durch die deutsche
Nächstenliebe und freie Kameradschaft mitzu¬
helfen , die Mittel für das Hilfswerk sicher zu stellen .

Wenn dir am 16 . und 17 . Mai ehrenamtliche Helfer das
- seidene Sammelband für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

E
"

anbieten , so trage auch du deinen Teil bei für das Hilfswerk
| „Mutier und Kind "

.
15 000 erholungsbedürftige , erbgesunde deutsche Mütter

ks werden durch den Erlös dieses seidenen Sammelabzeichens
k non der NS . -Volkswohlfahrt verschickt werden . Neue Zu -
k verficht , neue Hoffnungen werden geschaffen und du selbst
k hast hierbei mitgeholfen .

über 65 000 Mütter und über 500 000 Kinder sollen in
Mdiesem Jahre verschickt werden und ebensoviele werden es

die der örtlichen Betreuung unterliegen .
, Deutscher Volksgenosse denke daran , daß die Zukunft

Wdeines Volkes in den Händen Deutschlands Kinder liegt .
EDeute an die Zukunft deiner eigenen Kinder und Enkel und

Mgib deine Spende für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

Um den Schutz der Arbeitskraft .

Vorschläge zum kommenden Strafrecht .

g Nachdem anstatt der römisch - rechtlichen Auffassung von
Erst : Arbeitskraft nun wieder die deutsch - rechtliche sich
Wurchgesetzt hat , dürfte das kommende Strafrecht auch be -
Wmdere Bestimmungen enthalten , die sich auf den Schutzder
MIrbeitskraft beziehen . Denn die bisher geltenden Ve -
1 Simmungen des Strafgesetzes enthalten in dieser Beziehung
| lediglich zwei Bestimmungen , die der neuen Äuffasiung des

Nationalsozialistischen Staates , wonach der Arbeitgeber durch
Udos Arbeitsverhältnis über die reine Entlohnung hinaus
Mauch rechtliche und sittliche Pflichten dem Arbeitnehmer

^ gegenüber übernimmt , nicht Rechnung tragen . Zweifellos
: » erben im kommenden Strafrecht die Vorschläge Verwirk¬

lichung finden , die vom Preußischen Justizministerium auf"
diesem Gebiete gemacht worden sind . Dabei handelt es sich
um eine Erweiterung des Kinder - und Frauen¬
schutzes . Hier soll eine Rahmenvorschrift geschaffen wer¬
den , die allgemein die Zuwiderhandlungen gegen Bestimmun¬
gen des Klnderschutzgesetzes vom März 1933 unter schwere
Strafe stellt , und die die Gefährdung der Schwangerschaft bet
erwerbstätigen Frauen besonders berücksichtigt . Weiter
dürfte der Eefahrenschutz , der vorläufig noch zu eng
gefaßt ist , auf alle Betriebe erweitert werden , und insofern
eine Abänderung in seinen Bestimmungen erhalten , datz Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer gleicherweise die Pflicht haben ,
betriebliche Gefahren durch erhöhte Sorgfalt abzuwenden .
Auch die Vorschriften in bezug auf Arbeitszeit bedürfen
einer neuen Regelung . Desgleichen die Bestimmungen über
die Ausbeutung der Arbeitskraft , wobei künftig jeder

; Einzelfall von Ausbeutung unter Strafe gestellt werden
dürfte . Ein anderer Punkt ist der Schutz des beruf =
licken Fortkommens , das vorläufig noch häufig da -

: durch behindert wird , datz Zeugnisse Bemerkungen enthalten
können , die es dem Zeugnisinhaber erschweren , eine neue

: Stellung zu erhalten . Ein anderer Vorschlag bezieht sich auf
den Schutz der Anwartschaft aus der Sozialver -
iicherung . Hier sollen neue Bestimmungen des Straf¬
rechts dafür sorgen , datz die Beitragsteile zu den Sozialver -

; Sicherungen regelmäßig und ordnungsmäßig abgeführt
Derben .

Glastechnische Tagung in Wiesbaden .

. Die Fachausschüsse der Deutschen Elastech -
s Nischen Gesellschaft und die wärmetechnische Be -
;

'
arungsstelle der Deutschen Glasindustrie halten am 15 . und

X 16. Mai in Wiesbaden eine Tagung ab , deren Programm
> bitsmal in erster Linie der Technik des Elas -

'
chmelgofens gilt . Die Deutsche glastechnische Eesell -

l Aast in Frankfurt a . M . hat keine wirtschaftliche Ziel -
i Atzung , ihre Mitglieder sind vielmehr bestrebt , durch tech -

n " he und wissenschaftliche Arbeit und durch den Austausch
i Erfahrungen an der Fortbildung der deutschen Glas -
[ s^ ustrie zusammenzuarbeiten , Durch die Bemühungen der
i ^ rllichaft konnte die deutsche Glasindustrie ihre betspiel -
l Nbende Weltgeltung in den letzten Jahren zurückerringen ,
i <|n . Nachdem Dr . ing . M a u r a ch , Frankfurt a . M . , auf der
; -bHsdadener Tagung einen Rückblick auf die Glasschmelz -
L Jen in aller Zeit gegeben hatte , sprach Professor Dr .*

Knoops , Freiberg/Sa . , über elektrische Schmelzöfen .

: Ä " werde die Elektrowärme auch bei wesentlicher Der -

k Jr gung des Stromes vorerst die Bremrstoffwärme in der
i ? I0Bet $eugung nicht verdrängen . Immer eh in sei aber eine

7^grenzte Anwendungsmöglichkeit der Elektrowärme bei
'

Ar Herstellung spezieller Gläser denkbar , bei denen die
i Mrnrekosten eine untergeordnete Rolle spielen . 3ng .
| ^ « tzge r , Frankfurt a . M ., referierte über die Fortschritte
k ? s Bau von Glasschmelzöfen und beschäftigte sich dabei be -

^ nbers mit der Frage der Bestimmung der spezifischen
t ^ chwelzleistung . Angesichts der in den letzten Jahren stark
‘ Achten Beanspruchung der Schmelzöfen wies Ing .
l ? '

eg e r i ch , Frandfurt a . M ., auf die Notwendigkeit einer
h !? tgiälttgen Ausbildung der Ofenbauelemente hin . Dr .
i ss,

" uth , Bonn , befaßte sich schließlich mit den Fortschritten
" ber Zusammensetzung der feuerfesten Materialien .

I u .- - m Mittwoch finden die Beratungen der Fachaus -

gTOfie statt . Im Rahmen ber Gesamtveranstaltung wurde
E2 £ et bem Protektorat von Oberpräsident Prinz Philipp
I Hessen eine Sonderschau „ Deutsche Wand - und Elas -
: «mietet "

eröffnet , über die das „ Wiesbadener Tagblatt
"

; » anderer Stelle berichtet .
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der Geschichte des Römers befaßt , am - er Hand der ausge¬
stellten Stücke und von Abbildungen einen Überblick geben
über -den Entwicklungsgang , den der Römer als Gefäßform
im Laufe der Jahrhunderts genommen hat .

— Beachtet die Devifenoorfchrift ! Bon der Reichsbahn¬
direktion Mainz wird uns geschrieben : Die ab 1 . Mai
eingeführte Verschärfung der Devisenbestimmungen , wonach
Banknoten ins Ausland und Saargebiet nicht mitgenom¬
men werden dürfen und die Freigrenze von 200 RM . auf
50 RM . für den Monat herabgesetzt wurde , wird von Rei¬
senden vielfach nicht b̂eachtet . Durch erforderliche Wechiel -
geschäfte entstehen , besonders auf den ErenOahnhüfen der
Reichsbahndirektion Trier , Z ugve rf p ä t u nge n . Die
Reifenden werden daher nochmals auf die verschärften
Devisenbestimmungen hingewiefen und besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß Geldbeträge nur bis 50 RM . und
zwar in Silber mitgenommen werden dürfen .

— Umrechnung fremder Währungen bei der Wechfel -
stener . Auf Grund 'i>es Wechselsteuergefetzes vom 12 . Juli
1930 hat der Reichsfinanzminister mit Wirkung vom 15 .
Mai an eine neue Verordnung erlassen . Die in fremder
Währung ausgrdvückten Welyselfummen sind für die
Steuer wie folgt berechnen : je 1 ägyptisches Pfund
13 .20 RM ., englisches 12 .80 , türkisches 2 ; Dollar in Hong¬
kong 0 .90 , Dollar in Straits Settlements 1 .50 , kanadischer
and amerikanischer 2 .50 , argentinischer Papierpeso 0 .60 ,
chilenischer 0 .25 , mexikanischer 0 .70 , uruguayischer 1 . 15 , Belga
0 .58 , brasilianisches Milreis 0 .22 , ost indische Rupie 0 .95 ,
bulgarische Lev 0 .03 , dänische Krone 0 . 57 , estnische 0 .70 ,
norwegische 0 .65 , schwedische 0 .66 , tschechische 0 .10 , Danziger
Gulden 0 .80 , Holländischer 1 .70 , finnische Mark 0 .06 , fran¬
zösischer Frank 0 .16 , luxemburgischer 0 . 12 , Schweizer 0 .80 ,
griechische Drachmen 0 .025 , italienische Lira 0 .22 , japanisches
Den 0 .75 , jugoslawischer Dinar 0 .05 , Lat 0 .80 , Litas 0 .42 ,
Schilling 0 .48 , peruanisches Sol 0 .60 , Zloty 0 .47 , portugie¬
sischer Escude 0 .12 , rumänisches Leu 0 .025 , Peseta 0 .35 ,
Pengö 0 .73 , neuer Rubel 2 .16 RM .

— llmsatzsteuersreiheit bei künstlerisch schaffenden Archi¬
tekten . Der Reichsfinanzhof hat zur Umsatzsteuer wieder
ein bemerkenswertes Urteil getroffen . Ein künstlerisch schaf¬
fender Architekt ist bei Wahrung der Freigrenze von der
Umsatzsteuer befreit , auch wenn

"
er bloße Nutzbauten auf¬

führt und dabei , über die rein künstlerische Betätigung hin¬
aus , die gesamte Oberleitung übernimmt . Im vorliegenden
groll hat ein Architekt den Umbau eines Wohngebäudes
in einen Gasthof , die Inneneinrichtung von Räumen für
einen Verein und Kleinbauten ausgeführt . Die Entgelte
haben die Freigrenze nicht überstiegen . Das Finanzgericht
hat ihn von der Abgabe nicht befreit , weil er neben der
Planung der Bauten auch die Oberleitung übernommen
hatte , die die technische und kaufmännische Leistungen umfaßt .
Es handelt sich auch nicht um Werke , die um ihrer selbst
willen geschaffen sind , sondern bei denen der Gebrauchs¬
zweck überwiegt . Der Hof stimmte dem nicht zu . Zur ange¬
wandten Kuüst gehören

'
schon bloße Nutzbauten , wenn ein

Künstler sie auWhrt . Die Arbeiten der Oberleitung beein¬

trächtigen die künstlerische Tätigkeit auch nicht . Jede höhere
geistige Arbeit bringt mechanische Leistungen mit sich . Der
Architekt wurde von der Steuer befreit . ( Urt . vom 20 . Okt .
33 , V A 903/32 .)

— Ergänzung zum Reichsfluchtsteuergesetz . Die Vor¬

schriften über die Reichssluchtsteuer waren bereits Ende 1933

abgelaufen und sind nun zunächst bis Ende 1934 verlängert
worden . Dabei erwiesen sich einige Ergänzungen und Än¬

derungen als erforderlich , um die Reichsfluchtsteuer wirk¬

samer zu gestalten und vorhandene Lücken nach Möglichkeit
zu schließen . Die Freigrenze beim Vermögen ist - durch das
vom Kabinett verabschiedete Gesetz von 200 000 RM . auf
50 000 RM . herabgesetzt worden . Ferner sollen auch die Per¬
sonen zu einer letzten großen Abgabe heran¬

gezogen werden , welche in den Steuerabschnitten ,
die im Jahre 1932 und in den folgenden Jahren endeten , ein
Einkommen von mehr als 20 000 RM . gehabt haben . Die
Vorschrift , daß die Reichsfluchtsteuer in Wegfall kommt , wenn
der Steuerpflichtige Binnen zwei Monaten nachweist , daß er
wieder seinen Wohnsitz im Jnlande begründet hat , ist ent¬

behrlich geworden . Die neue Fassung des § 7 gibt dem

Finanzamt die Möglichkeit , zur Verhütung von Umgehungen
der Vorschriften über die Reichsfluchtsteuer und zur Siche¬
rung des Steueraufkommens Sicherheit in Höhe des Betrages
zu fordern , der nach Feststellung der Voraussetzungen für die

Erhebung der Reichsfluchtsteuer zu entrichten sein würde .

— Kein weiterer Steuernachlaß für alte Personenkraft¬
fahrzeuge . Den Besitzern von Personenkraftwagen und Per -

fonenkrafträdern , die vor dem 1 . April 1933 erstmalig zu¬
gelassen und infolgedessen nicht kraftfahrzeugsteuerfrei sind ,
ioar im vorigen Jahr die Möglichkeit «der Ablösung der

Kraftfahrzeugsteuer durch Entrichtung eines einmaligen
Betrages gegeben worden . Altwagen und Alträder , für die
die Kraftsahrzeuasteuer nicht abgelüst worden ist , sind nach
wie vor kraftfahrzeugsteuerpflichrig . Die Frist , innerhalb
deren der Antrag auf Ablösung gestellt werden mußte , lief
bis zum 1 . Oktober 1933 . Heute ist eine Ablösung nicht mehr
möglich . Es sind Gerüchte im Umlauf , wonach beabsichtigt
sei , die Steuer für die steuerpflichtig gebliebenen Altwagen
und Alträder aufzuheben . Es sei in Aussicht genommen ,
alte Fahrzeuge dann von der Kraftfahrzeugsteuer zu be¬
freien , wenn der Fahrzeugbesitzer eine Generalinstand -

setzung an seinem Fahrzeug ausführen laste , und die Kosten
dafür einen Betrag erreichen , der im Fall der Ablösung
der Steuer zu entrichten gewesen sein würde . — Dies « Ge¬
rüchte entbehren jeder Grundlage . Es ist nicht beabsichtigt ,
an dem derzeitigen Zustand der Besteuerung von alten

Kraftfahrzeugen etwas zu ändern . Es ist deshalb verfehlt ,
daß Alkwagenbssitzer die beabsichtigte Instandsetzung von
Monat zu Monat auffchieben in dem Gedanken , eine Ver¬

ordnung über steuerliche Vergünstigung , die für Instand¬
setzungen an alten Kraftfahrzeugen gewährt würde , äbzu -

warten .
— Pakete nach Brasilien . Nach Brasilien können Post¬

pakete nur über Hamburg versandt werben . Sie dürfen

höchstens 10 Kilogramm schwer sein , nach Rio ,
de Janeiro

bis 20 Kilogramm . Die Gebühren betragen für alle Orte
in Brasilien 2 .40 RM . für 1 Kilogramm , 3 .35 RM . bis
6 Kilogramm , 5 .40 RM . bis 10 Koligramm ; nach Rio für

Sendungen über 10 — 15 Kilogramm 8 .50 , bis 20 Kilogramm
11 .10 RM . Zu jedem Paket muß eine Zollinhaltserklärung
in portugiesischer oder französischer Sprache ausgefüllt wer¬
den . Die Länge des Paketes darf 125 Zentimeter , der Raum¬

inhalt 55 Kubikdezimeter nicht überschreiten . Wertangabe
ist bis -u 1600 RM . nach bestimmten Orten zulästig . Mit¬

teilungen auf der Paketkarte sind erlaubt , auch kann Rück¬

schein verlangt werben .

— Tödlicher Schlaganfall . 2n der oberen Dotzheimer
Straße , in der Nahe des Sportplatzes Kleinfeldchen , erlitt
in Der Nacht zum Dienstag ein Reichsbahnobersekretär i . R . ,
« inen Schlaganfall und fiel bewußtlos um . Das Sanitäts¬
auto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus , doch trat der
Tod bereits auf der Fahrt ein .
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An der Wiege des Films
Gespräch mit Mar Skladanowsky dem deutschen Film - Erfinder .

. 2n zahlreichen deutschen Städten werden in
diesen Monaten Ehrungen für den großen deutschen
Filmerfinder Max Skladanowsky veran¬
staltet . 3n Wiesbaden wird von Dienstag ab im
„ Thalia -Theater " eine Frühzeit - Filmschau

‘
gezeigt ,

die die deutschen „ Wiegenfilme
" aus der Werkstatt

des Altmeisters der Kinematographie enthält und
als höchst besinnliche und ergötzliche Beigabe Film¬
schöpfungen aus der Zeit vor 25 Jahren bringt , als
das Kino noch Kintopp war und der Filmerklärer
mit dem Zeigestock Lachstürme entfesselte . Nach¬
stehend veröffentlichen wir eine Unterredung mit
dem 70jährigen M . Skladanowsky .

Schon als kleiner Junge habe ich immer daran gedacht ,
wie man wohl Bilder beweglich machen könnte . Nachdem

Max Skladanowsky .

ich zuerst das Photographieren erlernt und dann in der
Kunst der Glasmalerei ausgebildet war , übernahm ich für
meinen Vater die selbständige Anfertigung sogenannter
Nebelbilder , die mein Vater in öffentlichen Vorträgen zeigte .
Am 18 . November 1879 hielt mein Vater einen öffentlichen
Vortrag in der „ Berliner Flora

" in der Friedrichstraße . Bei
diesem Lichtbilder - Vortrag hatte ich , der ich damals 16 Jahre

erscheinen . Bald nach der ersten Vorführung , währe
Frankreich die Brüder Lumiere ihren primitiven As
bauten , konnte ich schon Filme von 15 Meter Läng'
führen . Alles ,

konnte ich schon Filme von 15 Meter Länge
, , . .. . Alles , was Sie hier sehen , Kopierrahmen ei
Systems , Entwicklungsmethoden , Filmtransportierer
solche Dinge mußte ich alles selbst erfinden .

alt war , den großen Doppel -Projektionsapparat zu bedi - ,der die für den Vortrag erforderlichen Lichtbilder Q1J;
Leinwand warf .

Während dieser Tätigkeit bemächtigte sich meiner ir
mehr der Gedanke , wie nützlich ein fortlaufender Bildstr
an Stelle der umständlichen von uns benutzten starren
jektionsbilder sein müßte . Von diesem Tage an ließ
dieses Ziel nicht mehr los . Unzählige Versuche habe j
den folgenden Jahren unternommen , um den Plan zu
wirklichen . Gemeinsam mit meinem Bruder habe ich me
Jahre gebraucht , bis der erste Laufbildapparat , Biosko
nannt , fertiggestellt war , während die Herstellung
Apparates , mit dem man die für die Vorführung benot
Reihenaufnahmen machen konnte , weniger Schwierig
bereitet hatte .

Dreizehn Jahre später , nachdem mich der Gedanke
ersten Male beschäftigt hatte , im Jahre 1892 , war der s
apparat fertig . Weitere drei Jahre vergingen , bis di

'

findung zum Patent angemeldet wurde . Die ersten P
aufnahmen mit dem ersten selbstgebauten Kurbelkasten .
ich auf dem Atelierdach eines mir bekannten Photogrr
gemacht , wobei mein jüngerer Bruder gymnastische übn
vorführte , um ein „ bewegtes Bild "

zu erzielen .

Der zweite „ Filmstar
" der Welt war die Zirkusreit

Frida Cotrelli . Weitere Filmaufnahmen machte ich
Alexanderplatz mit der Pferdebahn und dem „ riesigen " 1

kehr . Diese Bildstreifen kann man noch jetzt gelegentll
den Kinos sehen , da sie manchmal zu Wissenschaft
Zwecken wieder ausgegraben werden und jetzt natürlit
Erheiterung des Publikums beitragen .

Am 1 . November 1895 , Dem Tage der Patentertei
führte ich meine Erfindung im „ Wintergarten

"
, dem gr

Varietö , vor etwa 1500 Zuschauern vor , nachdem ich r
in einem Wirtshaus in Pankow eine Art Probevorfül
gemacht hatte .

Der erste Filmstreifen , den ich vorführte , war sechs i
lang , und alle , die ihm zusahen , amüsierten sich dar
Damals kannte man noch nicht so genau Die Drehzahl
anderes , sodaß die Bewegungen etwas ruckartig und s

— Die Treppe hinuntergestürzt . Am Dienstagmittag
glitt ein 64 Jahre alter Invalide im Häufe EckernförDe -
ftvaße 6 auf Der Treppe aus und stürmte einige Stufen
hinunter . Der Fall war jeDoch fo unglücklich , daß er einen
Schlüsselbeinbruch erlitt und sich außerdem noch Verletzun¬
gen am Kopf unD rechten Arm zuzog . Das Sanitätsauto
brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Motorradunfall fordert ein Todesopfer . Die 29 Jahre
alte Ehefrau Z ., die , wie das „ Wiesbadener Tagblatt

" am

Montag berichtete , sich mit ihrem Mann auf einem Motor -
radausslug befand und in der Hindenburgallee vom Sozius¬
sitz fiel , ist ihren Verletzungen erlegen .

— Diebstahlschronik . Am 4 . Mai wurde aus einem
Höfe in der Großen Burgstraße ein Hocker entwendet . —
Am 10 . Mai wurde aus einem Garten in der verlängerten
Wenstendstraße 12 Kücken gestohlen . — In Der Nacht zum
15 . Mai wurden in der verlängerten Georg - August -
Straße aus einem Garten ein Spaten und verschiedenes
Werheug gestohlen . — Folgende Fahrräder wurden in
Wiesbaden gestohlen : Marke : Brennabor , Nr . 1292 912 ;
Frischauf , 75 258 ; Tufina , 961192 ; Diskus , 473 092 ; Kolon ,
535 236 ; Panther , 558 262 ; Mundus , 1651386 ; Falke -
BallonraD , 7 666 724 . Damenräder : Wanderer , Nr . 323 561 ;
Opel , 2 024 267 ; Bergkönig , 62 542 .

— Eine Beratungsstelle für Gehörlose und Taubstumme
ist in Wiesbaden , Lessingstraße 16 , Zimmer 39 , eingerichtet
worden , welche allen Taubstummen und Gehörlosen mit Rat
und Tat beistehen wird . Die Beratungsstelle stellt bei Ge¬
richt , Polizei , Arbeitsfront , Behörden Dolmetscher zur Ver¬
fügung , auch Sachverständige . Die Geschäftsstelle wird von
zwei Geschäftsleitern geführt : 1 . Geschäftsleiter — hörend ,
2 . Geschäftsleiter — gehörlos . Die Beratungsstelle ist je¬
weils Montags und Donnerstags von 7 — 8 Uhr abends ge -

öfnet .
— Eine Abendmujik in der Marktkirche findet heute

abend 8 Uhr statt . Aus dem Programm : Orgelchoräle des

jungen Dresdener Komponisten Gottfried Müller , Frau
Pauline Jack ( Frankfurt ) singt geistliche Lieder und eine
Arie , Bachs berühmte Tonata in D in der Originalfassung
für Orgel . ,

— Staatstheater . Am 1 . Pfingstfeiertag ( Sonntag ,
20 . Mai ) kommt im Kleinen Haus ein Lustspiel von Emil
Gött „ Mauserung

"
zum ersten Male zur Aufführung . Dieses

Lustspiel ist Das letzte Werk des im Anfang unseres Jahr¬
hunderts leider zu früh verstorbenen Dichters . Die In¬
szenierung besorgt Axel Jvers , Bühnenbild : Friedrich
Schleim , Kostüme : Änne Pfusch und Robert Keese . — Am
2 . Feiertag werden die mit großem Beifall aufgenommenen
Thoma -Einakter wiederholt . — Das Große Haus bringt am
Sonntag „Die Meistersinger von Nürnberg

" unter der musi¬
kalischen Leitung von Karl Elmendorfs . Am 2 . Feiertag ge¬
langt die Operette „ Der Vogelhändler

"
zum letzten Male zur

Aufführung .
— Kurhaus . Gustav Jacoby , unser beliebter ein¬

heimischer Vortragsmeister hat sich diesmal noch eine An¬
zahl anderer prominenter Künstler verschrieben , Die mit
ihm am Freitag im Kurgarten dem hiesigen Publikum

„ 2 Stunden Lachen
" bieten sollen und deren Namen schon

im voraus einen sehr amüsanten Abend versprechen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Das Wetter der letzten Tage trug wesentlich zur Reife
der Frühkirschen bei . Durch das Fehlen genügender
Feuchtigkeit sind die Früchte allerdings in der Entwicklung
etwas zurückgeblieben , jedoch kann man von keiner Not¬
reife sprechen . Die ersten Kloppenheimer Frühkirschen dürs¬
ten am Freitag auf dem Wiesbadener Markt angeliefert
werden . — Bei einem Gang durch di « Wiesendistrikte zeigt
es sich , Daß durch die trockene Witterung des Frühjahres
sich kein dichtes Bodengras entwickeln konnte . Hinzu kommt .
Daß in den Wiesengründen sehr stark der falsch « Kümmel
austritt . Man wird daher nur mit einer mittelmäßigen
Heuernte rechnen können .

Deutsche Mütter !

Der gesunde , reine , zukünftige Mensch kann sich
durch eine reine , vollkommene Frau fortpflanzen .

Der materialistische Sumpf ist nicht die Eeburts
des Vollkommenen .

Kinder , unter Sorgen geboren , erwecken keine „ M
freuden "

. Der quälende Gedanke über die Beschaff » »

täglichen Brotes in einer Zeit Der Knebelung Der den

Volksgenossen durch eine rassefremde Ausbeutersippe dä
das natürliche Verlangen der Mutter nach dem Kinde

W - <: 5

1 / '

-

s

Angst und Bangigkeit , trauriges Erwarten bei
den noch ungeborenen Erdenbürger .

Sorgen einer vergangenen Zeit .

Heute schafft der Führer Arbeit und Brot . Heu :

es vorwärts — aufwärts . Der Führer hat einen St «

schaffen , der seine Hände schützend über das Höchste 1
— über die Mutter .

Die NS .-Volkswohlfahrt wird besonders den wer
Müttern raten und helfen .

Eine vollkommene Ausstattung für den Säugling ,
und Verpflegungszuschüsse sollen die mittellose Volksg
von ihrer Sorge befreien .

Der „ Ratgeber für Mutter und Kind "
ist der de

Mutter gewidmet . In ihm soll die kommende Mutt

wahren Berater sehen . Er soll verhindern , daß
'

Fragen hilflos gegenüberstehen , in deren Erkennt »

eigentliche Bestimmung , die Mutterschaft liegt .

Der „ Ratgeber für Mutter und Kind "
ist du !

Ortsgruppen der NS .-Volkswohlfahrt zu beziehen .
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Wiesbaden - Schierstein .
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S ' aj “ jCUt ViycilUlVWlCl UU| *JV*,V, V» Hivyiiuj , Will' 2 ® rctn aus jahrelanger Not herauszuhelfen . Der Redner
Alotz mit dem Wunsche , jeder möge soviel Eemeinsinn auf -

^ agen , um die Gröhe dieser Marktregelung , die sich zum
^ pen aller auswirke , zu erfassen .

sprach sodann Dr . G r e b e r über die neue Regelung ,
habe Angebot und Nachfrage den Preis geregelt ,

das Reichsnährstandsgesetz sei der Kartoffelerzeuger in

ge versetzt , den Preis zu bestimmen . Der Preis sei in
üt letzten Jahren von 4 RM . auf 2 .20 RM . gesunken , aus -
atdische Kommisiionsware habe die Läge noch verschärft ,
hne Len Handel auszuschalten , muffe der Verkauf und die

rrechnung über die bäuerliche Hauptgenoffenschaft gehen ,
" »durch vermieden werde , aus der Kartoffel ein Spekula -

werde gesichert , und der
L Preis gehalten . Ob später eine Kontingentierung eintrete ,
L ;® te bei Tabak - und Zutzerrübenanbau sei ungewiß , jedoch

L Issuffe zur besseren Übersicht eine Erhebung über die Anbau -
eute -

'
W dachen siattfinden . Absatz im Ort des Erzeugers sei erlaubt ,

stlNnM die Ortsgrenzen hinaus dürfen Kartoffeln nicht ver -

e bttM ' Mt werden , sondern müssen zur Sammelstelle gebracht wer -

g * n - Der Reichsbeauftragte habe Vollmacht , Zuwider -
Mdelnde streng zu bestrafen , bis zu 100 RM . pro Zentner .

| wenn jede Eigenbrödelei aufhöre , sei es möglich , dem

Gegenwart .
- Am Dienstagabend wurde im Gasthaus „ Zum Taunus "

Versammlung der Ortsbauernschaft Erbenheim
. alten , an der sich auch Vertreter der Ortsbauernschaften

allau . Wiesbaden , Nordenstadt , Delkeitheim und Bierstadt'
ligten . Die Versammlung wurde durch den Vertreter

, Rezirksbauernführers Faust , Theo Schneide r - Biebrich
Weitet . Der Versammlungsleiter wies auf die neuen Vor -

iften über den Absatz der Frühkartoffeln hin . Vor allem

Disziplin nötig zur Durchführung des Gesetzes . Der Ge -

schaftsgedanke komme hier so klar zum' ™ *’ ' ' ‘ Als Eebietsbeauf -

. Wiesbaden -Igstadt besah bischer keine , direkte Ver -
— . _ s dungsftrage nach Erbencheim . Diesem Mangel

M? ösucht nunmehr die Stadt Wiesbaden durch den Ausbau
mich ' fc - nach Erbenhoim führenden Feldweges zu begegnen .

. Trdaibeiten , mit Lenen vor einigen Wochen begonnen
| sind MM größten Teil geleistet . Desgleichen wurden

k L <^ ^ oässerungsaiboiten ausgechoben . Die Straße soll eine
. I ^ hrblchn von 5 Meter Breite erhalten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Meaktion und Muckertum " war das Thema , über
.-es gestern Abend Pg . Lechner vor den Mitgliedern

, i NSWO . und Arbeitsfront im „ Deutschen Haus
"

sprach . Der Redner betonte in seinen Ausführungen , daß
e gesunde Kritik stets angebracht sei , wenn sie von Leuten

übt würde , die selbst schon einmal positiv an dem Auf¬
mitgearbeitet hätten , niemals aber von solchen Leuten ,

das Werk und die gigantischen Leistungen des letzten
>res unterschätzen und die Kritik als Selbstzweck he¬
chten , das heisst eine zersetzende Kritik üben , die nichts

eres an die Stelle des Kritisierten zu stellen weiß . Die
ierung habe lange genug diesen Nörglern zugesehen ,
n keiner etwas recht machen könne und werde nunmehr

energisch Front machen gegen diese Leute , die im übrigen
ichneNderweise fast niemals der wirklich schaffenden Be -

erung angehören . Die Arbeiterschaft weiß die Der -
uNseres Führers zu schätzen und wird den Matz¬

en der Regierung gegen Reaktion und Nörgler freudig
dimmen . Anchließenv setzte der . Redner sich ausführlich

den einzelnen Kathegorien dieser zersetzenden Kräfte
inander . Dann wies Pg . Schütz auf die Urlauber -

üge hin , welche in den nächsten Monaten in die schönsten
Legenden Deutschlands fahren und zu ganz niederen Preisen
es jedem Deutschen ermöglichen einmal « in gutes TeM seines

rlandes kennen zu lernen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Dienstagabend um J410 Uhr ereignete sich in

nnenberg in der Rambacher Straße am Gasthaus „ Lin -
"

ein Autounfall . Der Fahrer des Kraftwagens
e einem Radfahrer ausweichen und fuhr mit voller

ft an einen Telephonmast . Das Auto wurde stark be -

igt und mußte abgeschleppt werden . Personen wurden

lnherweise nicht verletzt .

Wiesbaden - Erbenheim .

5n einer Mitgliederversammlung der NS . - Hago —

EHE . im Gasthaus ,Löwen
"

sprach Pg . Dr . Streich über
*

erhütung in gewerblichen Betrieben . Zahlreiche Mit -
ieber erklärten darauf ihren Beitritt zum Verband deut -

Berufsgenossenschaften . Ortsgruppenamtsleiter Pg .
berger unterrichtete die Mitglieder über die bevorstehen -

en Veranstaltungen . Mit Jntereffe wurden die Ausführun -
über das Gesetz der nationalen Arbeit verfolgt . Pg .

l Stück sprach über Zeitgeschehnisse der Vergangenheit

rietet ’ itn Herzen doch schon dabei seien . Zu dem Gelingen des
“9 : Abends trug die Sing «

_ und Spielschar Biöbrich des
, Lmmmes 2 sowie der Fanfarenzug Stamm 1 und der Spiel -

! wannszug Wiesbaden durch ihre schneidigen Vorträge Bei .
! Ein eindrucksvoller Augenblick war es , als unter dem keife

°le ® l erspielten Lied „ Ich halt
' einen Kameräden " der Jungbann -

l ; pressewart der 21 Kameraden gedachte , die im Kampf der
tCn Bewegung ihr Leben lassen mußten .
Waphj ! Die ehemalige Bootsh alle der freien Wassersport -
UdiuiK 1 kl wurde vor wenigen Tagen durch die SA . von den darin

i lagernden Booten geräumt . Es sind in der Halle nunmehr
steife ; > Umkleide räume eingebaut worden . Ferner werden zur Zeit
ich » I Räume zur Garderoben -Ausbewahrung , sowie Toiletten
— " heigestellt . Es ist geplant , bisse Halle unter Benutzung der

nrtljchM im Hafen eingerichteten Schwimmbahn als Volksbad
■ niedrigen Eintrittspreisen zur Verfügung zu stellen ,

r Die Landzunge ist wieder freigegSben . Die Arbeiten sind
wchl igen Tagen fertig gestellt . Gleichzeitig wird das
Bas auch dem nationalso,zialistischen Sporl - Klu 'ü ( NSK .)

Wtz Schwimmbahn und Bootslager dienen .

Im .Liooli
"

veranstaltete das Jungvolk , Stamm
s l/SO/

' V . in der H2 ., gestern einen Werbeabend , welcher

, v ; Kurch Fahneneinmarsch und Fan -farenmärsche eingeleitete0 :^ ! Mpde . Dann trug !der Stammschulungsleiter S ch w e i g a r t
aut 1 Eröt sehr schönes EMcht vor . Der Stammführer Leukel -

ssßchiersie in hielt hie , Begrüßungsansprache . Es folgte dann
"

chen einem Junavalkjungen , einem An -
char und einem Pfarrer . In einer An -
'Ungbannführer Karl Biebricher - Wies -

n darauf hin , daß es das Ziel des Jungvolkes sei , die

ganze deutsche Jugend , sowie die noch
"

außenstehende
Kruppe zufammenzuzaffen und im neuen Geiste zu erziehen ,

mehr
'
;

'
Der Ortsgruppenleiter , Pa . Dauster der hiesigen Orts -

»skop , ; « nippe der NSDAP , stellte mit Genugtuung fest , daß es

g e;C hier in Sch -erstein nur noch wenige Jungens gäbe , die noch

motinte
: nicht dem Jungvolk angehören und daß auch diese wenigen
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Bekanntmachungen .

An alle Vereine und Verbände .

Sämtliche Vereine und Verbände jeglicher Art im Kreis
Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , den Freitag ,
8 . Juni 1934 , von allen Veranstaltungen , Versammlungen
und auch internen Besprechungen wegen der für diesen Tag
» on der Kreisleitung vorgesehenen Großkundgebungen frei¬
zuhalten .

Gleichzeitig werden die Vereine und Verbände usw . er¬
sucht , ihre neueste genaue Anschrift dem Kreispropaganda¬
amt der NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , mitzuteilcn .

Heil Hitler !

Kreispropagandaleiter .
F . d . R . : Der Kreisleiter :

gez . Pfeil . gez . Piökarski .

Keine Gesamtverbände der Arbeiter , An¬

gestellten und des Handwerks mehr !

Eine Anordnung des Führers der Deutschen Arbeitsfront .
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , hat

folgende Anordnung erlassen .
Mit sofortiger Wirkung wird angeordnet , daß künftig

die Bezeichnungen
1 . Gesamtverband der Arbeiter ,
2 . Deutsche Angestelltenschaft ,
3 . Eesamtverband Handel , Handwerk und Gewerbe nicht

mehr angewandt werden dürfen . Diese Anordnung gilt
sowohl für den inneren wie für den äußeren Dienstverkehr .

__
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Es gibt in der DAF . nur noch die Bezeichnung : Reichs -
betrtebsgemeinschaft uns Reichsberufsgruppe .

Die angestellten Ärzte und Apotheker gehören in der
DAF . als Ernzelmitglieder lediglich ihrer Reichsbetriebs¬
gemeinschaft und ihrer Reichsberufsgruppe an .

Die Leitung der Reichsbetriebsgemeinschaft „ freie Be¬
rufe

"
übernehme ich selber .

Die Gruppe „ Gesundheit
" in der Reichsbetriebsgemein¬

schaft „ freie Berufe "
übertrage ich dem Leiter der „ Gesund¬

heitsgruppe "
, Amtsleiter Dr . Gerhard Wagner .

gez . Dr . R . Ley .

llrlaubszüge der NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet in den

Monaten Mai und Juni nachfolgend aufgeführte Urlauos -
fahrten . Teilnehmen können alle Angehörige der PO ., SA .,
SS . , NSBO ., Frauenschaft , HI ., DAF . und deren An¬
gehörige . Die Gesamtrosten enthalten Fahrt , Unterbrin¬

gung und Verpflegung . Meldung getrennt nach männlichen
und weiblichen Teilnehmern und Ehepaaren . Die Kreis¬
betriebsgruppen und NS .-Hago melden an die zuständigen
NSBO .-Ärtsgruppen . Mit der Meldung sind die angege¬
benen Beträge bei den NSBO .-Ortsgruppen einzuzahlen .

26 . Mai bis 3 . Juni : llber Friedrichshafen ins

Allgäu . Eesamtkosten : 30 RM . Meldeschluß : 18 . 5 . 34 .
2 . Juni bis 10 . Juni : In die schwäbische Alb . Ee -

samtkoften : 25 RM . Meldeschluß : 20 . 5 . 34 .
9 . bis 17 . Juni : Nach Thüringen . Gesamtkosten :

25 RM . Meldeschluß : 24 . 5 . 34 .
16 . bis 24 . Juni : In den Harz . Gesamtkosten : 25 RM .
Meldeschluß : 1 . 6 . 34 .

23 . Juni bis 1 . Juli : An die Pommersche See -

küste . Gesamtkosten : 35 RM . Meldeschluß : 7 . 6 . 34 .
Meldungen zur Teilnahme können bei jeder NSBO . -

Ortsgruppe abgegeben werden und zwar baldmöglichst .

BmW Mi , Mm nnö Borgten
zum Wettbewerb des Wiesbadener Eartenbauvereins

( als Gruppe des Neuen Kurvereins ) .
Einladung zum

Lichtbllder -Vortrag
am Donnerstag , 17 . Mai , abends 8 .30 Uhr in der Wandel¬
halle des Panlinenschlößchens : „ Der Blumenschmuck im

Stratzenbilde " .
Farbige Naturaufnahmen !

Eintritt frei !

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Das neue Programm enthält eine

Ehrung des deutschen Filmerfinders Max S k l a d a -
nowsky , der während einer rapiden Entwicklung von vier
Jahrzehnten der Flimmerkunst selbst nahezu vergessen war ,
und erst in jüngster Zeit , insbesondere durch den national¬
sozialistischen Staat , verdienten Dank und Anerkennung
fand . Auch er teilte das schon sprichwörtliche Los großer
Erfinder , daß die bedeutenden Erträgnisse seiner Arbeit
Anderen zugute kamen , indessen er ein bescheidenes Leben
führen mutzte ; die Gewährung eines Chrensoldes hat ein
langjähriges Unrecht wenigstens zum Teil wettgemacht . Mit
Skladanowskys Namen verbindet sich der Rückblick vom
Blätterbuch , der ersten lebenden Photographie , über den
Kintopp vor fünfundzwanzig Jahren bis zur heutigen Film¬
schöpfung . Aus diesem Zeitraum bietet das Thalia - Theater
sehr interessante Einzelheiten , begonnen mit dem ersten
originalen Filmprogramm der Welt aus dem Berliner
Wintergarten . „ Nebelbilder "

sind Vorläufer der Kinemato¬
graphie mit aktuellen Zeitbildern aus dem Berlin der 90er
Jahre . Urkomisch wirkt heute eine Filmschau aus der Früh¬
zeit mit grotesken Übertreibungen der Gebärde im Spiel¬
film , und seltsam mutet es an , unsere heutigen Filmstars
in ihren Anfängen wiederzusehen . In Richard O h r t m a n n
ist ein ausgezeichneter Kenner der technischen und künstleri¬
schen Entwicklung des Films persönlich anwesend , er gibt
die sachlichen Erläuterungen und zeigt als „ Erklärer " im
Stil des einstigen Kintopp einen prächtig urwüchsigen
Humor . Im Foyer des Theaters sind Dokumente eines
Filmarchivs zu besichtigen . — Die . anspruchsvolle Höhe gegen¬
wärtiger Filmkunst kann danach hie mit seinem künstlerischen

Gefühl gestaltete Schöpfung Thea von H a r >b o u
' s

,̂ H a n n e l e s H i m m e l f a h r t "
( nach dem Traumspiel von

Gerhart Hauptmann ) recht eindringlich erweisen . Dies
Werk ist auch in seiner filmischen Wiedergabe eine wahr¬
haftige Dichtung voll romantischer Reize und poetischen
Zaubers . Ein armes , mutterloses Kind hat vor den Miß¬
handlungen des Stiefvaters in den Tod flüchten wollen ,
man hat es gerettet und ins Armenasyl geschafft , in seinen
letzten Fieberphantasien vermischen sich Wirklichkeit und
Traum . Das Sterben wird Verklärung durch eine Schau in
die Ewigkeit . So ist dem Stoff alles Quälende , Bedrückende

genommen ; sind die Menschen des Dorfes in herbem Realis¬
mus g ^ eichnet , so heben sich die Traumbilder des Kindes um
so leuchtender vom dunklen Hintergrund ab . Schneesturm
peitscht , die Erde knirscht im Frost , aber Wundergestalten des

deutschen Märchens blühen aus der toten Natur wie herr¬
liche Blumen . Das Armenkind wird zur Märchenprinzessin
in kostbarem Hochzeitsstaat , nur ein kurzes Bangen ist vor
der ernsten Würde des Todesengels , der die Himmelstür
aufschließttz . Dies kindliche Fürchten und Sehnen , die Ver¬
störtheit und das gläubige Staunen weiß die junge , schon des
öfteren erprobte Inge Landgut ganz lebenswahr darzu¬
bringen . Unter den sie umgebenden Gestalten , die in den
Traum hinüberwandeln , ist Käthe Haacks Schwester
Martha voll seelenvoller Innigkeit , Theodor Loos als
Gottwald von ruhig -strahlender Güte , der Stiefvater
Klein - Rogge ein mit kräftigen Strichen gezeichneter
Polterer und Trunkenbold . Das Jenseitig - Traumhafte der

Dichtung mußte dem Wesen des Films ganz besonders ent¬

sprechen , die Art , wie es verwandt wurde , macht diese deutsche
Produktion zu einem Kunstwerk von Rang . le .

mehrere , in Aussicht sind ca . 30 genommen . Neubauten ent¬
stehen . Ebenso wird ein neues größeres Volksschulhaus für
den südlichen Teil der Stadt errichtet werden . Bei der großen
Erweiterung , die der innere Stadtteil nimmt , wird das von
dem früheren Gemeinderat bereits genehmigte , aber wieder
auf unbestimmte Zeit verschobene Millionenobjekt wieder
bald akut werden .

— Diedenbergen , 15 . Mai . Die bisherige Lehrerin Frl .
von Düngern wurde nach Wiesbaden versetzt . An ihre
Stelle tritt die Lehrkraft Staube sand , bis jetzt in

Hartenrod ( Kreis Biedenkopf ) .

Viel ruhiger werden !

Kaffee Hag trinken !

Kirdigasie , Ecke Marldstra $ r

Bequemes Tragen ohne Strumpfbandgürtel

Perl - Filet
und glatt gewirkt , künstliche 1 QtT
Mattseide . . ....... j . eOO

Moderne Muster
feine künstliche Seide , 4fache 1
Sohle , 6fache Spitze . . . . _L » OO

Neue elegante Muster
„ Rogo " glatt gewirkt , beson - 1 QP
ders feinmaschig . . . . . . J . « oO

Kniefrei
Isl der Bamen - Slrumpl

für den Sommer

Wetterbericht .

Kühlere polar -maritime Luftmaffen , die auf das Fest¬
land vorgedrungen find , haben einen beträchtlichen Tempe -

raturvückgang gebracht und stellenweise Schauertätigkeit
hervorgerufen . In den Gebirgen ist es sogar zu leichten
Schneefällen gekommen . Uber England eingetretener se ĥr
starker Luftdruck zeigt aber bereits das Vordringen wärme¬
rer Luftmassen aus Südwesten an , die einen Temperatur¬
anstieg und zunehmende Bewölkung mit Niederschlägen
bringen werden . Das Wetter bleibt also weiterhin uiibe -

ständig .
Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wieder etwas kühler und vorwiegend bewölkt , einzelne leichte
Niederschlage , auffrischende südwestliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltungsblatt sowie „ Alt -Rassan " Nr . 5 .

Großzügige Bebauungspläne in Rüsselsheim .

= Rüsselsheim , 15 . Mai . Zur Erweiterung des südlich
der Bahnlinie gelegenen Stadtteils , ehemals ein sumpfiges
Wiesengelände , im Volksmund „ Ramsec "

genannt , hat der
Gemeinderat im Rahmen des Generalbekmuungsplans ^ der
Stadt Rüsselsheim einen Teilbauplan aufgestellt . Die hessische
Staatsregierung hat dazu ihre Genehmigung erteilt und dem¬

zufolge werden in nächster Zeit mehrere neue Straßen ange¬
legt werden . Noch im Laufe dieses Jahres werden dort

tzauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Aarl Heinz Xnnz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnb Kunst : Fritz Günther ; für ven
politischen Nachrichtendienst : Karl k>einz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , vrovinznachrichten und den
Svortteil : Seinz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnittr ' Nuflage Spril 193$ : 17739 , Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Lagblatts : e£. Schellenberg 'fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe2L . Lagblatt -Hau ^ •
Gesamtlritung :

Professor Dr . Gustav Schellen berg und verlagsdirektor Heinrich pabl .
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Das tollste Lustspiel der Spielzeit

des

von

K421Samstag , 19 . Mai , 20 Uhr im Kurgarten :

2 Tanzkapellen !2 Tanzkapellen !

Eintrittspreis : 1 Mk . ; f . Dauerkarteninhaber : 0 .75 Mk . Kochbrunnen - Konzerte

..Fahrpreis RM . 8 .Wetzlar

. . RM . 88Passionsspiel )

1HAIIA

F465

PmMs MlÄHM

Deutschlandscnder 1571/191 .

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45Uhr S

j -ern »»// 51M>31

© er sehr oerehrlen Ginroohnerschaft oon Wies¬

baden und QJmgebung zur gefälligen IKenntnis -

nahme , daß ich die Metzgerei und Wirtschaft

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Kapitän Knurr
ein alter Soldat der
alten Armee mit seinem
Fuchshengst Harlequin .

- ---- 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . =

■ uinmi

Wie wird

das Wetter ?
Kaufen Sie bei

Optiker Wagner
FaulbrunnenstraOe 3
Ecke Kirchgasse

den gutBarometer
u . Sie wissen es .

■ mmm

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

S .SOUhr

25 . bis 29 . Mai : Oberbayern,Ober¬
ammergau (alle Kosten , vorzügl . Hotels , II . Platz

A , G . Autobus , Wiesbaden , Wilhelm straße

_____________ Telephon 28001 , 280 88 und 21184 .

Karten
f . die Vorführungen
des UFA - Tonfilms :

„ Mein Herz ruft nach Dir !
mit Jan Kiepura , Martha Eggerth

’

am Samstag - am Sonntag , den
l . Pfingstfeiertag - am Montag ,

Lden 2 . Pfingstfeiertag , sind ab 1
Freitag , 18 . Mai , an der Kasse J

unseres Theaters im
Vorverkauf erhältl .

Als modernen Tonfilm zeigen wir

Thea v . Harbou
’
s

e Filmschöpfung

Dichtung v . Gerh . Hauptmann

mit
Inge Landgut / Käthe Haack

Theodor Loos

© olzheimer Straße 146

jetzt jytCleinle 1 JA CWl
* *

genannt

übernommen habe und Donnerstag , d . 17 . Mai

eröffnen roerde . 8s roird stets mein Bestreben

sein , meine K̂undschaft aufs beste und reellste

zu bedienen . • QJm geneigten Zuspruch bittet

«Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Rätselhafte Kartenmanivulationen — Humoristische
Täuschungskünste — Sviritistische Experimente -
Gedankenübertragung — Gibt es Telepathie und

Hellsehen ?

Illuminations - Abend
Anläßlich des 4jährigen Bestehens des Musikzuges
der 2 . SS .-Standarte :

Großes SS . - Konzert
unt . Mitwirkung d . Spielmannszuges 1/2 . SS . - Standarte
Leitung : Musikinspizient Sturmführer Mach ui .

Ab 22 .30 Uhr : TANZ auf der Terrasse

Unsere fin +rHfs - Cfl j
preise beginnen «NtjU j

Donnerstag , den 17 . Mai 1934 .

Groftes Haus ,
Stammreihe C . 31 . Vorstellung .

Die vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten .

Musik von E . Wolf -Ferrari .
Friederici . Zulauf , Schenck - von

Trapp .
Braun , Müller . Russart , Sack ,
singenstreu . Hospach . Mechler .

Mofeler , Oswald , Schorn ,
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % llhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Donnerstag , den 17 . Mai 1934 .
Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik 1 . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . Wetter . 6 .55 Früb -
konzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen . Wetter
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

19 .0V Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Was wir selten hören ( VI ).
13 .00 Zeit , Nachrichten . Saardienst . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Stutt¬
gart : Mittagskonzert III . 14 .40 Kinderstunde .
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

10 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Erziehe deine Ge¬
danken .

" Von Wilhelm Michel , Darmstadt
17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart :
Familie u . Rasse . 18 .25 Stuttgart : Spanischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Das Leben spricht !

19 .00 Von Karlsruhe : „ Das Bekenntnis der junge »
Front .

" 19 .30 Freiburg : Die Heimat eines
deutschen Malers ( Hans Tboma ) . Hörfolge .
19 .45 Stegreiferzählung . Paul Laven . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Nation :
. .Feuertrunken .

" Szenen aus Schillers Jugend .
21 .00 Altdeutsche und schwedische Volkslieder
zur Harfe . 21 .30 Ein Besuch bei Jörg Mager ,
dem Schöpfer der Elektro - Musik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Aus New Volk :
Worüber man in Amerika spricht ( Kurt 6 -
Sell ) . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .40 Kassel : Schmücket das Fest mit
Maien . 23 .00 Stuttgart : Alte und neue Tanz¬
musik . 24 .00 Nachtmusik .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 31 . Vorstellung .

Tänze aus aller Welt
( Entworfen und einstudiert von

Hedi Dähler .)
Ausgefübrt vom gesamten Ballett -

personal .
Anfang 20 llhr .

Ende gegen 22 llhr .
Preise III oon 0 .90 RM . an .

Volkstümliches Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Willi Pretzsch , Flöte .
1 . Ouvertüre „ König Stephan " von Beethoven .
2 . Finale aus dem Ballett „ Die Geschöpfe

Prometheus
" von Beethoven .

3 . Italienisches Konzert für Flöte und Orchester
Demerssemann .

4 . Ouvertüre „ Rosamunde
" von Schubert .

5 . Romanze . C -dur von Sibelius .
6 . Aufforderung zum Tanz von Weber .
7 . Das Modell . Ouvertüre von Suppe .

Dauer - und Kurkarten gültig .

29 llhr Svieljaal :

Zauberschau Marvelli .

[ Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 17 . Mai 1934
16 Uhr :

Konzert ,
Leitung : Kavellmeister Ernst Echalck .

1 . Ouvertüre „ Die weihe Dame " von Boieldieu
2 . Suite orientale von Popy .
3 . Siciliano . Serenade von Schmalstich .
4 . Fideles Wien . Walzer von Komzak .
5 . Finale aus „ Die Regimentstochter " v . Donizetti .
6 . Potvourri aus der Over „ Martha " von Flotow .
7 . Rund ist die Welt , Marsch von Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llhr :

( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) : |

Heute und folgende Tage !

fltOMe
Ein großer Film :

La Bataille
mit Annabella

in deutscher Sprache .

5L0 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Von Berlin :
Funk - Gymnastik . 6 .20 Von Berlin : Früh -

konzert , Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 94 )0 Deutsche Wirtschastsführer : Alfred
Kruvv . 9 .40 Regimentsmarsch . , s

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus der Edda : Das Rätiel -
und Wettstreitlied . Hörspiel . 10 .50 Körperliche
Erziehung : Turnen in der Grundschule . 11 .30
Funkstille .

12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .4s
Nachrichten . 14 .00 Serenaden . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Jungvolk , hör '

zu ! Kameraden
erzählen . 15 .45 Bücherstunde . J

18 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .30
Aus Operette und Tonfilm . 18 .30 Stunde der
Scholle . 18 .55 Das Gedicht . _ =

19 .00 Von Stuttgart : Blasmusik . 19 .40 Von
München : Oesterreichvortrag . 20 .00 Kern '

svruch . Nachrichten .
20 .15 Von Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Nation : ..Feuertrunken .
" 21 .00 „ Das Heide -

feuer .
" Hörspiel .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Kriegs¬
erklärung an die Nichtschwimmer . 23 .00 A ^ r

einmal verliebt war . . . Eine Stu « **

Tanzmusik .

Festwoche zu Ehren d . Filmerfinders :

Das orig , erste Filmprogramm der Welt vom
■bei, . 1. Nov . 1895 aus dem Berliner Wintergarten .

Großer SchuhverkaufNeugasse 22 ms
___ — — _________________ W __________ 31 ?

Ufo
1

4 Uhr

| ö15Uhr

Whr

UrKomlfdte FrühzeiiFUmldiau :

A Kintopp vor 25 Jahren
Im Foyer und auf der Leinwand :

y Anfänge des Filmstars

Der Ncistcrboicr
m t Weiß Ferdi .

^ . aclrder -- rm (rage meiste »

‘ 85 ^ ® *

dtr toMpeIS
°

spielt
“ •

Eme Pfingstfest - Freude tarWiesbaden

Stadt . Strandbäder

MA um MW
Eröffnung

Samstag CWt - ßamstag), den 19. Mai

Badezeiten : 9 bis 20 Uhr

( Sonn - und Feiertags ab 8 Uhr ) F403

Stabt . Kur - und Merverwaltung .

Busuiti Sin des

WM MIM
Vorverkauf und Anfragen

Turnierbüro , Theaterkolonnade .Wiesbaden

Nngehvrige des ehemalig . Jnf . - Regts . 117
werden zunt Kameradschafts -Abend

Donnerstag , abds . 8 Uhr , i . Lcsevereinslokal eingeladen .

Auch Nichtmitglieder sind willkommen .

Pfingstfahrten im Autobus !

2 Tage Rhein , Westerwald . . . RM . 14 . 50
3 „ Westerwald , Siebengebirge „ 23 . 50
2 „ Schwarzwald ....... 22 . 50

(Fahrt , Wohnung und Verpflegung )

Pfingstsonntag (Tagesfahrt ) : Bad Nauheim ,
Münzenberg , Kloster Arnsburg Fahrpreis RM . 8 -

Pfingstmontag : Weiltal , Lahntal , Braunfels ,

Donnerstag , den 17 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
l . Wachtparade der Hutzelmännchen von Ecklebe . -
2 . Ouvertüre . Zamva

" von Herold .
3 . Liebesgruh von Elgar .
4 . Fortissimo - Potvourri über Külmün '

sche Operetten .
5 . Ein Karnevalstraum , Walzer - Intermezzo von

Manfred .
6 . Schritte im Zweivierteltakt , Marsch - Intermezzo

von Kockert .

[ Der Rundfunk .NECET1N
macht alte Kleider neu I Reinigt und
entglänrtl — In Drogerien 76 A _______

Bronze - —

Messinßarbeiten
nur beim Fachmann 3075

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln . Vergolden . Versilbern .

Donnerstag . 17 . Mai , 20 Uhr Spielsaal :

H Zauberschau Marvelli
I Rätselhafte Kartenmanipulationen , Humoristische
I Täuschungskünste , Spiritistische Experimente , Ge -
I dankenübertragung , Gibt es Telepathie u . Hellsehen ?

I Eintrittspreise : Nurn . Platz 1 .50 Mark , nichtnum .
I platz 1 .— Mark , für Dauerkarteninhaber 0 .75 Mark .

Freitag , 18 . Mai . 20 Uhr im Kurgarten
( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ) :

■
„ vergnügte Maibowle

kredenzt von Gustav Jacoby
und seiner lustigen Kumpanei :

I Henny Neumann - Knapp , Wally Arco , Karl Pistorius ,
I Heinrich Kohlbrandt , Fritz Neumann , Gerhard Ebeler .

■ Orchester : Städtisches Kurorchester .
I Leitung : Kapellmeister ERNST SCHALCK .
I Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mark , nichtnum .
I Platz 1 .— Mark , für Dauerkarteninhaber 0 .75 Mark .
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Statistisches aus Wiesbaden

Wiesbadener Wirtschaftszahien .

Die Witterung

Be -

Psingstwanderungen

llllllj

ge -
der
für
um

menge mit . .
Aezelwertes betrug . Sehr trocken war der Februar mit nur

K Prozent des langjährigen Mittels .

Das Statistische Büro der Stadt Wiesbaden hat 6r =

jungen über die Verhältnisse in der Weltkurftadt auf den

ischiedensten Gebieten im ersten Kalendervierteljahr 1934

gestellt , die wir nachstehend veröffentlichen . Die einge -

iimnerten Zahlen beziehen sich auf das gleiche Viertel -

jr 1933 .

beförderten Personen 430 913 ( 405114 ) , bei ben städtischen
Omnibusbetrieben 3 086 791 ( 2 911657 ) und bei der städti¬
schen Straßenbahn 868 956 ( 621416 ) .

In der Berichtszeit erfolgten 442 ( 310 ) Eewerbean -

und 437 ( 264 ) - abmeldungen , Konkurse wurden 4

( 7 ) neu eröffnet und 8 ( 12 ) mangels hinreichender Masse

abgelehnt .
Die Feuerwehr bekämpfte 41 ( 49 ) Brände .

Günstige Allgemeinentwicklung .

Sollen
oder

sollen
*

nicht ?

wird als Edelmaterial
durch verlötete Metall¬

hülse vor allen äußeren
Einflüssen geschützt

vn .

Kronberg — Falkenstein — Mammolshain — Bad
Sod « n . (3 % Stden .) .

Mit Sonntagskarte nach Kronberg . ( Markierung
Kreis mit Pfeil . ) Vom Bahnhof geht es durch den Kaiser -

Friedrich - Park zur Oberurseler Landstraße , die wir kreuzen ,
um in einigen Kehren den Luisentempel auf dem Kocher -

jelsen zu erreichen . Blick auf F a l k e n st e i n und König -

stein und in die Hornauer Bucht . Am Obertaunus¬

heim vorbei nach Falkenstein . ( 1 Std .) Von hier führt
der Weg mit schwarzem Punkt zum Aussichtsturm auf dem

Hardtberg ( 410 Meter ) , der uns einen weiten Rundblick

auf das Gebirge und in die Mainebene gewährt , ganz be -

V .

Geisenheim — Hindenburgbrücke — Kempten — Rochus¬
kapelle — Scharlachkopf — Burg Klopp — Bingen —

Ehrenfels — Niederwald — Kloster Notgottes —

Geisenheim . ( 5 Stden .) .
Mit Sonntagskarte nach Geisenheim . Vom Bahnhof

aus besuchen wir zunächst das pomologische Institut und nach
einem Rundgang geht

' s am Gymnasium vorbei zum Rhein
uckd auf dem Damm aufwärts zur Hindenburgbrücke .
Von hier nach Kempten und gleich hinter der Seilbahn ,
die zum Steinbruch führt , links aufsteigend in Serpentinen
zum Rochusberg . ( 1 % Std .) Von hier oben herrliche
Aussicht auf den Rheingau und die rheinhessische Hügel¬
landschaft . Auf dem Höhenweg weiter zum S ch a r l a ch -
cko p f t u r m , der einen umfassenden Rundblick auf das Nahc -
und Rheingebiet mit seinem ansteigenden Rebengelände und
den bewaldeten Bergkuppen bietet . ( % Std .) Abwärts über
die Burg Klopp nach Bingen ( 25 Min .) , von wo wir
uns übersetzen lassen nach der Burg E h r e n f e Is ( 10 Min .) ,
die , um 1210 von Philipp von Bolanden . erbaut , der Er¬

hebung des Rheinzolls diente . Der Zugangsweg zweigt am
Bahnwärterhaus ab . Von der Burg führt der Weg ( durch
blaue Striche angedeutet ) hinauf zum Rheinhöhenweg , in

y» Std . erreichen wir das Denkmal . Dort genießen wir
die herrliche Aussicht ins Rhein - und Nahetal , wenden uns
dann nach Norden und find in 25 Minuten an einer Weg¬
kreuzung angelangt , wo die rote Kreuzmarkierung über die

Feldhöhe hinweg uns auf dem sogenannten Tillmannsweg
zum Klo ft er Notgottes führt . ( 25 Min .) . Den Rück¬

weg wählen wir zunächst etwas ansteigend im Hang und
kommen nahe dem Kloster St . Hildegardis vorüber , dann

erreichen wir über den Mückenberg am Friedhof ( mit dem

Krieger - Ehrenmal ) die Straße , die uns zum Bahnhof
Geisenheim bringt . ( 50 Min .)

VI .
Eltville — Kiedrich — Klosterkreuz — Hallgarter Zange

— Frankensteiner Rech — Kloster Gottesthal —

Oestrich - Winkel . ( 4 Stden . ) .
Mit Sonntagskarte Oestrich - Winkel fahren wir nach

Eltville . Vom Bahnhof aus durchschreiten wir das

Städtchen in nordwestlicher Richtung und erreichen im Tal
des Kiedricher Baches auf schmalem Pfad Kiedrich . ( 40
Min . ) An der sehenswerten Pfarrkirche vorüber und auf¬
wärts ( rote Striche ) zur Feldhöhe 311 . Im ganzen Rhein¬
gau gibt es kaum einen schöneren Aussichtspunkt . Bald
treten wir wieder in den Wald ein und passieren die Bildeiche .
Weiter noch etwas ansteigend erreichen wir dann das

Klosterkreuz am Rheinhöhenweg . ( 1K Std . ) Auf dem

Höhenkamm wird weiter marschiert (gelbe Striche ) zum Aus¬

sichtspunkt Hallgarter Zange . ( 40 Min .) Die Turrn -

besteigung ist lohnend , denn es bietet sich uns eine umfassen¬
des Panorama . Sodann wieder zurück zur Kreistanne , dort
der schwarzen Kreuzmarkierung folgend , über den steinigen
Frankensteiner Rech ( vorsichtig absteigen ) , kurz vor
dem Susherg rechts abzweigend , ins Pfingftbachtal , wo wir
die Ruinen des Klosters Eotteshal erblicken . ( 1 Std . )
An der Lohmühle zweigt der Weg ab durch die Weinberge
nach dem Bahnhof Oestrich - Winkel . ( 25 Min .)

Die Zahl der Schlachtungen betrug in der _
richtszeit im städtischen Schlachthof 14 741 ( 14 681 ) und in
den übrigen Stadtteilen 5092 ( 4530 ) . Die Auftriebszahlen
des Viehhofes betrugen 18 546 ( 19 655 ) .

Dem Wohnungsmarkt wurden in der Berichtszeit
durch Neubau 11 ( 4 ) Wohngebäude mit 12 ( 5 ) Wohnungen
neu zugeführt . Der Reinzugang durch Neu - und Umbau be¬
lief sich im Berichtsoierteljahr auf 111 ( 43 ) Wohnungen
mit 248 ( 74 ) Wohnräumen . Der fortgeschriebene W o h -
nungsbestand betrug am Ende der Berichtszeit 47885
Wohnungen mit

"
203 772

"
Wohnräumen .

Der Verkehr ist gegenüber den Zahlen des gleichen
Vierteljahres 1933 gestiegen . So betrug die Zahl der bei
der Reichsbahn auf den Bahnhöfen der Stadt Wiesbaden

Nuteen Sie
'

s aus /
Manchmal ist ’s so schön , daß man einfach alles , was man sieht

sonders tritt die Hochtaunusgruppe in Erscheinung . Von hier
hinab nach Mammolshain und zu den Kronthaler
Quellen . ( 1 % Std .) Ein Weg mit gelber Strichrnarkie -

rung führt in 50 Minuten nach Soden , das durch feine
Quellen und Pastillenfabrikation bekannt ist . Rückfahrt von
Soden über Höchst nach Wiesbaden .

vm .

Niedernhausen — Buchwaldskops — Schlotzborn —

Silberbachthal — Ehlhalten — Eppstein . ( 5 % Stden .) .

Mit Sonntagskarte Eppstein nach Niedernhausen .

( Markierung schwarzer Keil . ) Zunächst etwas ansteigend

zum Vu ch w a l d s ko p f . ( 50 Min .) Talblick auf Niedern¬

hausen und Königshofen , dahinter Hohe Kanzel und Rassel
mit dem dazwischen liegenden Daisbachtall Ein Weg mit

roten Strichen zweigt links ab , in 30 Minuten sind wir in

Lenzhahn . Auf der Straße nach Heftrich verlassen wir

den Ort und Biegen rechts in den Wald ein , schöne Ausblicke

dort ( keine Markierung ) . Der Weg senkt sich dann ins

Dattenbachtal und wir erreichen bei der Fuchsmühle den

Talgrund . Der Bach wird überschritten und in Windungen

geht
' s aufwärts zum Dattenberg ( schwarzer - Keil ) ,

weiter über Butznickel nach Schloßborn . ( 2 Std .) Hier
betreten wir den Taunushöhenweg , der zum Atzelberg mit

dem Luisenturm führt , und wandern weiter nach Eppen¬
hain . ( 1 )4 Std .) . Die gelbe Strichmarkierüng bringt uns
über den R o s s e r t in 1 Stunde nach Eppstein , dessen

schöne Burg sehenswert ist .

rungszahl , Zunahme des
bundene Vermehrung der „
kehrs bei der Eisenbahn und den städtischen Verkehrs¬
betrieben , Zunahme der Fremdenzahlen , Unterbringung von

3031 Arbeitslosen in Arbeit und dadurch gestiegene Zahl
der beschäftigten Mitglieder der Krankenkassen .

Lgt bei durchschnittlich normalen Bewölkungs - und Wind -
^« rhältnkssen mild und trocken . Die höchste Temperatur ,

i ? Grad , wurde am 31 . März , die tiefste , 9,7 Grad , am

^ Februar gemeßen . ( Die niedrigste Temperatur des Win -

-Air betrug 12,5 Grad am 15 . Dezember 1933 ) . Die Son «

Ej -tti cheindauer betrug insgesamt 232 Stunden . 26

fjjge hatten keinen Sonnenschein . Die Zahl der Nieder -

kMagstage war annähernd normal , doch waren die

Miederschläge meist so wenig ergiebig , daß ihre Gesamt -
:

genge mit 84 Liter je Quadratmeter nur 75 Prozent des

f Der Krankende st and in den größeren Kranken -

Mmstalten betrug Ende März 977 ( 1158 ) ; bie Zahl der Ver -

Wflegungstage
"

bezifferte sich im Berichtsvierteljahr auf
Ml 228 ( 100 974 ) .

Die Bäderbenutzung der städtischen Badeanstalten
« gab folgende Zahlen :

"
Kaiser - Friedrich -Bad , Badhaus zum

Mützenhof und Gemeindebad 17 620 ( 15 631 ) Bäder und

Behandlungen , Volksbäder 35 439 ( 35 135 ) ) und Augusta -
Mioria -Vad 14 982 ( 17 377 ) .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 15 . Mai . Auftrieb : 34 Ochsen , 40 Bullen , 527

Kühe oder Färsen , 400 Kälber , Schweine 815 . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 .
31 — 35 , b ) 2 . 25 — 28 . Dullen : b ) 22 — 29 . Kühe : a ) 23 — 30 ,
b ) 17 — 22 , c ) 11 — 15 . Färsen : a ) 28 — 36 , b ) 23 — 27 . Kälber :
b ) 40 — 52 , c ) 35 — 39 , d ) 24 — 34 . Schafe nicht notiert .
Schweine : b ) 41 — 44 , c ) 38 — 44 , d ) 37 — 44 . Marktverkauf :
Rinder rege , geräumt . Kälber lebhaft , ausverkauft . Schweine
mäßig belebt

"
geräumt .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Der Frankfurter Pferde -
mrarkt war nur mit 250 Pferden beschickt und das Geschäft
nahm einen ruhigen Verlauf , da der Besuch sowohl aus
Händlerkreisen als auch äus der Landwirtschaft gering war .
Die Preise lagen trotzdem etwas höher als am letzten
Markt , hingegen blieben sie für Schlachtpferde nur knapp
gehalten .

Vom heimischen Obst - und Gemüsegrotzmarkt .

Der Obstverzehr hat sich erhöht , sodaß auch die restlichen
deutschen Angebote schnell geräumt wurden und teilweise
höhere Preise einbringen konnten . Auch amerikanische Äpfel
wurden lebhaft gehandelt . Das vorhandene Apfelsinenangebot
geht flott ab Die ersten Treibhauserdbeeren aus dem
Taunus find schon in größeren Mengen am Markt . Am Ge -

müsemarkt steht das Geschäft in Frllhgemüsen jetzt im Vorder¬
grund . Das Angebot von Spargeln schwankt je nach der

Witterung . Bisher ging jedoch das Angebot im allgemeinen
noch bei recht guter NachfiM laufend ab . Kopfsalat ist jetzt
aus der Pfalz und aus Mainz - Mombach als Wintersalat
angeboten . Da die holländische Zufuhr durch die Ausnutzung
des Kontingents abgestellt wurde , rechnet man mit stetiger
Preisentwicklung für Salat . Auch in Rettichen liegt eine

große Zufuhr aus der Pfalz und den hiesigen Betrieben vor .
Die Nachfrage nach Rharbarber hat sich gebessert . Kohlrabi
sind ziemlich gefragt . Gurken sind reichlich angeboten . Früh -

wirfing ist begehrt , ebenso neue Karotten . Für Gemüse alter
Ernte beginnt die Nachfrage nachzulasien , Kohlkopf ist nur

noch in holländischen Herkünften am Markt . Aus Holland
liegen aber bereits die ersten Tomaten vor . Neue Zwiebeln
sind aus Ägypten da , trotzdem noch ziemlich ausreichend alte

Zwiebeln angeboten werden .

Die Wiesbadener Teuerungszahl ( Kosten für Er¬
nährung , Wohnung , Heizung und Beleuchtung ) ist mit
138,87 im März 1934 gegenüber 139,24 im Dezember 1933
um 0,3 Prozent gesunken . Diese Senkung ist auf ein
ringes Nachlassen des Butterpreises und den Rückgang
Preise für Eier zurückzusühren . Gegenüber der Zahl
den Monat März 1933 mit 132,55 ist jedoch die Zahl
4,8 Prozent höher .

Aus den vorstehenden Zahlen ist zu entnehmen , daß im

ersten Vierteljahr 1934 , mit Ausnahme der Zahl der Wohl¬

fahrtserwerbslosen , die durch Aussteuerung von Arbeits¬

losen - und Krisenunterstützungsempfängern im März wieder

gestiegen ist , fast überall eine wesentliche Besserung

eingetreten ist . Hohe Zahl der Eheschließungen , sehr starkes

Ansteigen der Zahl der Lebendgeburten , wie sie zuletzt im

Jahre 1910 erreicht wurde , weniger Sterbefälle , Rückgang
der Krankenzahl , Steigerung der Benutzungszahlen der

Heil - und Volksbäder , Nachgeben der Wiesbadener Teue -
'

I , Zunahme des Fleischverbrauchs und damit ver -

Vermehrung der Schlachtungen , Ansteigen des Ver -

Gesteigerter Fremdenverkehr .

Der Fremdenverkehr war nach Zahl der Gäste
l ?. 1927 oder 17,3 Prozent größer als im Vergleichsviertel -

jihr 1933 . Es wurden 13 098 ( 11171 ) neuangekommene
Fremde , darunter 1395 ( 1250 ) Ausländer , gezählt : die

Ibernachtungszahlen sämtlicher in der Berichtszeit
Wissenden Fremden 16 260 ( 14 489 ) ( Neuankunft und Äe -

Wch ) haben jedoch gegenüber dem Vorjahre um 1087 ober
W Prozent abgenommen . Sie betrugen 103 042 ( 104 129 ) .

I Günstigere Arbeitsmarktlage .

. Die Zahl der Arbeitsuchenden im Stadtbezirk
i Wiesbaden , die Ende Dezember 1933 — 16 816 ( 19 426 ) be -

gtitg , fiel im Januar auf 16 475 ( 19 847 ) , im Februar auf
[15359 ( 19 909 ) und im März auf 13 785 ( 18 828 ) . Die A b -
fUllhme gegenüber Ende Dezember 1933 belief sich somit
( Ms 3031 Personen ober 18 Prozent . Auf eine offene Stelle
Wtfielen im Januar 13,8 ( 45,8 ) , im Februar 9,4 ( 26,7 ) unb
‘ M März 6,4 ( 31,7 ) Arheitsuchenbe . Die Zahl der unter -

( stützten Arbeitslosen ( Hauptunterftützungsempfän -
M ) , die Ende Dezember 1933 — 5651 ( 5492 ) betrug , fiel
pW Januar auf 5400 ( 6022 ) , im Februar auf 4846 ( 5944 )
[ »nd im März auf 3865 ( 5058 ) .

L _ Die Zahl der vom städtischen Wohlfahrtsamt unter «

Wohlfahrtserwerbslosen , die Ende
i « 5ember 1933 = 7683 ( 9781 ) betrug , fiel im Januar auf
P ® 1 ( 9643 ) , im Februar auf 7436 ( 9507 ) und stieg im März
Ml 7872 ( 9468 ) . Die Gesamtzahl der laufend unterstützten
H ' Wteien ist in der Berichtszeit um 370 von 21352 auf
[ ‘ 1722 ( März 1933 — 22 398 ) , die Zahl der laufend unter «
kWten Personen um 1103 von 43 426 auf 44 529 ( März

45 885 ) gestiegen .

M Von den 40 382 ( 37 934 ) Mitgliedern der
F "ftankenkassen waren Ende März 1934 — 27 364
5 * 444 ) oder 67,8 ( 64,4 Prozent ) beschäftigt : die Zahl ist
l Sfgenübet Ende Dezember 1933 mit 23747 um 3617 ober

Prozent gestiegen .

Bevölkerungsbewegung .

Die auf Grunb des Ergebnisses ber Volkszählung vom

zz. Juni 1933 fortgeschriebene Einwohnerzahl ber

Stabt hat im Verichtsvierteljahr um 263 Personen zuge -

Mmmen unb betrug am 31 . März 1934 — 160 704 . Diese
Lmahme ist auf einen Geburtenüberschuß von 140

Kindern und einen Wanderungsgewinn von 123

Prionen zurückzusühren .

E Die Zahl der Eheschließungen ist mit 434 gegen «

Ker 267 im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres um 167
Mr um 62,5 Prozent gestiegen .

Die natürliche Bevölkerungsbewegung wies mit 592
W ) Lebendgeburten und 452 ( 561 ) Sterbe -

pllen einen Geburtenüberschuß von 140 ( 83 ) auf . Nach
M Eq

'
chlecht und der Legitimität gliedern sich die Lebend -

geborenen wie folgt : ehelich 284 ( 218 ) männlich und 259

M ) weiblich , unehelich 27 ( 26 ) männlich und 22 ( 33 )
Mblich . Von den 452 ( 561 ) Gestorbenen einschließlich
E (24 ) Ortsfremden waren 28 ( 30 ) noch kein Jahr alt ,
Mrend 263 ( 344 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

» Die Wanderungsbewegung ergab mit 2861
M8 ) von auswärts Zugezogenen und 2738 ( 2510 ) nach
Mwarts Fortgezogenen einen Wanderungsgewinn
W » 123 ( 108 ) Personen . Von einem Stadtteil zum anderen

M » 1042 ( 1029 ) Personen um .

Gesundheitswesen .

k Hierüber ist zu berichten , daß der Gesundheits -

Polizei im Berichtsvierteljahr 233 ( 193 ) übertragbare
fcänßjeitett gemeldet wurden . Die städtische Desinfek¬
tionsanstalt führte insgesamt 222 ( 189 ) Desinfektionen

knipsen möchte . Leider ging
’s bisher nicht immer , denn oft konnte

der Film nicht mit . Aber jetzt , mit „ Panatomic “
, gibt ’s keine Minder - . _

M nisse mehr — er ist der Film für jedes Wetter , für jedes Licht , jedes
F Motiv . Vier hervorragende Eigenschaften machen ihn zum Uni - — ■

versal - Film für jeden Zweck . Der große Belichtungsspielraum , die *
absolute Lichthoffreiheit , die hohe Farbenempfindlichkeit ( auch

für rot !) und das überraschend feine Korn . ■ 1^ » ■ ■ ■
Deshalb „ PANATOMIC “ in die Kamera , und dann heran an die ,

■ . „ . .TT ■ ■

Motive — es lohnt sich immer , ganz gleich , wann , wie und wo ! für jedes Wetter , jedes LlCnt , jede Stimmung

„Panatomic “ ist ein Erzeugnis der Kodak AG. < 00AK AG ., BERLIN SW66 FABRIKEN IN STUTTGARTUND KÖPENIC «



Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Kaier - Frtedrtch - Rrng 29
1 . und 2 . Stoch 5 Zimmer , Zu¬
behör , prachtvolle Lage , sofort
u . 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst Part , und 3 . Stock .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 16 . Mai 1934 .

VerWedentz

Vermietungen

1 Zimmer ■ uum »

snnnni

daraus bin . daß auch Handi
wählend der Dunkelheit aiDunkelheit aus

Mgesuche

MpMungen

kMsgesutze

Paar 1 . 50

Möhlgasse 11/13
und 3 .— 5 Uh
Wellritzstraße 31

von

u .

Stellen -

Gesuche

Kej- Wilhe
(Enwtefilnngen

Verloren

Gefunden

im Wiesbadener Tagbli

haben stets den größten Erf

Läden und
Geschäftsräume

Beh . möbl . Zim .
in . Morgensrüh -
stück 30 .— man .,
eventl . Pension ,

Rheinbahn¬
straße 3 . 1 .

1 . St . . Riehl -
ftraße , sof . 0 .
später zu vm .
Näheres

Oranien -
straße 5 . P .

7

Metzgerei m .
Wirtschaft

in Vorort von
Wiesbaden z .

verpachten .
Näheres bei

Dammer
Loreleiring 11

Tel . 25830

AUS
PERSONAL

Eine schöne geräumige

5 - Zim . - Wohn .

im 1 . Stock in der unteren
Friedrichstraße sofort oder
später zu vermieten . Näh .

Lranienstratze 5 , P .

iH

N

8

Tt

fi

. fi

St
Si
1H
ni
ir

Volontär
s. Stelle ( Aus¬
hilfe ) . 24 Jahre .
Gute Res . Ang .
u . H . 665 T .-Vl .

Das

Bein

kann

atmen . .

finden Sie
bestimmt durch
nine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLAn

LeKanntinnchung .
Die Polizeiverwaltung

Selenenstraße 2
1 r . . möbl . Zim .
Eeisbergstr . 22 .
Part . , möbl . 3 . ,
20 Mk . _ ungest . ,
freie Lage , zu v .

la
dc
D

■ la
ll
fl
v -
m
so

Angesehene Lebensversicherung sucht noch

lOditige Inspektoren
gegen feste Bezüge . Auch Nichtfachleute
werden berücksichtigt und ein gearbeitet .
Ausführl . Angeb . erbeten unter F . M . 15217
an Ala Anzeigen A .- G . , Frankfurt a . Main .

Beteiligung mit Anstellung
notwend . Kapital 10 000 Mk .,
welche sichergestellt werden ,
ernstem gewissenhaftem kaus -
männischem Herrn geboten .
Ang . u . Z . 197 an Tagbl .- Vl .

Schöne sonnige
3 - Zim .-Wobn .

zum 1 7 . zu ver¬
mieten Wellrith -
straße 55 . 2 r .

Damenhüte
werd .schick um¬

gearbeitet von
1 .20 Mk . an .

Elsi Elftert -Engel
Weilstraße 21 .P ,

wie ein Netz

überzieht der

Filet -Strumpf
das Bein , ist

dünn und

feinmaschig und

aus Mattseide .

Teuer ? I — wo

Dauermieter .
58 . Ehepaar

sucht zum 1 6 .
er . möbl . Wohn -

Schlafzimmer
evtl , mit Meß .
Wasser . Nahe
Karzentra . Ang .
nur mit äußerst .
Preisangabe u .
H . 664 an T .- V .

1 leeres 3im .

von alt . Herrn
gesucht . Angeb .
u . S . 660 T .-Vl .

Mädch . v . Lande
sucht sof . Stelle .
Ang . u . K . 664
an Tagbl . -Verl .

Heilen uni Manien
Bäder und Sommerfrische «

Wochenend u . Ausflugsziell

Gut Morgen gefugt
in Hessen - Nassau und llnter -
franken . mit Beschreibung und
Preis unter F . M . 15223 an Ala ,
Anzeigen - AG ., Frankfurt a . M .

Wl » |Wi
1 Wohn - und
Schlafnmmer

mit 2 Betten ob .

Piano UZ
’

Off. A .488 TagbteV .

88 gebrauchte .
70X76X2400 .

oreisw . zu verk .
Ausk . Nikolas -
straße 21 . Hof .

Frdl « bl . Zim .
tn fein . Earth .
zu verm . Rhein -
strabe 34 . G . 1 l .
G . m . 3 . Riehl -
straße 5 , M . 3_r .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Riehl -

2 Lüden
keiner über 30 Jahre Schubgesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald "

. Marktstr . 10 .

Pfingsten
im Fremdenheim Burg Diez

— Idyllisch gelegen —
Nähe Wald und Kurhaus ,
Wass . ,Bad , Gart . , Pens . 3 .50 - 4 .5* ®

Frau M . Schumacher .

Suche sofort ob .
später

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

( Dauermieier ) .
Ang . mit Preis
u .Jt . 665 T - Vl .

5n Wiesbaden
oder Umgebung

Seite 10 . Nr . 13L

Da Hausverwei I
tuns u . ähnlich. G

"

Lasten hah -
'

M
möchte natioW
bess . Herrn £
ges . 40 I . . 3nei5

Beb . möbl .

lohn - ii Schlafz .
in ruh . Hause ,
Sonnens . . Pim .
zu vm . Schwal -
bacher Str . 2 , 2 .
Kl . möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasse 3 , Gth . 1 .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( SB - n . Schloff )
mit Balkon and
Zeatralb .. Kur¬
hausnähe , auf
gleich ob . spät , zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 23381 .

fliillffl
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25178 .

sofort zu verm .
Mainzer Str . 3 .
Rett mbl . Möns ,
an ordentlich , i .
Mädch . . w . 2 .50 ,
zu vm . Nieder -
waldstr . 7 Hp , l ,
Möbl . 3im . zu
vm . Rauenthaler
Straße 21 , 3 r .

fünrerschein £ £ £ ■

Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501.

Straße beleuchtet werden müsse,
Die Beleuchtung der Handwa «
ist unbedingt erforderlich , weil di
Gefahr besteht , daß sie von schnei
ler fahrenden Fahrzeugen leih
übersehen und angefahren werde ,
Tatsächlich ssnd infolge der Nich
beleuchtung schon mehrfach schwer
Unfälle in Mtesbaden vorgelo »
men . Wie die Fuhrwerke , ]
müssen auch die Handwagen e
der linken Seite eine bellbre ,
nenbe Laterne mitfübren . Us
benutzte Han ^ oagen dürst
während der Dunkelheit nicht ai
der Straße fteßen gelassen werde ?
Zuwiderhandlungen gegen dies
Vorschriften werden unnachsichtltz
bestraft werden .
____________ Der Polizeivräsider

W Nil
alleinstehend in
vornehm . Haus¬
halt selbständig ,
sucht Posten als
Stütze der Haus¬
frau . evtl . Fam .-
Anschluß , sofort .
Ang . u . A . 489
an Tagbl .- Verl .

Werber
gesucht f . den „ Allg . Wegweiser

"
.

Es kommen nur solche in Frage ,
die an ehrl . intensives Arbeiten
gewöhnt ssnd . Höchster Verdienst .
Vorzustellen von 9— 11 Uhr vorm .
Marktstraße 25 . Vdh . 1 .

1 - 4 eleg . möbl . Zim .
( Küche ) , in Villa . Dauermieter
ob . Passant , zu verm . Rosen str . 8 .

der auskömmlicher Provision . Ver¬
trieb ( kein Hausserhandel ) an
Haushaltungen , gewerbliche Be¬
triebe uiw . an Hand von Preis¬
listen und Mustern . Gef . Bewer¬
bungen unter Z . 196 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . F482

kennen lerne »
Ansprech . AeiL

Ang . u . F . o®
an Tagbl . -Veil

Beteiligung
von 2000 bis 3000 RM .. stelle
oder tätige , bei Sicherheits¬
gewährung , geboten . Angeb .
u . A . 331 an Annoncensrenz ,
Wiesbaden . F104

geeäum . Wohn -
schlafzim . . mögt ,
m . flieg . Wasser .
Bad - u . Teleph .-
Benutz .. eventl .
Klavier , v . zwei
Damen gesucht .
Ang , mit Preis

Frdl . Erdg .- W . .
Gartens . , 1 Z . ,
Wohnküche . Klo
i Abschl . Keller ,
nahe Taunusstr . ,
an ruh . Mieter
abzug . Festmiete
25 Mk . Anfr . u .
G . 665 an T .- V .

Schiersteiner
Straße

1 ob . 2 I . Zim . ,
mit ober ohne
Küche zu verm .
Adr zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ky

4 -, ev . 5 -Zim . -
Wohnung

i . gt . sonn Lage ,
m . Bad , Mans . u .
reich !. Zubeb . z .
1 . Juli ges . Ang .
n . m äug . Miet -
vr . L . 665 T .-V .

Zu verkaufen
schwarzer Tuch - Eehrock - Anzug f .
mittl . Figur . Zylinderhut , braune
Herr . - Halbschuhe ( 39 ) . nußb .-vol .
Dipl . - Schreibtisch , links Auszüge ,
rechts Schrank . 14 Meter roter
Kokosläufer . d . Kante , 30 Mess .-
Trevv . - Stangen u . Deien , durch¬
gewebt . groß . Teppich . 3,70X3,00 .
alles fast neuwertig .

Rcheinkraße 80 , 2 .

Rock , grauschwz . .
Samstag vorm .
Kirchg . verloren .
Abzug . Schütte .
Hellmünd str .58,1
Fernglas verl .

über Marktftr ..
Bahnhofstr . bis
Rheinstr . Gegen
Belohn , abzugeb .
Rheinssr . 65 . 1.

1 . Stock ._____
Dunkelblauer

Kind . - Kasten¬
wagen wie neu ,
für 15 Mk . zu vk .
Nettelbeckstr . 18 .
Mtb . 2 . Et . r .

Kinderwagen
zu vk . Helenen -
straße 18 , B . 2 l .

Mamütz ? DeuonöiH

fienfmän,

Möbel
u . Mansardengr .
kauft Angeb . u .
K . 663 an T .-V .

Möbel
Dipl . - Schreib¬
tisch . Rollschrank ,

Badewanne .
emaill . , Garten¬
möbel u . Garten¬
schirme . Roll¬
wand Wand -
waschbeck . . gebr .
zu kauf , gesucht
Bleichstr . 31 , 1 .

Gut Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 660
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchtes
Motorrad mit

Beiwagen

» plbooi
6 Personen evtl ,
m . A - Bordmot . .

?
ut erhalten , zu
aufen gesucht .

Ang . u . A . 487
an Tagbl . - Verl .

Wegen Geschäftsverlegung billiger
Räumungsverk . In solid . Geschenk¬

artikeln . Brillantringe und 14karät .

gold . Armband - Uhren (Anker )
20 Mk . an . Ed . LAPP , Juw

und LaPP ®"

laufen -spartSetfe - 50 ^
TUCh6r ‘

der Glanz

nur wieder ^ ;

Boden g ' &nZt

2nteressenvertre1er/in
von bestempf . wissenschafü . Aus -
kun ts - u . Beratnugsinstitut f. groß .
Bezirk gesucht . Akquisitorische Tätig¬
keit bei Höchstbezügen . Einwandfreie
Persönlich !, woll . Handschrift ! . Be¬
werbung m . Lichtbild eins . u . R .G . L .
an Ala Anzeigen AG ., Nürnberg I

— OWWMIHMiMUH
Wir suchen für den bezirksweisen
Alleinvertrieb unserer auch heute
noch leicht verkäuflichen Artikel
des täglichen Bedarfs , Bürsten - ,
Besen - und Korbwaren ( Älinden -
Arbeit ) äußerst tüchtige

Stellen -

Angebote

Herd . W . 6 Mk .,
Schachtstr . 12 . 1.
Möbl . Zimmer ,
W . 3 Mk .. zu v .
Schachtstr . 12 , 1.

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbit liothet

Heirate«?

Langjährige
Hausgenosftn

mittl . Alters , die
durch Todesfall
ihren Wirkungs¬
kreis verl . sucht

in Wiesbaden
pass . Betätigung
iu Haushalt bei
alleinsteh . ält .
Herrn ob Dame .
Keine groß . Ee -
haltsanspr . An¬
geb . unt . M . 664
an Tagbl .-Berl .

Suche für meine
guterzog 15jähr .
Tochter ( Nordd . ,
sehr kinderlieb )
Stelle als

Haustochter
in gutem Hause ,
wo Mädch . vor¬
handen . Ang . u .
G . 664 an T .-V .

1 Zim . u . Küche
sof . zu vm . An¬
zusehen 9 - 12 Uhr .

Werneck .

HellmuudstrA^ Z

Herrschaft ! , gr .
1 - Zim . - Teilw .

am Kurh . zu ver¬
mieten . Ang . u .
F . 664 an T .- V .

2 Zimmer

Mans . - Wohn .
2 Zim . u . Küche ,
Fr .- M . 18 Mk .
monatl . . an ruh .
Mieter zu verm .
Ang . u . D . 665
an Tagbl . - Verl .

Mlltl
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

KirchBasse 50, ?.

Alte Zinnteller
und Wileln ,

alte Ansste!!'

Eegenstanlie
kauft Taunus -
straße 44 , P , r .

Jagdglas
2 Kleiberschränke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 664
an Tagbl . - Verl .

PM - Teppiche
unö - Brillken

zu kaufen ges .Ang .
unterL . 6 » 6T ^ B .

| ar-eibiidie 'feiöneiT

Bertretangen

Einige Damen
finden gut . Ver¬
dienst durch sviel .
leicht verkäuflich .
Artikel , nachdem
sich jede Haus¬
frau sehnt und
der immer wie¬
der bestellt wird .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Le

HansMlonal

Solid , sauberes

H
’ lifflftl

mit gut . Zeugn .
ges . Kirchgasse 51
Konditorei .
Kinder ! , zuvor ! .

Hausmädchen
m . guten Zeug¬
nissen aus Herr¬
schaft ! . Häusern
z 1 . Juni gesucht
Juliusstr . 4 __

Tächt , solides .
Mädchen ,

welches kochen k..
in bess . Haushalt
ge ! Gute Zeug¬
nisse Bedingung .
Näh , T . -VI . Ld

Sauberes
selbständiges

Mädchen
sofort in israel .
Haushalt gesucht
Emser Straße 2 ,

2 Stock rechts .
Selbständiges

Mädchen
nicht unt . 20 I . .
für Küche und
Haus sofort ge¬
sucht . Zu erfrag .

Holls
Bierstuben ,

Värenstraße .
Mädchen

nom Lande das
rochen kann für
den Haushalt so¬

fort gesucht .
Konditorei Butz
Kaiser - Friedr .-

Ring 61 .
Saubere

Aufwärterin
für 3 Std . vorm .
ges . Adelheid -
straße 50 . 1 .

Znv . Stunden¬
frau ges . Näh .
im T .- Verl . Kz

Mädch . ob , Frau
f . gutes Mittag¬
essen z. Spülen
gesucht Schwalb .
Straße 47 . 2 r

20 Mk . an . Ed . LAPP , Juwelier

664 T .Rl I und Uhrmacher , Taunusstraße 32 .

'
i DGliliee

Bahnhofsnähe
schöne sonn .

5 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh . . gr .
Veranda . Part
alle Z . n . d . Allee
u Str . gel . . ab
1 . Juli bill . zu v .
Näh . im 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolssallee

! Anzus . v . 11 — 1
lu . 4— 6 Uhr .

M Jetzt Telephon 28413 g

Kpl . Bade - Anrichtung
( Gasbadeofen , weiß emaill . Bade¬
wanne , Waschbecken ) , evtl , einzeln
zu kaufen gesucht . Angebote unter
ll , 664 an den Tagbl .- Verlag .

Weltliche $ erionen
~
|

SewerblichtiPeriöiiäH

Fräulein
sucht Beschäftig ,
in u . außer dem
Hause zum Aus¬
bessern v . Wäsche
aller Art sowie
Neuanfertigung

von D .- u . H .-
Wäsche . Ang . u .
B . 665 an T .-V .

Tücht . flottes

öekviMl .
welches nur in
ersten Häusern
gearb . hat . noch
in ungekündigt .
Stell ., wünscht
sich zu verändern .
Ang . u . A . 486
an Tagbl .-Verl .

Mamsell
vorzügl . Herr¬
schastsköchin , s.
Stelle in nur gr .
Hause ( auch Sai¬
son ) . Angeb . u .
91. 490 an T .- V .

iart , links .

Schöne

gerSunlige

Falt -
Kinderwagen

für 16 Mk . zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lc

120 qm
Verschalbretter

billig zu verkauf .
Schierstein ,

Wiesbadener
Straße 41 ,

| Hündlki - Miaust |

28 Mk .
Couchs wie neu ,
mod . . zu verkauf .

Porckstraße 17 ,
Hof , Werkstatt ,

MlMMMN
neu . fielt . Mark . ,
und gute gebr . ,

Ehestandsdarl . ,
Frankenstr . 22 , 1

Klein . Lchtti ^
maschine

( Jost ) 17 .50 RM .
zu vk . Franken -
straße 19 .________
Neue und gebr .

Fahrräder .
Transport - und

Geschäftsrad
vk . Eoebenstr . 10 ,
Werkstatt ,

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Öfen, Serbe,

Werbe
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .
Weiße und

schwarze Herde
bill . zu verk .

Keuckler .
Jahnstr . 29 , H . P .

Lehrftraße 4. 2 ,
Zentrum , schön
möbl , Zim , bill .

MI kW . 3,2
gr . 2fenst . nröbl .
Zimmer zu vm .

Wiihdmsir. 3/5,1.
g möbl Z . fl .W
Ztrhzg . Klavier

T . mDIüW .
( 2 Betten )

imbwitiin
in sonnig , ruh .
Lage . N . Haupt -
bahnh ., zu verm .

Alexandra -
stratze tz, 2 .___

Gut möbl . Zim .,
separat .

an Herrn sof . zu
verm . Blücher -
straße ,

20 , 3 . St .
Sonnige Mans .,
möbl . . m . Herd ,
1 . 6 . zu v . Luxem -
burgstr , 4 , 1 lks .

2 outiuöb .ierte

SimiiiM
( Wohn - u .Schlas -

Zwei kl . möbl .
Zimmer

mit Zentr .- Heiz . .
sevar . . zu verm .

Sonnenberger
Straße JteJßart .
Mhl . Z . fi . zu v .
Walramstr .10,3 l .
Stöbt Mans , an
Frl . ». v . Weißen -
burgstr . 4 . 2 lks .
Gut möbllZim ^
zu vm . Wellritz -
straße 59 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Westendstraße 1 ,

1. Stock rechts .

Leere Zimmer
und Mansarden

17
2 große sonnige
Zim ., Zentral -
heiz . aller Kom¬
fort . als Wobn -
Schlaszimmer ob .
geteilt zu verm .

Tel . 28744 .
Leere Mans , an
anständ , Person
sof . zu vm . Än -
zuseben 9- 12 Uhr .

Werneck .
Hellmundstr .12,1
Gr . s. sonnig . L

Zimmer
mit Balkon zum
1 . Juni zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 38 3 . ____
Leere frdl . Man¬
sarde ohne Ofen
bill . zu vermiet .

Zimmermann -
straße 5 , 2 . St . r .

Garagen , Stall ,
Keller

Lager -

keller
65 qm groß ,

kühl und trocken ,
sofort ob . später
zu verm . Dotz -
heimer Str 103 .
Näh . Vdh . 3 r .

Autofahrten
u . Umzüge aller

Art sowie
Vereinsfahrten

führt aus
Hartmann .

Helenenstr . 16 ,
Mittelb Part .

tzA . M
arbeiten Wasch -
kess . ausmauern ,
setzen . Umsetzen
von Kachelöfen ,
Reinigen v . Heiz .

Ofen -Kaus .
Bismarckr .L8,P .

Tel . 25798 .
la Referzen .

An - . Verkauf v .
Herden , Oefen .
Fast nnfichtbare
Lchnhoberleder »

Reparaturen
durch

SB alter Reinhold
Niederwaldstr . 3 ,

Laden .
Handschuhe w .

aew ., ges .. re » ,
vellmundstr . 34 ,
6 . Scavvini .

3 Zimmer

tzewMtt . Iö
Vdb . 1 . St . , gr .

3 -Zim .- Wohn .
bald ob . spät R .
Hermann , Htb . 2

Schöne sonnige

DeLaspeestr . 8 . 2 .
zu vm . N . Part .

Marktttr . 22
gr . Laben mit
ob ohne Lager¬
räume . zu verm .
Stobern , kann ge¬
schehen . R . das . fi .
Hausvenoalt . ob .
Kaiser - Friebr . -
Ring 48,1 .

Laden
mit Nebenraum ,
Elsässer Platz ,
Ecke Eneisenau -
str „ zu vm . Näh .
bei Dammer ,
Lvreleiring 11 .

Tel . 25830 ,

Laden
vreisw . zu vm ,
Michelsberg 26 .
Sverlich .

| Privat - Lerköllst |

MÜIOhOP
sehr gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Anzusehen bei

Optiker Höhn ,
Langgasse 5

Pumps
fast neu . Nr . 39 ,
billig zu verkauf .
Jahnstr . 42 , 1 .
W . Platzmangel
sofort zu verk . :

1 Metallbett .
1 Kleiderschr . ,
1 Zinkbadew . .
1 Sitzbabew .

Babnbofstr . 5 , P ."
Schreibtisch ,

pass . Sessel unb
Uhr . gr . Trum . -
Sviegel , alles
gut erhalt . , bill .
zu verkaufen . —
Händler verbot .
Adr . zu erfr . im

TaM - Vll I -a
1 SSuhmacher -

RähmaiSine ,
1 fahrb . Schuh¬

gestell .
Rückentragkorb

1 WafMorb .
1 Satz Kupfer -

brennttemvel
( Nr . 1 — 10 )

bill . zu verkauf .
Mich ' lsberg 13 .
Laden .

18 80 Buick .
6 Zyl .. offen ,

7 - Sitz . . in tadel¬
losem Zustand ,
fabrberert . zu vk .

Nikolasstr . 17 .
Part , rechts .

Gebr . Damen -
Rab zu verk .

Brill .
Saalgasse 4 , Ld .

Damen - Rad .
f . neuro . , zu vk .
Golbgasse 17 , 3 .
2r . Handkarren .

Easkluppe . % fi .
1 Zoll . kl . Wand -

kassenschrank .
geb . Wellenblech .
8 .5 qm . Eewind -
schr . 16 . Eitter -
nieten 35/6 zu
verk . von 8 — 10

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mitteiheimer

Straße 16 , Hajselbach , Mitteiheimer Straße 13

Näheres unter Telephon 60 ? >4 .

Kurlage
Franks . Str . 6
zwei 3 - Zim .-
W . in Part ,
u . 2 . Et . , mit
Heiz, , fließ .
Wasser Bad ,
Tel ., sof . zu v .

Sonnige Wohn .,
3 Zim u . Küche ,

Nerostraße 26 .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

3 - W . - WN
Mittelb . 1 . St . ,

zu vermieten
Schwalbacher

Straße 55 .

Moritzstr . 29 .
Mtb . 1 . ssnd 3 gr .
helle Büroräume
( auch f . Gemein «
schaftszroecke ge -
eign .) . z . 1 . 7 . zu
v . Näh . Mittelb .
1 od . 2 . b , Beck .

Laden
Moritzstraße 32
zu verm . Näh .
Thams u . Garfs

Kirchgasse 43 .

Laden
mit 3 » Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 4« ,1
1 -4 gewerbl . Pt . -
Räume m . Lad . .
Zentr . - Heü . . zu
verm . Herrn -
gartenstraße 7 ,

Möbl . Zimmer
unb Mansarden

mit Küche und
Bad zu mieten
gesucht , mögl . z.
1 . 6 . 1934 . Ang .
u . Df . 4058 an
Ala . Düsseldorf ,
Hansahaus F40

Aelt . Chepaar
sucht geräumige

2 -Zim .-Wohn .
( vünktl . Zahler ) .
Friedm . bis 360
RM „ a . Front -
spitze , Angeb . u .
I . 665 an T .-V .
Znm 1. 6 . geraum .

2 »Zim . »Wohn .
m . Mansarde od .

3 -Zim . - Wohn .
gesucht .

Preisangebote
unt . F . 662 T . - V .

Aelt . Ehemr
sucht 2 -Zimrner -
Wobn . ( b . 2 . Et . )
zum 1. Juli ob .
später . Ang . u .
3 . 664 an T .-V .

4 Zimmer ®UitßD‘

Dvtzh. blk . 63 , 1 Mss - MtzülS

MM
mit Bad u . Zu¬
behör sof . ob . sp .
zu verm . Näh .

Hansbesttzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 .

sonnige
4 »Ztm -- Woün .

mit Zubehör , i .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 . zu vermiet
Näh . im 1 . St .

HFlngsjl
sehr schöne B

4 - Z -Wobn . |
bill . zu verm . D

Schefselstraße 12 .
2 . Stock ,

schöne
4 - Zim . - Woün .

m . reich ! . Zufieh
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh . 5 Zimmer

A . 485 T .- Vl .

2- Ulil .
-

» M
möglichst mit
Balkon , auch
außerhalb , z.
1 . 6 . od . später

GOLKS
MIBFR PLATIN IAHNGEB1SSE
BRILLANTENkauft ' *- ;

BECKEN
"

^ . Schwencr



Wiesbadener TagblattMittwoch , 16 . Mai 1934 .

Der Ballon „ Bartsch von Sigsfeld

FahrplanDer laschen¬
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in dem bekannten handlichen Buchformat (80
Seiten stark ) ist in unseremVerlag , in allen

Buch - und Schreibwarenhandlungen , sowie
in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

find fast unkenntlich . Die Grube brennt . Die
gungsarbeiten gestalten stch infolge der Hitze und der
strömenden Gase außerordentlich schwierig .

Eine Stunde vor Ausbruch der Katastrophe hatte
eine Erubeninspektion stattgefunden , die aber nichts

noch
Auf -

Wer probt der lobt

Qualltäts - Kaffees
eig . Röstung % Pfd . 75,65,55,45 - ,

Billigste Einkaufsquelle für sämtliche Lehensmittel

Molk -Butter , deutsch . , f . % Pfd . 72 .S
Oldenb . Markenbutter % PM . 78 - 5

,
Blendax

V , Zahnpasta

Schweres Bergwerksunglück in Belgien .

Brüssel , 16 . Mai . Nach einer Meldung aus Mons er¬

eignete sich am Dienstag in dem Kohlenbergwerk von Fies
de Lambrechies in Pa t u r a g e s eine Schlagwetter¬
explosion . Nach den bisherigen Meldungen sind
ZOBergleute umsLeben gekommen . Die Stollen

. sind mit Gas gefüllt und Eesteinsmassen versperren den

Zugang zu dem heimgesuchten Stollen . Zur Zeit des Un¬

glücks befanden sich 4 6 A r b e i t e r in den Gruben . Bisher
wurden vier Verletzte und drei Leichen geborgen .

Perwachs,die ideale Bohner - und Pokerereme für Böden ,
Möbel , Stein , Marmor und Leder . c -

Perwachs jetzt auch farteg - au -fcaben . ®

fälliges bemerkte . Die Zahl der ei n g e s ch l o s s e n e n

Bergleute beträgt nach neuesten Feststellungen 36 .

Nach der Katastrophe von Sebesch .

Auch die Leiche des Ballonführers Dr . Schrenk gefunden .

Moskau , 13 . Mai . Zu der Auffindung des verunglückten

deutschen Freiballöns „ Bartsch von Sigsfeld
" bei Sebesch an

>>er lettländisch - russischen Grenze wird noch bekannt , datz der

Ballon nach dem Befunde etwa um 12 Uhr nachts

niedergegangen sein mutz . Die Leiche des Ballon¬

führers Dr . Schrenk wurde 15 Kilometer von dem Auf -

findungsort des Ballons entfeint gefunden .

Wie inzwischen von der Unfallstätte des deutschen Frei¬
ballons gemeldet wird , sind die Gondel und die in der Gondel

befindlichen Geräte durch den Absturz schwer beschädigt wor -

ittn . Am Mittwoch sollen in Welikije Luki drei tech¬

nische Sachverständige im Flugzeug aus Berlin eintreffen ,
um an der Absturzstelle die näheren Umstände des Unglücks

D - Zug Bremen — Hannover bei

Langwedel entgleist .

1 Toter , 8 Schwerverletzte .

Hannooer , 16 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Presie -

stelle der Rcichsbahndirektion teilt mit : Am 16 . Mai um
11 .27 Uhr entgleiste bei L a n g w e d e l in der Nähe von

Werden an der Strecke Bremen — Hannooer der D - Z u g 131 .
Die Maschine und der vordere Wagen fielen dabei um .
1 Toter und 8 Schwerverletzte sind ermittelt worden .
Die Ursache des Unfalles ist vermutlich zu schnelles
Befahren einer Umbau stelle .

Ei » Bergwerksdirektor ermordet . 2n der Nacht zum
Dienstag wurde der Direktor der Grube Leopold , Dipl . -

Ing . Bruno Wiederhold aus Bitterfeld , ermordet und
beraubt . Die Leiche wurde in den Morgenstunden des

Dienstags in einem Straßengraben zwischen den Dörfern
Oppin und Niemberg unter einer Decke aufgefunden . In
der Nähe lagen eine Aktentasche , lose Papiere und eine
goldene Brille . Dem Ermordeten wurde eine Brieftasche
mit 500 NM . Inhalt , Kraftwagenpapiere , sein Pätz und seine
goldene Uhr entwendet . Wiederhol - war allein mit dem
Wagen über Köthen zurückgefahren , um nach Bitterfeld zu¬
rückzukehren . Man nimmt an , datz Wiederhold entweder in
Köthen oder aus dem Wege dorthin von dem noch unbekann¬
ten Täter oder den Tätern angehalten worden ist , mit der
Bitte , ihn oder sie mitzunehmen . Anscheinend hat man ihn
dann sofort erschossen . Wahrscheinlich ist die Leiche dann mit
dem Kraftwagen nach dem Fundort gebracht worden .

Ein Polizeiwachtmeister erschossen . Der Polizetwacht -

nreffter Bucke in Backnang ( Württemberg ) wollte am
Dienstagmittag einen verdächtigen jungen Mann
sestnehmen . Dieser griff , statt seine Papiere zu zeigen , nach
einer Waffe and feuerte auf den Beamten 3 Schüsse ab ,
wovon einer ins Herz traf . Der Wachtmeister sank tödlich
getroffen zu Boden . Der Täter floh , wurde aber ver -

at und schließlich eingeschlossen . Da er sich nicht ergeben
te , wurde auf Ahn geschossen. 3 Schüsse machten ihn un¬

schädlich . Er verweigert « jede Angabe über die Beweg¬
gründe zu >der blutigen Tat .

Grotzfeuer in einer Äthersabrik . Am Dienstagvormittag
brach in der Äthersabrik der Byk Guldenwerke in Nieder -

ki . Tube ehe es zu spät ist : putzen Sie

dreimal täglich Ihre Zähne mit

Blendax . Festigt die Zähne ,

reinigt , erfrischt !

Striegis ( Sachsen ) Grotzfeuer aus . Bald erfolgte
eine gewaltige Explosion und eine ungeheure Stichflamme
schoß empor . Hierdurch wurde im Umkreis von etwa 100 Me¬
tern das angrenzende mit Unterholz bestandene Gelände an
zahllosen Stellen in Brand gesetzt . Auch die in der Nähe
stehenden Gebäude , darunter eine Filmfabrik , waren star !
gefährdet , doch gelang es überall , die Brandherde zu ersticken
und eine weitere Ausbreitung des Feuers zu verhindern
Leider wurden durch den Brand und die Explosion zwei Ar¬
beiter schwer und fünf leicht verletzt . Die Äthersabrik ist ein
einziger Trümmerhaufen von verbogenen Eisenteilen und
zerbrochenem Mauerwerk .

4 amerikanische Armceslugzeuge verunglückt . Wie aus
Shreveport ( Louisiana ) gemeldet wird , sind 2 Armee¬
flugzeuge in geringer Höhe über dem Redflutz geflogen .
Eine der beiden Maschinen flog gegen ein « Wer den Fluß
gespannte Telephonleitung und kollidierte dadurch mit der
zweiten Maschine . Beide Apparat « sind in den Fluß
gestürzt . Die Insassen der Flugzeuge , 2 Offizier « ,
sind ertrunken . Nach einer Meldung aus San Anto¬
nio ( Texas ) sind 2 Armeeflugzeuge in einer Höhe von
1000 Metern zusam mengestoßen und abgestürzt .
Während sich der eine der beiden Flieger durch einen Ab¬
sprung mit dem Fallschirm retten konnte , wurde der andere
getötet .

~ "
2 Waggons eines mandschurischen Panzerzuges explo¬

diert . Bei Kinfchau sind 2 Munitionswaggons eines
mandschurischen Panzerzuges explodiert . Ein Teil des
Zuges ist vollkommen verbrannt . Bis jetzt wurden 80 Tote
und Verwundete gemeldet .

Vor dem arabischen Frieden .

Die Forderungen Ibn Sauds .

Kairo , 15 . Mai . Über die vermutlichen Friedensbedin¬
gungen 56n Sauds sind hier einige Einzelheiten bekannt ge¬
worden . Danach wird Ibn Saud von dem Imam von Jemen
außer der Rückgabe der Geiseln die Herausgabe der
Gebiete von Tehama und Nedschran ver¬
langen mit dem Versprechen , sich in Zukunft in die Ange¬
legenheiten dieser Gebiete nicht mehr einzumischen . Ferner
werden Kriegsentschädigungen in Höhe der
Kriegskosten verlangt werden . Die Jemeniten , die sich
den Truppen Ibn Sauds während des Krieges angeschlossen
haben , dürfen wegen dieses Schrittes nicht verfolgt werden .
Schließlich muß der Imam von Jemen versprechen , 2 0
5ahre lang keine Befestigungen an seinen
Grenzen , soweit sie die abgetretenen Gebiete berühren ,
a u s z u f L h r e n .

Wie aus Sanaa gemeldet wird , hat der Imam von
Jemen den Häuptlingen der Jdrifsts diese Friedensbedin¬
gungen bekanntgegeben . Die Häuptlinge erklärten darauf ,
daß die Regierung Ibn Sauds eine Reihe von gebildeten
jungen Arabern aufgefordert habe , in die saudiftische Ver¬
waltung einzutreten . Man nimmt an , daß 5bn Saud den

Wunsch hat , mit diesen jungen Arabern eine Neuordnung der

Verwaltung nach neuzeitlichen Grundsätzen durchzuführen .

durch « ine Ortsbesichtigung und an Hand etwa erhaltener
Instrumente und Äuszeichungen zu erforschen . Die Mos¬
kauer Behörden haben die örtlichen Behörden angewiesen ,
dafür zu sorgen , daß Überreste des Ballons in unveränderter
Verfassung bleiben . Die deutsch « Botschaft in Moskau ent¬
sandte einen Beamten an den Ott des Unfalls , um die
Überführung der Leichen der verunglückten Ballon¬
flieger nach Moskau zu überwachen . Nach Vornahme der
vorgeschrieoenen ärztlichen Feststellungen und Einsargung
nach den dafür gültigen internationalen Bestimmungen er¬
folgt die Überführung nach Deutschland .

Das tragische Ende der deutschen Ballonflieger ,
die ihr Leben der wissenschaftlichen Forschung zum Opfer
gebracht haben , erregt allgemeineTeilnahmc . Nach
einer Meldung aus Moskau , haben die SowjetbeHür¬
den unter Führung der Gesellschaft Ossoaviachim einen Aus¬

schuß zur Untersuchung über die Ursachen des Ab¬
sturzes des deutschen Ballons eingesetzt , der bereits nach
Sebesch unterwegs ist . .

Uhde
27 Hellmundstraße 27

Telephon 24177

Das Verfahren gegen Thälmann .

noch im Stadium der gerichtlichen Voruntersuchung .

Berlin , 15 . Mai . Gegen den früheren Reichstagsabge -
ordneten Thälmann Ichwebt , wie wir erfahren , seit
einiger Zeit beim Oberreichsanwalt ein Verfahren
wegen Hochverrats . Das Verfahren befindet sich
augenblicklich im Stadium der gerichtlichen Vor¬
untersuchung . Ob und wann und wegen welcher Straf¬
taten gegen Thälmann Anklage erhoben werden wird und
wann die Hauptverhandlung stattfindet , läßt sich zurzeit noch
nicht sagen .

Lebensrnittel

Uhde
den Pfingstkuchen !

Billige Bockartikel :
Allerleinstes Konfektmehl . Pfd . 21H

5 - Pfd .- Beutel 1 . —
Kaiser - Auszugsmehl . . . Pfd . 19 .5

5 -Pfd .- Beutel 90 H
Weizenmehl Spezial . . . Pfd . 17 - ,

5 - Pfd .- Beutel 8OH
Hefe , täglich frisch

Sultaninen ..... % Pfd . 18 u 7 Ä
Kokosfett,gar . rein Pfd .- Taf . 56 u . 52 -' S
Nußschmalz ..... Pfd .- Pak . 59 .5
Schweineschmalz . . . . . Pfd . 82,5

------- OEL : -------
Salatöl , I . Qualität . . Liter 885
Erdnußöl , Vorlauf . . Liter 1 . —
Sesamöl , prima . . . Liter 1 . 10

_____________________________
Nr . 131 . Seite 11 .

Die bei Mons eingefchlofsenen Bergleute
alle verloren ?

Mons ( Belgien ) , 16 . Mai . 2m Laufe der Nacht sind
vier weitere Tote des Bergwcrksunglücks aus dem
Schacht herausgeschafft worden . Die Zahl der bis jetzt ge¬
borgenen Leichen hat sich auf acht erhöht . Man nimmt aber
an , daß auch die meisten der in der Grube eingeschlossenen
Bergleute verloren sind . Die bis jetzt geborgenen Leichen

- 1
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* Geschmierte Stellenvermittlung . Die Große Frank -

s u r t e r Strafkammer beschäftigte sich mit einem Fall !
schwerer Beamtenbestechung . Von den drei Angeklagten war 1
der Hauptbelastete der Oberverwaltungssekretär Eduard j
Leuchter , der aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde . 1

In der heutigen Verhandlung wurde erwiesen , datz sich dieser 1

Angeklagte der fortgesetzten Bestechung schuldig gemacht hat s
Die Anklage warf Leuchter vor , daß er sich in den Jahren i
1927 bis 1932 bei der Stellenvermittlungsabteilung für bas 1

Eaftwirtsgewerbe beim Städtischen Arheitsamt fortgesetzt |
habe bestechen lassen . Der schwerste Fall , der sich zutrug , be - 1

traf einen Kellner , der von auswärts kam und zunächst kein |
Anrecht hatte , eine Stellung vermittelt zu bekommen . Da |
er Leuchter aber 50 RM . gab , konnte er schon nach einigens
Tagen eine Stellung beziehen . Ein anderer Kellner war ein j
halbes Jahr zum Arbeitsamt gegangen und konkurrierte mit ]
600 Bewerbern . Trotzdem der Mann sich täglich mehrmals ]
bei Leuchter nach Arbeit erkundigt hatte , war sein BemühenH
nutzlos . Als er eines Tages einem Kollegen sein Leid ]
schilderte , riet dieser ihm : „ Na , gebe dem Leuchter einmal !

50 RM ., bald hast du eine Stelle .
“ Der Rat ging weiter ^

dahin , das Geld in eine Zigarettenschachtel oder in eine |
Tafel Schokolade legen . Der Stellenlose wählte diel

Zigarettenschachtel und legte 30 RM . hinein , schon nach zwei 1

Tagen hatte ihm Leuchter eine Stelle nachgewiesen . Der - ■

selbe Kellner wandte später , nachdem er diese Stelle wieder f

verloren hatte , dasselbe Rezept noch einmal mit Erfolg cnj
In einem anderen Falle bekam der Angeklagte zweimal eines

Flasche Wein geschenkt , an die jedesmal ein FünfmarkstüM
gebunden war . Die Verhandlung ergab , daß Leuchter befr
reite zu einer Zeit , als er noch Angestellter und noch nichts
Beamter gewesen war , „ Freundschaftsgeschenke "

angenommen

hatte . Schon öfter hatte er als Lohn für „ Gefälligkeiten
"

s
eine Flasche Kognak erhalten oder sich die Zeche bezahlen -

lassen . Unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilte -

das Gericht Leuchter zu einer Zuchthausstrafe non -j
einem Jahr und drei Jahren Ehrverlust . Ein mitbeschul - 1

digter Sekretär wurde freigesprochen , das Verfahren gegen
den dritten Angeklagten wegen Verjährung eingestellt .

* Todesurteil gegen den Kindesmörder Schulz aus - :

gehoben . Wegen durchgreifender Bedenken verfahrens - wie 1

sachlich - rechtlicher Art hob das Reichsgericht am Mon - i

tag das am 15 . Februar ergangene , wegen Mordes au : j

Todesstrafe lautende Urteil des Schwurgerichts Schweidnitz -

gegen den 35jährigen früheren kommunistischen , Landtags - ;

abgeordenten Richard Schulz aus Dittersbach (Kreis Walden - 1

bürg in Schlesien ) auf und verwies die Sache zur noch ]
maligen Verhandlung an das Schweidnitzer Gericht zurüLZ
Das Schwurgericht hatte während der neuntägigen Haupt - 1

Verhandlung bei Ausschluß der Öffentlichkeit , bei der Behänd ]
hing der Beweisanträge und in einigen anderen Punkten ]

prozesiuale Verstöße begangen , die einen sogenannten ais » !

luten Revisionsgrund abgaben und daher zwaiigsläufig zull
Aufhebung des angefochtenen Urteils führten . Aber auch M
fachlicher Hinsicht waren nach Auffassung des Reichsgericht - ;
keine ausreichenden Feststellungen über d-e -

Überlegung des Angeklagten bei Ausführung der Tat <̂ 1
troffen worden . Schulz , der bereits am 20 . 9 . 1932 mcgeq
Mißhandlung feines älteren Sohnes Werner zu 4 Schreti

Gefängnis verurteilt worden war , hat feinen feit bei :

Sommerferien 1932 verschwundenen jüngeren Sohn
umgebracht und die Leiche dann in die Weistritz - Talspertt
bei Breitenhain geworfen , wo sie im März 1933 geborgen 'n v

wurde . Der Beweggrund zur Tat soll die Absicht gewesen
fein , sich an seiner geschiedenen ersten Frau durch Beseitigung
ihres Lieblingssohnes zu rächen und zugleich einen un¬

bequemen Zeugen im Ehescheidungsverfahren aus dem Wege

Mittwoch , 16 . Mai 1934 .

München schenkt das Baugelände für dte Errichtung
des Deutschen Jagdmuseums . Einem Dringlichkeitsantiua |
der nationalfozialistifchen Stabtratfraktion ^entsprechens 1
beschiß der Stadtrat , das Baugelände für das ; n i
München zu errichtende Deutsche Jagdmuseuin -
kostenlos zur Verfügung zu stellen . Außerdem wird sich ]
die Stadtgemeinde an den Kosten der Errichtung bes i
Museums mit einer Halden Million beteiligen .

Die Millauer - Expedition in Tunis . Die Afrikaexpeditioz 1
des jungen Deutschen M i l l a u e i ist nach anstrengende : i
Fahrt durch die Sahara in Tunis angekommen . Von Sinder ■
aus ging die Reise durch die Sahara zum Hoggar -Massch ‘

und schließlich nach Tunis . Erschwert wurde der letzte Teil i
des Weges durch zwei Sandstürme , sowie durch s
M al a r i a a nf ä l le . In der Zentral - Sahara stieg das i
Thermometer fast täglich bis auf 6 0 G r a d C e l f i u s . Für s
eine Wegstrecke von 10 Kilometern wurden in den Sand - | |
dünen häufig zwölf Fahrtstunden benötigt . Während 1
Millauers Frau am Steuer des Kraftwagens faß , mußten 1
Millauer , sein Begleiter Mielke und die schwarzen Träger 3
den Wagen schieben , der ständig in den Sand einsank .

Schlepper „ Merkur " noch nicht gehoben . Es ist kaum :
damit zu rechnen , daß bei den ungünstigen Strömungsver - j

hältnißen eine Hebung des gesunkenen Schleppers „ Merkur "

vor Donnerstag erfolgen kann . Die noch unklaren ;
Vorgänge , die zu dem Untergang führten , werden in einer

auf Freitag angösetzten Verhandlung des Seeamtes i

Bremerhaven untersucht werden .
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Tiberias erneut von einem Wolkenbruch heimgesucht .

80 Todesopfer der ersten Katastrophe . — Die Opfer des zweiten Unglücks noch ungewiß .

Tiberias , die biblische Stadt am See Genezareth .

Jerusalem , 15 . Mai . Aus den Trümmern des durch
ein Unwetter zerstörten Städtchens Tiberias am See

Genezareth wurden 80 lote , meist Kinder und alte Leute ,
geborgen .

Über die gestern von einem Wolkenbruch furchtbar heim -

gesuchte Stadt Tiberias ist heute mittaä ein zweiter
Wolkenbruch hereingebrochen . Der Wolkenbruch , der
von einem orkanartigen Sturm begleitet war , ereignete sich ,
während die Beisetzung der Opfer der gestrigen
Katastrophe gerade im Gange war . Entsetzliche Szenen
spielten sich ab . Kinder wurden von den durch die Straßen

strömenden reißenden Fluten von ihren Müttern weg -

gerißen ; gellende Hilfeschreie schallten durch die Straßen ,
aus dem See Genezareth wurden Leichen von Bewohnern ,
die bei der gestrigen Katastrophe spurlos verschwunden
waren , durch die Gewalt des Sturmes wieder ans Ufer und
in die überschwemmten Straßen gespült .

Wieviel Todesopfer die heutige Katastrophe
gefordert , hat , ist noch nicht se stge ste l l t . Die Bevöl¬

kerung von Tiberias hat die Stadt bis auf wenige Nach¬
zügler geräumt und kampiert teils int Freien , teils in Zelten
auf den Höhen der Umgebung .

Ein großzügiger Straßenbau .

3 Mill . RM . für die bayerische Queralpenstraße .

München , 15 . Mai . Der Generaliitspektor für das deut¬

sche Straßenwösen , Todt , hat Den Betrag von 3 Mill . RM .

zur Verfügung gestellt , mit dem zwei wichtige Strecken der

bayerischen Queralpenstraße fertiggestellt werden sollen .
Das erste Stück führt von Bad R e i ch e n h a l l in Rich¬

tung Inzell . Die Arbeiten wurden hier schon im ver¬

gangenen Jahre in Angriff genommen und sollen im Laufe
dieses Jahres beendet

'
werden . Der ' weite Abschnitt liegt

im Allgäu zwischen Weiler und L. oerstaufen . Die
dort gewundene Straße wird zum großen Teil völlig um¬

gebaut . Damit unterstützt der Generalinspekteur den Bau

einer gerade für das
'
Frsmdenverkchrsland Bayern sehr

wichtigen Straße .

Der deutsche Dampfer „ Dresden "

rettet die Besatzung eines französischen Marineflugzeuges .

Paris , 16 . Mai . Ein französisches Marinewasierflugzeug

mit vier Mann Besatzung , das am Dienstagnach¬

mittag in Dünkirchen aufgestiegen war , um zusammen mit

dem Kreuzer Colbert und einigen anderen Wasserflugzeugen

Manöver durchzuführen , ist südlich von Dünkirchen ins Meer

gestürzt . Wie das französische Marineministerium Mittwoch

früh mitteilt , ist die Vesatzung des Marineflugzeuges von

dem deutschen Dampfer „ Dresden "
gerettet worden .

Das „ Wunderschiff der englischen Flotte
"

erneut auf Grund gelaufen .

London , 15 . Mai . Das 35 000 -Tonnen - Schlachtschiff

„ Nelson
"

, auch das „ Wunderschiff der englischen Flotte
"

genannt , ist Dienstag zum zweiten Male in diesem
Jahre auf G r u n d g e l a u f e n . Beim Verlaßen des Hafens
von Portland stieß die „ Nelson

"
gegen das Kabel einer

Torpedo - Prüfungsanlage und geriet auf eine Schlickbank .
Die Besatzung gab sofort Raketensignale ab , um Hilfe herbei¬
zuholen . Nach dreiviertel Stunden gelang es einem Zer¬
störer und zwei Schleppern , das Riesenschiff flott zu be¬
kommen , das dann auf hohe See auslaufen konnte . Am

12 . Januar war die „ Nelson " 9V/Z Stunden lang auf Grund ,
als sie den Hafen von Portsmouth zur Teilnahme an den

Frühjahrsmanövern der englischen Heimatsflotte verließ .

Auf der Rückkehr vom Mittelmeer stieß das Wunderschiff ,
das neuerdings auch „ P e ch s ch i f s

"
genannt wird , mit einem

englischen Dampfer zusammen , wobei seine Panzerung be¬

schädigt wurde . _____________________

Die italienischen Ozeanflieger in Irland

gelandet .

London , 16 . Mai . Das Flugzeug „ Leonardo da Vinci "

mit dem Jtalo - Amerikaner SaSelli und dem Amerikaner
P o u n d an Bord , das von Amerika nach Rom unterwegs
war , ist am Dienstag um 20 .30 Uhr in Moy in der Graf¬
schaft Clare ( Irland ) gelandet .

Die Ozeanflieger waren 33 Stunden in der Luft .
Infolge der ungünstigen Wetterverhältniße waren sie ge¬
lungen , 2 % Stunden blind zu fliegen . Infolge eines

Motorschadens mußten sie landen . Bei der Landung geriet
das Flugzeug in einen Graben und das Untergestell
wurde b e schädi gt ; die Flieger blieben aber unverletzt .
Sie erklärten , daß ihr Brennstoff nahezu erschöpft gewesen
sei , weshalb sie gelandet seien .

Finnländischer Dampfe ^ gesunken .

über dreißig Tote .

Helsingsors , 16 . Mai . Auf dem Kallavesi - See in
der Nähe der Stadt Kuopio geriet ein Passagier -

dampfer auf Grund und sank unmittelbar darauf . Die
Zahl der Todesopfer übersteigt 30 Personen . Unter den
Toten befinden sich drei Kinder . Das Unglück entstand da¬

durch , daß sich die schwere Deckladung infolge eines

falschen Manövers verschob , wodurch das Schiff kenterte .
30 Personen konnten gerettet werden .

Die Streikbewegung in USA . wächst an .

Besorgnisie in allen Industriezweigen .

New York , 15 . Mai . Die Ausdehnung der Streik¬

bewegung in den Vereinigten Staaten gibt der gesamten
Preße Anlaß zu sorgenvollen Betrachtungen . Die Streiks
der Hafenarbeiter gewinnen durch Sympathiestreiks
anderer Transporrarbeiter an allen größeren
Plätzen an Bedeutung . Die Autoindustrie rechnet mit
weiteren Arbeitsniederlegungen . In St . Louis haben die
Arbeiter mehrerer Erogschlächtereien zu streiken be¬

schlossen , in Philadelphia die Anstreicher . Einzel¬
streiks in der K u p f e r - und der Ö l i n d u st r i e drohen sich
auszudehnen . Besondere Befürchtungen bestehen wegen eines
möglichen Streiks in der Eisenerzindustrie , der zahl¬
reiche Industriezweige bedrohen würde .

In San Pedro ( Kalifornien ) kam es am Montag¬
abend zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen streiken¬
den Dockarbeitern und Streikbrechern . Dabei wurden 2 Per¬
sonen getötet und 10 zum Teil erheblich verletzt . Erst der

Polizei gelang es , die Streitenden zu trennen und die Ord¬

nung wieder herzustellen .

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfinnen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

Plingstsamstag ,
den 19

.
Mal

, geschlossen .

Lediglich zur Einlösung von Reiseschecks aus Registermarkguthaben und zum Wechseln von Sorten halten die Commerz - und Privat - Bank , Deutsche Bank und

Disconto - Gesellschaft , Direktion der Nassauischen Landesbank und Dresdner Bank im Interesse des Fremdenverkehrs VON 10 - 12 BtlF eine Kasse ofien .

Bankcommandite Oppenheimer & Co . Inh . J . u . W . Endres

Commerz - und Privat - Bank A . - G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

" — .

E
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Mainz , Bahnhof str . 13,1 . Stock

* 8 bis

Entfettungs- Tee II

F9O

LÖWENSTEIN

Meine riesige Auswahl gibt
Ihnen die Gewähr für zu¬
friedenstellende Bedienung

Schuldner
zu Wies -
Rentnerin

Für die liebevolle Anteilnahme bei

dem Heimgang unseres lieben Entschla¬

fenen sprechen wir hiermit allen auf

diesem Wege unseren innigsten Dank

aus . Ebenso danken wir herzlichst Herrn

Pfarrer Dahl für die trostreichen Worte

am Grabe , sowie Schwester Luise für

dem Publikum geöffnet .
Wiesbaden , den 1fr . Mai 1934 .

mühevolle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen "
:

Frau Pauline Will , Wwe .

-aum
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Köstritzer Lchwarzbier ist erhältlich in den Bier -

handlnngen und Lebensmittelgeschäften . F132
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.al )len
:teille
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von
-schul - 1

gegen :

Erich

Dannemann

..... von

Schlafanzüge
Unterwäsche

Socken

Hosenträger

Der Taschen

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

Wiesbaden , den 14 . Mai 1934 .
Der Nachlaßpfleger :

Dr , Huberti , Rechtsanwalt
Wiesbaden , Kirchgasse 51 . 1 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Ferdinand Röbl , Bahnmeister i . R . , 80 I ..
Luisenstraße 7 , t 14 . 5 .

Katharina Stauch , geb . Schmidt , Wwe . , 75 I .,
Oestricher Straße 8 , t 14 . 5 .

Anna Dillmann , geb . Vosen , Wwe . , 75 I ..
Neugasse 4 , t 14 . 5 .

Katharina Mitteldors , geb . Knoblauch . Ehe¬
frau . 54 I ., Schiersteiner Str . 57a . t 14 . 5 .

Philipp Müller , Rottenarbeiter . 47 Jahre ,
Moritzstraße 60 , t 14 . 5 .

Heinrich Krause . Eisenbahnobersekretär i . R .,
70 Jahre , Oestricher Str . 17 , t 15 . 5 .

Wie konnte ich Kufeke nur vergessen ! Nie hatten die
anderen Kinder Verdauungsstörungen wenn sie Kufeke
bekamen . — Also schnell wieder

EleMrisdicOcräte
repariert Radio - Werkstatt

Luisenstraße 14 - 16 , Ing . H . Keller .
Telephon 21444 .
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Gartenschirme
Gartenmöbel - Liegestühle
im Spez.-Haus Heerlein , Goldgasse

Krawatten
Kragen

Pullover

Sportstrümpfe
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Alle Gläubiger , wie
der am 5 . Mai 1934
baden verstorbenen
Frau Luise , Rosamunde Adele
Schwär ',berg , Wwe ., geb . Henniug .
seit . Ditzel , ohne Beruf , zuletzt
wohnend Wiesbaden , Sedan -
platz 1 , 1 , werden hierdurch auf¬
gefordert . sich sofort bei dem
unterzeichneten Nachlaßpfleger zu

Bekanntmachung .
Unsere Kassen - und Geschäftsräume sind am

19 . Mai 1934 nur bis 12 Uhr für den Verkehr mit

: die f
tt gt - W
wegem
aärtll
t de î

Horst
sperre
ersten -

wesen -

igung t
n UN- :

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80 Seiten
stark ) ist in unseremVerlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg .

Gültig vom 15. Mai bis 6. Oktober 1834

kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

uter und Reform , Marktstraße 13 .

seit 1543

köftrUzer
Schwarzbier

Versteigerung .

Freitag , den 18 . Mai ,
vormittags 9 % Uhr beginnend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags im Lokale

Büdingenftrahe 4

( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )
schwarzes Klavier . Tafelklavier , 2 antike Sofas .
Spieltisch , Paravent , dio . Möbel , 2 egale Nußb -
Betten , weißes Metallbett , französ . Kinder - oder
Mädch . -Bett , elektr . Grammophon . Platten . Tafel¬
aufsatz , 1 gutes Fahrrad , 1 Motorrad ( Alba .
4 -Takt , 200 ecm , führerschein - u . steuerfrei ) , Näh -
und Schneidermasch .. Strickmasch .. eis . Waschmasch . .
Flaschenschrank f . 50 Flaschen . Elasausstellkästen .
Transparent . Sitzbadewanne . 3 Tennisschläger .
Gaskocher . Spirituskocher . Easbeizöfen , schöner
Kinderwagen . Koffer und Truhe , Postkarten -
ständ ., Bieruntersetzer . Regulatoren . Vervielsält .-
Avvarat ( Viktoria ) . Wäschemangel . Wringmasch . .
Fahrradrabmen . elektr . Lampen , Ladentheke . An -
legleiter . Oelbehälter f . Kolonialw .- Eesch . . Essig¬
fäßchen , Packtische . Haushaltsachen und vieles
andere mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm klgWr , aiuttionator und laiator
Stand . Uebernahme v . Bersteig .-Aufträgen all . Art .

Die gute
Brille

bei
Fwch -Optiker

Wagner .
Faulbrunnen¬

strabe 3 .
Ecke Kirchgasse .

Lieferant der
Krankenkassen .

Familien
Drucksachen
sind Meilenstein «auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tiae Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Nr . 131 . Seite 13 .

Handschuhe
für Damen u . Herren

Ktncfigasse 29

Krawatten
3114

Sporthemden
Oberhemden

28 - 34 38

43 .
- 48

Der
Dreiteilige

nämlich der Sport - Anzug
mit Knickerbocker und
langer Hose kann nicht oft
genug seiner unendlich vie -

lenVorzüge wegen empfoh¬
len werden . Bietet er doch
als ausgesprochener Sport -

Anzug für Reise und Wan¬
derung — mit der langen
Hose getragen aber zu¬
gleich ein Kleidungsstück
für die Stadt zu allen
Gelegenheiten ! Das Er¬
freulichste aber sind für
diesen „ Doppel - Anzug “

meine niedrigen Etagen -
Preise .

Hauptpreislagen
für Sport -Anzuge
mit 2 Hosen

Bekanntmachung .

- « . aclung des Verkehrs zum Reit - « . Svringturnier* s
vom 18 . bis 21 . Mai 1934 .

A . Anfahrt .
I 1 Tic Anfahrt erfolgt durch die Schützenstraße .

5tra § e Unter den Eichen . Fahrzeuge , welche durch
die Platter Strabe einsabren , werden nicht in die
Ltrahe Unter den Eichen bineingelassen , sondern
gleich zu den Parkplätzen geleitet .

-! '
n der Straße Unter den Eichen dürfen Fahr -

'
zeuge nur so lange halten , als es zum Aus - und
Einsteigen erforderlich ist . Ein längeres Auf¬
stellen ist verboten .

3 Die Parkplätze befinden sich am Casö Ritter , an
der Platter Strabe und im Karl -von -Jbell - Weg
und sind von der Platter Straße aus zu erreichen .
Der Zufahrtsweg zum Parkplatz am Eafs Ritter
ist durch Pfeile gekennzeichnet .

Auswärtige Omnibusse parken im Hellkund¬
weg , Droschken parken auf dem Wege , der sich
längs der Wiese vom Cafe Orient hinzieht .

Fahrzeuge von Ehrengästen , mit einem ent¬
sprechenden Schild an der Windschutzscheibe ,

E
fahren durch das Tor B des Turnierplatzes zum
Parkplatz

• B . Abfahrt .
Nach Beendigung der Vorführungen an den
einzelnen Tagen wird für die Abfahrt die Straße
Unter den Eichen und die Schützenstrabe bis zur
Kreuzung Walkmühlstrabe Einbahnverkehr in

£ Richtung Walkmühlstrabe durchgeführt .
M , Ausgenommen von dieser Beschränkung bleiben

die Kurswagen der Omnibuslinie 3 .
i 3. Die Abfahrt von den Parkplätzen erfolgt beliebig ,
g Es wird jedoch empfohlen , daß die Fahrzeuge auf
| dem Parkplatz neben dem Cass Ritter den Weg
- hinter dem Turnierplatz und den Karl -von - Jbell -
L Weg zur Abfahrt benutzen .

MEin Aufstellen von Fahrzeugen auf den Zufabrts -
L wegen zu den Parkplätzen , auch nur von kurzer
E Dauer , ist verboten . Bei Nichtbeachtung dieser
E Anweisung wird neben der Bestrafung die Ent -

| sernung des Fahrzeuges auf Kosten des betret «
M senden Führers durchgeführt .

MAm 19 . Mai 1934 werden die Straßen Bierstadt -
Erbenheim und Bierstadt -Jgstadt von 6— 13 Uhr

E , für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in beiden
Richtungen gesperrt .

- Wiesbaden , den 14 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .
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Auktionator , Taxator
I 49 Tauuusstraße 40 . Telephon 28036 .
| Uebernahme von Versteigerungen jeder Art .

am Donnerstag , den 17 . Mai , vormittags
10 Uhr zufolge Auftrags

1 Schlafzimmer ( hell Eiche ) . 3tür , Spiegel -
schrank , Waschkommode , 2 Betten , 2 Nacht¬
tische
1 Schlafzimmer . 2tür . Spiegelschr ., Wasch¬
kommode , 1 Bett , 1 Nachttisch .
1 Bücherschrank ( 4tür „ 2 Mir .) , rund . Aus¬
zugtisch , Eiche . Aktenschrank , 1 mod . Büfett ,

. 2 Sessel . 4 Stühle , verschied , einz . Büfetts .
Eichen -Tisch . 1 Küche , Schrank , Anrichte .
Tisch und 2 Stühle , weiß . Gasbackofen und
Wasserstein :

ferner : 2tür . Kleiderschränke . Tische , Wasch¬
kommoden , Betten , Stühle , Küchenschrank .- Eisschrank , Linoleum , Zimmerofen . Teppich ,
Sofa , Korbgarn ., Flurgarderobe , Spiegel ,
Stehlampe , Notenschrank , Bilder , Earten -
stühle u . Bank . Gasbadeofen , Smyrna -
Teppich ( 2,50X3,50 ) , zirka 50 Gemälde ,
Aufstellsachen , Haushaltungsgegenstände u .
anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

WH WiMMim

L . K- Mmergsche
HosbllMuSeM
WiesbaPrnerlagbllM
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Samrnel - Nr . 59631

Illllllllllllllllllillll

* « 1
trag -
hend .
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um
sich
des

u . Angehörigen .

Wiesb .- Bambach , den 15 . Mai 1934 .
Mühlgasse 6 .

Sporthemden
öi vielen Farben

6 . 75 , 5 . 50 , 4 . 50 , 3 . 75 , 3 . 25 ,

Oberhemden

Am Montag , den 14 . d . M . , 23 % Uhr entschlief
unerwartet im 76 . Lebensjahr meine liebe Mutter ,
unsere gute Großmutter , Schwiegermutter u . Tante

Anna Dillmann
Wwe . des verst . Akziseaufsehers Louis Dillmann .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Dillmann .

Wiesbaden (Neugasse 4 ) , den 15 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17 . d . M .,
nachm . 4 . 30 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes
aus , das Totenamt am selben Tage , v

'
orm . 7 . 15 Uhr

in der St . - Bonifatius - Kirche statt .

Plötzlich und unerwartet entschlief gestern mein
geliebter Mann , unser treusorgender herzensguter Vater

Herr Heinrich Krause
Eis . - Ob . - Sekr . a . v .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Krause , geb . Rupp
Arthur Krause
Ria Krause , geb . Jung
und Angehörige .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 18 . Mai , .
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet
man absehen zu wollen .

Am 13 . Mai entschlief sanft unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Bertha Rabinowicz
geb . Finkelstein

im Alter von 75 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1934 .
Haus Dambachtal .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

SMiile
'

sWll
ist beliebt und begehtt .

Machen Sie einen Versuch .
Sie erhalten schon

rernschmeckenden

ftaffee
zu 45 Pf . 1/4 w .

Meine bekannte Spezialität
Qualttäts - Höchstlefstung

Costaricakk
Mischung . . . i/4 Pfd . VV

Weitere Qualitäten
1/4 Pfd . 55 und 50 Pf .

Echter Malzkaffee Pfd . 22 Pf .

Tee
ergiebig , aromatisch und doch

besonders preiswert

Vi,Pfd . 50 , 45 , 40 tt . 36 Pf .

Schwanke » . «

SchwalbacherStr . 59 , Tel .27414

M . Fischer
Herren - Moden

gasse , neben Woolworth

Durchgehend geöffnet I

5300
Gerstenkörner

nicht
tisch E
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Fahrräder !

. ab 5 .50der bestsitzende Anzug

d

■

Wl LH ELMSTR . 50WEBERGASSE 11

zum Ausschank .

Schöfferhof - Brauerei AG
Niederlage Wiesbaden , Hasengarten Telephon 27707 .
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Sport - Anzüge .
Sakko - Anzüge .
Gummi - Slipon .
Gabardine - Slipon
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brauchen Sie einen neuen Anzug
oder Mantel . Unsere Qualitäts¬
kleidung ist hochmodern ,
elegant u . ungemein preiswert I '
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33 . - 23 . -
38 . - 28 .-
12 . - 9 .50
38 .- 28 .-

gelernte Arbeiter über 24 Iah, . . . . . __ _
50 Pfg . , der Facharbeiter über 24 Jahre 59 Pfg . gegen bisher
55 Pfg . erhalten .

K
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Herrenräder .........

Halb - Ballon - Herrenräder . . .

Ballon - Herrenräder .....

Ballon - Herrenräder , verchromt .

Damenräder ........

Halb - Ballon - Damenräder . . .

Ballon - Damenräder . . . . .

Ballon - Damenräder , verchromt .

Knabenräder ........

Mädchenräder ........

R . Zimmermann & Co .

Mauritiusstraße 1 Wiesbaden Groß - u . Kleinverkauf

Große Auswahl in bekannten Markenrädern wie :

Adler , Expreß , Wanderer , Mila , Meister .

Kreditwürdige Abnehmer genießen auf Wunsch

w
S<
E
O
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Strandhüte,entzückende Neuheit,zu jedem

Anzug der passende Hut . . . ab - J »I

Badeschuhe , viele neue Farben , ab 1

Badehauben , enganlieg . Formen , ab - J |
Badegürtel , Leder oder Gummi , ab - .®

Schaefer - Qualität

schafft mehr Arbeit !

SA - Rad verchromt RM . 55

Auch in Flaschen erhältlich . 3n3

Schuh - DcuserMauriliimhaße 9

Strandanzüge , entzück . Neuheit , ab 6 .50 -

Jantzen - Badecomplets , neue Modelle '

Während der Feiertage kommt unser

extra eingebrautes

SL - Martinus -

Märzen - DoppelMer

= Naurod i . T . , 15 . Mai . Die Naturfreunde Naurod

haben es sich von jeher zur Aufgabe gemacht , an landschaft¬
lich besonders schön gelegenen Stellen Schutzhütten und
Bänke aufzustellen . So wurde in der jüngsten Zeit im

Distrikt „ Erbsenacker
" eine Schutzhütte und in unmittelbarer

Nähe eine Bank erstellt . — Die Arbeiten zur Erschließung
des im Distrikt „ Erbsenacker

"
gelegenen Steinbruchs

schreiten rüstig vorwärts . Zurzeit ist man mit ,
dem Ausbau

einer Zugangsstraß « beschäftigt . Gleichzeitig wird die Sohle
des Bruchs tiefer gelegt . Mehrere Arbeiter haben durch
diese Arbeiten längere Zeit Arbeit und Verdienst .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tragisches Eelehrtenschicksal .
— Oberlahustein , 15 . Mai . Wie kürzlich gemeldet , hat

sich ein Professor der Universitätsklinik Münster im Walde
bei Frücht , nahe der Gruft des Freiherrn vom Stein , er¬
schossen . Es handelt sich um den Geheimrat Paul Krause ,
der in der Verwendung von Röntgenstrahlen für die innere
Medizin Vorbildliches und Bahnbrechendes geleistet hat .
Aber er hat auch die bösen Folgen der Röntgenstrahlen er¬
tragen müssen . Als er vor vielen Jahren seine Versuche
begann , gab es noch keinen ausreichenden Schutz gegen die
schädlichen Nebenwirkungen der Strahlen . So erlitt der
Gelehrte schwere gesundheitliche Schädigungen ; auch seine
Hände waren so verbrannt , daß er stets Handschuhe trug .
Dabei lastete auf ihm ein großer Pflichtenkreis : seine Lehr¬
tätigkeit , die Leitung seiner Klinik und die Verwaltung der
gesamten Universitätskliniken . Prof . Krause weilte in Bad
Ems zu einem Erholungsurlaub , der verlängert worden
war ; zugleich hatte er den Minister für Wissenschaft um
Enthebung von seinen Ämtern gebeten . Diesem Entschluß ist
ein weit schwerer gefolgt . Es ist gewiß , datz ein Leben ohne
Arbeit dem unermüdlichen Gelehrten zwecklos erschien .

Der erste deutsche Soldat 1871 in Paris t -
— Wetzlar , 15 . Mai . Hier starb kurz vor der Vollen¬

dung seines 90 . Lebensjahres der Oberzolleinnehmer Eckhard
I t a l . Mit seinem Namen verbindet sich die Erinnerung
an eine der stolzesten Waffentaten des ruhmreichen deutschen
Heeres . Nachdem er bereits am Kriege 1866 teilgenommen ,
bestimmte ihn das Schicksal dazu , 1871 mit als erster deutscher
Soldat seinen Fug in die französische Hauptstadt zu fetzen ,
als die deutschen Truppen nach der langen , zermürbenden
Belagerung in Paris einzogen . Eckhard Jtal ritt als Stabs¬

trompeter
'

der Kasseler 14 . Husaren neben Rittmeister
v . Colomb unter dem Arc de Triomphe , gewiffermatzen an
der Spitze der deutschen Armee , in Paris ein . Er wurde
dabei von einem Unfall betroffen . Sein Pferd scheute und

schleuderte ihn auf die Strafte , so datz er mit erheblichen
Verletzungen ins Lazarett gebracht werden mutzte .

Aus dem Dillgebiet .

Badeanzüge ausTrockenwolle . ab 3 .75

Bademäntel , sportliche Formen . ab 12 .50

Anzug -, Streifen - u .Tennishosen
Breeches - , Golf - und Laufhosen
Pullover und Sport - Strümpfe

Kletterwesten isss

Wiesbaden , Kirchgasse 56 - Fernsprecher 22093

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

= Medenbach , 15 . Mai . Am Sonntag fand ein Treffen 3
der H i tle r - Jugend aus der näheren und weiteren Um - -

gebung statt . Medenbach hatte reichen Grün - und Flaggen - |
schmuck angelegt . Schon in den frühen Morgenstunden s
herrscht « in den Straften ein reges Leben . Morgens fand i

auf
'

dem Friedhof eine Totenehrung statt . Anschließend ;

führte die Hitler - Jugend einen Propagandamarsch durch . 1

Mit einem Unterhaltungsabend in der Turnhalle fand das 1

Treffen feinen Abschluß .

= Vreckenheim , 15 . Mai . Für di « Auffrischung des Hk - s

sigen Gemeindewaldes wird von der Ortsverwaltunz i

alljährlich ein größerer Betrag im Gemeindeetat aus - 1

geworfen . Nachdem die vor etwa 10 Jahren begonnene -

planmäßige Aufforstung einer 20 Hektar großen Tannen - 1

kultur im vorigen Jahr « beendet werden konnte , wurde in !

diesem Frühjahr mit der Nachpflanzung der bereits start s
gelichteten Distrikte -begonnen und zunächst Buchenpslanzen i
im Distrikt „ Junger Bauwald "

gesetzt . Im Lauf « des j
Sommers werden noch die üblichen Reinigungsarbelten der -

älteren Kulturen vorgenommen . — Einer der ältesten Mit - 1
bürg er unserer Gemeinde , Maurer Wilhelm Diefenbach , V

vollendete am 15 . Mai sein 79 . Lebensjahr , während am \

16 . Mai Zimmermann Kaspar Kleber 74 Jahre alt wird . |

m . Eltville (Rhein ) , 15 . Mai . Hier wurde eine Orts - 1
gruppe des Bundes der Saarvereine ins Leben gerufen , |
der auch die umliegenden Ortschaften Erbach , Kiedrich, , Neu - 1

dorf , Ober - und Niederwalluf angogliedert werden i ollen , j
Zum Führer der neuen Ortsgruppe ist Franz Barth b«- 1

rufen worden . Die Geschäftsführung liegt in den Händen des

stellv . Führers W . Friedrich und Kassenwart ist F . Schmidt . !

X Bad Ems , 15 . Mai . Hier ankert zurzeit eine sogen . |
.Ulmer Schachtel

"
, « in Schiff von 20 Meter Länge , 3,40 ■

Meter Breite und 2,50 Meter Höhe . Das Schiff befindet sich s

auf der Probefahrt , der eine Fahrt zum . Schwarzen Meer , s
Konstantinopel , Smyrna und Kairo folgen soll . W

— Dillenburg , 15 . Mai . Gelegentlich der Geologen -

1 „ o g hatte Ministerialrat Dr . Arlt als Vertreter der

obersten Bergbehörde mitgeteilt , daß es nach längeren Ver¬

handlungen mit den westfälischen Hütten gelungen sei , dem

heimischen Bergbau den Absatz für die nächste Zeit zu sichern .
Damit war das Er .zabkommen gemeint , das allerdings erst
in großen Zügen festliegt . Über Einzelheiten schweben noch
Verhandlungen . Die oberste Bergbehörde glaubt , datz es

gelingt , sämtliche noch feiernden Bergleute in Arbeit und

Mitesser Stärke A — Ärztlich empföhle ®-

Laufen Sie nicht länger so häßlich herum

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ; .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheids * *

Restposten

Stoff- Fahnen
schwarzweißrot
billig zu verk .
Michelsberg 13

( Laden ) . RM . 33 . 50

42 . 20

„ 42 . 50

46 . 50

„ 36 . 50

„ 45 . 50

„ 48 . 00

. . 52 . 00

„ 37 . 50

38 . 50

Badeanzüge „ Jantzen "
, in Pastellfarben ,

. . P
Strandhosen , in neuen Farben . . ab -5.SL

Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Roller , Kinder - Zwei - u . Dreiräder äuß . vorteilhaft
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Das Übersee - Deutschtum aus der

VDA - Psiugsttagung 1934 .

Der Reichsführer des VDA . hat durch Einrichtung
eines Ubersee -Referats , sowie durch Neuverteilung der über¬

seeischen Betreuungsgebiete innerhalb der DDA . - Landes -

verbände « ine erheblich stärkere Verbindung mit dem llbersee -

deutschtum erreicht . Der VDA . ist nunmehr auch der einzige
Verband geworden , der die kulturelle Zusammenarbeit mit

dem Uberseedeutschtum vom Reiche her leitet .

Auch auf der Pfingsttagung in Mainz und Trier tritt

diese verstärkte Fühlung mit dem Ubersee - Deutschtum in Er¬

scheinung . Auf der Lehrertagung wird die Bedeutung auch
der deutschen Uberseeschulen behandelt . 2m Namen des Ver¬

bandes deutscher Auslandslehrer spricht Direktor Schulz -

Madrid . Auf der volksdeutschen Kundgebung , die den ersten
Teil der Tagung in Mainz abschlietzt , hält u . a . Dr .

Hennings - Kanada eine Ansprache . In Trier sprechen Studien¬

rat Dr . Föchting , bisher Joinville ( Brasilien ) , über das

Deutschtum in Südamerika und Studiendirektor Treut über

die Lage des Deutschtums in Nordamerika . Der Reichsführer
Dr . Steinacher wird in einer Pressebesprechunq auf die Lage
des llberstedeutschtums besonders eingehen . Am Schlutz der

Gesamttagung findet eine Rundfunksendung über den

Kurzwellensender statt , bei der die wichtigsten Kundgebungen
der Tagung zusammengefatzt dem Uberseedeutschtum über¬

mittelt werden . Dr . Steinacher wird dabei eine besondere
Ansprachernn alle Deutschen in fernen Erdteilen richten und

ihnen Erlebnis und Ergebnis der Tagung , sowie das gesamt¬

deutsche Wollen des VDA . übermitteln .

Reichsinnenminister Dr . Frick in Mainz .
= Mainz , 15 . Mai . Als Vertreter der Reichsregierung

wird auf der „ Saarbrücker -VDA .- Tagung an Rhein und

Mosel
" in Mainz Reichsinnenminister Dr . Frick zugegen sein .

Er wird am Samstag , 19 . Mai , beim Festakt , der das Be¬

kenntnis von Vertretern der auslandsdeutschen Volksgruppen

aus 24 Staaten zur deutschen Volksverbundenheit bringt ,
das Wort ergreifen .

Hutblnmen Mauergasse 12

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnunr betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , datz der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bei -w . besten Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent «
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

Z .e Polrze,Verwaltung .

Brot zu bringen . Indessen wird sich die Hoffnung auf ein - 1
baldige Inangriffnahme der Arbeiten zum Aimchlutz neuer 1
Erzvorkommen nicht sobald verwirklichen lasten , da der W
Staat die Aufbringung der hierzu notwendigen Mittel der I
privaten Wirtschaft überlasten und nur in

, 6eionbeis i
gearteten Fällen die finanzielle Hilf « des Staates in Aussicht :
stellen möchte . — Für den Dillkreis und den Kreis Bied - n -

'

köpf wurde in der Deutschen Arbeitsfront ein neue -
'

Lohntarif abgeschlossen , der Richtlinien und Mindest - z
lohnsätze für die Betriebsordnung der Ofen - und Herdfabrj - \
kation vorsieht . Nach diesem Tarif soll der ungelernte A . -
beiter über 24 Jahre 48 Pfg . gegen bisher,45 Pfg . , der an - i
gelernte Arbeiter über 24 Jahre 53 Pfg . gegen bisher
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Sport und Spiel .

Rtauben wit Reitfutniete ?
Vom ntirtjcftaftticften , [potti tieft en und nationalen TVeet Oes

'
Reiteefampfes .

Förderung im neue « Staat .
- Das große internationale Wiesbadener Reitturnier , das

soeben leinen Anfang nimmt , hat wieder einmal die Frage
mich der Notwendigkeit derartiger Veranstaltungen auf¬
geworfen . Wenn auch das Interesse für Pferdezucht und
Pferdesport in den letzten Jahren beträchtlich zugenommen
hat , so ist es doch noch nicht bis in alle Kreise des Volkes ge -
- rungen . Das neue Deutschland hat auf diesem Gebiete
alles getan , was bisher getan werden konnte . Besonders
deutlich wurde die Unterstützung der pferdezüchterischen und
Pferdesportlichen Belange in Preußen , wo Minister E ö r i n g
es sich nicht nehmen ließ , die Gestütsverwaltung aus dem
Rahmen des Landwirtschaftsministeriums herauszuheben und
in den Bereich des Innenministeriums zu übernehmen . Auch
das Reich tat das Seine , indem es zentrale Behörden schuf ,
die dem Reichssportführerring angeliedert wurden . Ganz
besonders glücklich war auch die Wahl der Personen , denen
die reiterlichen Belange anoertraut wurden . Der preußische
Oberlandstallmeister Gustav Rau ist einer der heroorragend -
pen Fachleute der Welt , und an Oberregierungsrat Dr .
Pulte hat er einen oorzüglichen Mitarbeiter . Richt zu ver¬

gessen ist der Staatssekretär im preußischen Innenministe¬
rium , Dr . Trauert , der , selbst ein aktiver Turnierreiter ,
ein warmer Förderer des Pferdesportes ist .

. Leistung .

\ Wer einmal einem gut besetzten Reitturnier beigewohnt
hat , wird an dem sportlichen Wert derartiger Wett¬
bewerbe keinerlei Zweifel hegen können . Kaum einen an¬

deren Sport gibt es , der für den menschlichen Körper so gute
und so weitgehende Trainingsmöglichkeiten ergibt . Bei dem
wirklichen Reiter gibt es keinen Muskel , der nicht Mit¬
arbeiten müßte . In Deutschland hat der Reitsport große

Verbreitung gefunden , und Deutschland marschiert hier nicht
nur quantitativ , sondern auch qualitativ an der Spitze .
Waren die Deutschen immer schon hervorragende Dressur -
rriter , so haben sie es im Laufe der letzten Jahre auch im
Springen zu höchsten Ehren gebracht .

Wirtschaftlichkeit .
- Richt so ohne weiteres einleuchtend wie der sportliche

Wert der Reitturniere , ist ihre wirtschaftliche Be¬

deutung , darum ist sie aber nicht geringer . Man lebt ja
immer noch in dem Wahn , daß das Pferd in unserem Zeit¬
alter fast völlig von dem Motor verdrängt sei und nur nob
ein kümmerliches Dasein friste . (Ein Blick ruf die Sta - estik
beweist , daß diese Ansicht völlig fal

'
ch ist , und daß es keines¬

wegs weniger Pferde gibt als vor dem Kriege . Verschwun¬
den ist das Pferd lediglich im Fernverkehr , während s auf
anderen Gebieten , besonders in der Landwirtschaft und auch
vielfach im Transportwesen nicht zu erseqen ist . Die größte
Unklarheit aber herrscht über die Bedeutung der deutschen
Pferdezucht im Rahmen der gesamten deutschen Volkswirt¬
schaft . In Wirklichkeit ist die Pferdezucht einer der wich¬
tigsten Wirtschaftszweige und stellt mir e *m .T 3 Milliar¬
den R M . « inen höheren Wert dar , als etwa der Bergbau
und die Eisenindustrie .

Der deutsche Nachwuchs .

t; Als nach dem Kriege di « alte deutsche Armee verschwand ,
sah sich die deutsche Pferdezucht tn einer kritischen Zeit ,
denn das alte Heer nahm jährlich etr >-a 16 000 Remonten ab ,
während die Reichswehr nur den vierten Teil benötigt . Es
galt , hier Abhilfe zu schaffen , und bis zu einem gewissen
Grade ist das auch der rührigen Arbeit der pferdesportlichen
Organisationen gelungen . Die ländlichen Reitervereine
brachten eine groß « Anzahl von jungen Leuten in den Sattel ,
in den meisten Hochschulstädten wurden akademische
Reiteroereinigungen gegründet , und auch die Schul¬
jugend konnte für den Reitsport gewonnen werden . Einen
mächtigen Auftrieb erhielt di « Bewegung durch die nationale
Revolution , und im Laufe des letzten Jahres entstand ein «
große Anzahl von reitenden SA . - , SS . - und Stahl -
zelm - Abteilungen . Auch in der Hitler - Jugend und
im Jungvolk wurde vielfach der Reitbetrieb ausgenommen .
Auf die glänzende reitsportliche Entwicklung in Wies¬
baden , di « ihren beredten Ausdruck in dem nun eröffneten
großen Turnier findet , braucht wohl nicht mehr besonders
hingewiesen zu werden .

Wir und das Ausland .

L ; Den Reitturnieren fällt nun nicht nur di « Aufgabe zu ,
tüt den Reitsport selbst zu werben , sondern auch bi « Zucht
kann nur durch die Veranstaltung von Wettbewerben ge =
* >ben werden . Besonders dienen hierzu die eigentlichen
Zuchtprüfungen , Material - und Eignungsprüfungen , in
denen nicht der Grad der Ausbildung der Pferde und Reiter ,
ändern lediglich der Materialwert und die Eignung der
Werde bewertet werden . Aber auch di « eigentlichen
Leistungsprüfungen , wie Dressurprüfungen und Jago -

ipringen , find durch ihren wettbewerblichen Charakter för¬
dernd für di « Zucht .

Richt zu vergessen ist schließlich der große nationale
Wert der Reitturniere . Noch nie ist ein großes Turnier
vor übergegangen , ohne daß der Export deutscher Pferde nach
dem Ausland einen mächtigen Auftrieb erhalten hätte .
Hier bietet sich jedesmal Gelegenheit , den vielen auslän¬
dischen Besuchern die hervorragenden Eigen¬
schaften der deutschen Pferde vor Augen zu
führen , und jedes Kind weiß , daß die deutsche Wirtschafr
nichts nötiger braucht , als Ausfuhr . Dabei ist auch der re¬
präsentative Wert der Reitturniere nicht zu verkennen , und
der hervorragende Sieg der deutschen Reiter im Mussolini -
Pokal , der der Mannschaft im vergangenen Jahre endgültig
zufiel , hat vielleicht mehr für Deutschland geworben , als
mancher kleine diplomatische Erfolg . So wird auch das
Wiesbadener Reitturnier des Jahres 1934 seine Wirkung
nicht verfehlen .

Rund um die Wiesbadener Military .

Das große Wiesbadener Psingstturnier erhält seine
eigenlliche

'
Bedeutung durch die erste Vorbereitungs - Prüfung

dieses Jahres für die Olympische Military 1936 .
Cs gilt , die Pferde und Reiter namhaft zu machen , die 1936
die deutschen Farben zum Sieg führen sollen . Das Wies¬
badener Turnier trägt den Stempel dieser Vorbereitungs¬
arbeit durch die Military , deren Übertragung zugleich als
eine besondere Anerkennung für die erfolgreiche reiterliche
Aufbauarbeit des Wiesbadener Reit - und Fahr -
Klubs anzusprechen ist . Wie wir bereits melden konnten ,
bedeutet die Zahl der 170 Nennungen für diese schwerste aller

Prüfungen ein Rekord . Die Verantwortlichen werden ein

reiches Betätigungsfeld vorfinden und unter dem aus¬

gezeichneten Reiter - und Pferdematerial eine geeignet er¬

scheinende Auswahl treffen können .

Sdjmeltng protestiert
gegen das Urteil der spanischen Punktrichter .

Max Schmeling hat am Dienstagvormittag von Bar¬
celona ans in Begleitung seiner Frau , Anny Ondra , seines
Trainers Max Machon und des Managers Joe Jacobs die

Heimreise nach Deutschland angetreten . Wie anzunehmen
war , hat der Deutsche gegen das Urteil des spanischen
Schiedsgerichts bei seinem Kampf mit Paolino Protest
zum spanischen Voxverband angemeldet , ein Protest ,
der um so berechtigter erscheint , als nach Meinung zahl¬
reicher Fachleute der zunächst an Schmeling gegebene Punkt¬
sieg die gerechter « Entscheidung gewesen sei . Auch di «
Internationale Boxunion in Paris wird sich
aller Voraussicht nach noch mit diesem Protest Schmeling ?

zu befassen haben . Wie man nach dem Kampf härt , soll
einer der spanischen Punktrichter Schmeling als Sieger ge¬
habt haben , während der andere Punkter und der Ring¬
richter ein Unentschieden errechnet haben sollen . Wie dem

auch sei , di « Tatsache allein , dog Schmeling ungeschlagen aus
Barcelona zurückkehrt , ist ein Erfolg für den Deutschen .

fr

Deutschlands Amateurboxer , die sich zur Zeit
auf einer Reise durch Frankreich befinden , wurden bei

ihrem ersten Auftreten in Toulouse mit 5 :3 Punkten ge¬
schlagen . In der französischen Mannschaft standen nicht
weniger als vier Landesmeister .

Weltmeister int Mittelgewicht , Mickey Walker , traf
in Los Angeles auf den Titelhalter der Halbschwergewichts¬
klasse , Maxi « Rosenbloom . Walker siegte nach Punkten ,
jedoch stand der Titel nicht auf dem Spiel .

Ex - Europameister Adolf Heuser - Bonn konnte am

Montagabend in der „ Neuen Welt "
, Berlin , gegen den Eng¬

länder George Brown einen überzeugenden Sieg landen .
Brown wurde in der 7 . Runde zur Aufgabe gezwungen .

Wiesbadener Werbekampfabend .

Die Suche nach dem „ unbekannten Boxer
"

.

Die Wiesbadener boxsporttreibenden Vereine veranstal¬

ten am Donnerstag , den 17 . d . M ., abeiüis 8 % Uhr , auf

dem Sportplatz Bofeplatz einen Werbekampfabend im Boxen .

Verbunden mit dieser Veranstaltung ist die Suche nach dem

„ unbekannten Boxer
"

. Teilnahmeberechtigt ist jeder

Sportsman « , a ) Amateure aller Sportarten ohne box¬

sportliche Ausbildung , b ) Amateure aller Sportarten mit

boxsportlicher Ausbildung . Gekämpft wird nach den Bestim¬

mungen des Deutschen Amateur -Boxverbandes . Jeder unbe¬

kannte Sportsmann kann nur in seiner zugehörigen Gewichts¬

klasse und auf eigene Gefahr starten . Als Kampfkleidung ist

Hose und Obertrikot erwünscht . Im Rahmen dieser Veran¬

staltung werden Kämpfe in allen Gewichtsklassen ausge¬

tragen .

Qar ^ er Freitagefaljrt .

38 Fahrer strafpunktfrei .

Bei den riesigen Anforderungen , die die Dreitagefahrt
stellte , ist das (Ergebnis als ausgezeichnet zu betrachten . Von
324 gestarteten Fahrern schieden 116 vorzeitig aus , 170 be¬

endeten die Fahrt mit Strafpunkten , darunter 37 mit nur
einem Punkt . 38 erreichten das Ziel ohne jeglich « Straf¬

punkte und haben sich di « Goldene Medaille redlich verdient .
Pech für die 37 , die ihr Strafpunktkonto mit nur einem

Punkt belasteten . Der Chef des Kraftfahrwesens , der SA .-

Obergruppenführer Hühnlein , nahm in feiner Eigen¬

schaft als Führer des Nationalsozialistischen Kraftsahrkorps
am Samstagvormittag vor dem Kurhaus in Bad Harzburg
die Preisverteilung vor und würdigte in einer längeren Rede

die Leistungen der Fahrer . Auf seinen Wunsch wurden auch
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Der Samstagvormittag bringt pun die große
Prüfung der Military - Pferde im Gelände . Seit Wochen
sind die umfangreichen und schwierigen Vorarbeiten im

Gange . Geländestrecken wurden abgeritten und nach ihrer
Zweckmäßigkeit geprüft . Gilt es doch , bei dieser Prüfung
für die Pferde einen 3000 - Meter - Rennbahn -Galopp vor¬

zubereiten und die Strecke für den großen Querfeldein -

Ealopp über Hindernisse startfertig zu machen . In den

Wiesengründen des Wäschbachtales längs der Bahn¬
strecke Erbenheim — Igstadt ist das Gros der Hinder¬
nisse massiert . Bretter - Zäune wechseln mit Koppelricks und
Gattern ab und achtmal führt der Kurs über den Vach . Auch
einige knuffige Kletterstellen sind zu überwinden , an denen

manches Pferd scheitern wird . Diese Hindernisstrecke mußte
sorgfältig vorbereitet werden . Seit Tagen gehen die Mäh -

ma |chinen , um die Bahn für den Galopp freizumachen .

Wegestrecken wurden abgemessen . Ein Ordner -Stab von
über 100 Personen ist organisiert worden , der , auf die ver¬

schiedenen Posten verteilt , dazu beitragen muß , daß der

Fahrplan auf die Minute abläuft . Nach einer kurzen Wege¬
strecke von Bierstadt nach Erbenheim beginnt der Galopp
über die Rennbahn - Hindernisse , dann folgt
wieder eine Wegestrecke , und daran anschließend müssen die

Pferde auf einer Strecke von zirka 5 Kilometer über 15 bis
20 Hindernisse gehen . Diese Gesamtprüfung ist die schwie¬
rigste der Olympischen Reiter - Wettkämpfe , und es wird für
die Bevölkerung von Wiesbaden und der in der Nähe der

Austragungs - Strecke liegenden Ortschaften von größtem In¬

teresse sein , einmal den Verlaus dieser schwierigen Prüfung
kennen zu lernen . Die Zuschauer versammeln sich am besten
am Samstag ab 7 Uhr auf der Rennbahn in Erbenheim , wo

sie die Pferde über die 3 Kilometer lange Rennbahn -Hinder¬
nisstrecke gehen sehen werden , und dann roirb ihnen durch
Führung Gelegenheit gegeben , die Pferde beim Über¬

winden der Hindernisse im Gelände beobachten zu können .
•>

Am Donnerstag , 17 . Mai , sind auf dem Turnier¬

platz „ Unter den Eichen
"

folgende Prüfungen vor¬

gesehen :
1 . Vorprüfungen : 7 Uhr Nr . 1 : Eignungsprüfung

für Reitpferde (Kl . L , o . M .) ; 8 Uhr Nr . 8 : Dressur¬

prüfung für Reitpferde ( Kl . M ) ; 9 Uhr Nr . 6 : Amateur -

Dressurprüfung für Reitpferde ( Kl . M , o . M .) ; 14 Uhr
Nr . 2 : Eignungsprüfung für Reitpferde ( Kl . M , o . M .) .

2 . Hauptprüfungen : 16 Uhr Nr . 11 : Drei Jagd¬

springen ( Kl . L ) , in der Reihenfolge : „ Baron - Preis
"

,
anschließend „ Meerkönig -Preis

"
, anschließend „ Egly -

. Preis
"

. !

die Fahrer mit nur einem Strafpunkt noch mit der Goldenen
Medaille ausgezeichnet .

Unter den Strafpunktfreien befinden sich fast
alle Spezialisten für derartige Wettbewerbe , sowie zahl¬
reiche Rennfahrer , wie Stelzer ( München ) , Rosemeyer
( Zschopau ) , Fleischmann ( Nürnberg ) , Gmelch ( München ) ,
I . v . Krohn ( Berlin ) . sowie bei den Wagenfahrern Bernet

( Berlin ) , Hirt « ( Berlin ) , Porsche jr . ( Stuttgart ) und Bruder

( Breslau ) . Unter den Mannschaften blieb nur die der SA .-

Schule der Eruvpenstaffel Bayerische Ostmark , Regensburg ,
auf Viktoria -Seitenwagenmaschinen mit Bergmüller , Sieber
und dem auch als Radrennfahrer bekannten Hegendörfer ,
sowie in der Gruppe der Lastwagen Oblt . Pächter , Unter¬

offizier Luschmann und Unteroffizier Baiersdorfs vom Krast -

fahrversuchsstab Döberitz auf Krupp strafpunktfrei .

D/e tägliche $ ö $ ftleiftung .

7,31 Meter im Weitsprung erreichte der aus¬

gezeichnete Ulmer Leichtathlet B ä u m l e bei einer Veran¬

staltung in Giengen a . d . Br . Frl . Dollinger ( Nürnberg )
lief die 100 Meter in 12,4 Sek ., und int Weitsprung kam
Frl . Eberhardt ( Eislingen ) auf 5,22 Mir .

❖
Einen Weltrekord im linksarmigen Stoßen

schuf am Sonntag der bekannte Kraftsportler Eugen I ä g l e

( Kuhbach bet Lahr ) . Er verbesserte den alten Rekord von
206 Pfund 200 Gramm auf 209 Pfund 380 Gramm bei
einem Eigengewicht von 192 Pfund .

4»

Einen neuen Weltrekord int Hochsprung
gab es am Samstag bei einer Leichtathletik -Veranstaltung ■

tn Wien . Frl . Gerda Gottlieb vom Wiener ÄC . er¬
reichte im Hochsprung aus dem Stand 1,308 m und 1,32 m ;
der alte Weltrekord der Italienerin Testoni stand auf 1,29 m . I

Sport -
'
Rundfäau .

Schulmeyer - Sportverein Wiesbaden repräsentativ .

Für den Futzball - Repräsentativkampf am
3 . Juni in Pforzheim : Gau Südwest gegen Baden , wurde

Schulmeyer vom Sportverein Wiesbaden der

Posten eines Rechtsaußen zugewiesen . Für den Wiesbadener

Rasensport , der in diesem Jahre nicht besonders günstig ab -

schnitt , ist diese ehrenvolle Berufung eines seiner Vertreter

besonders erfreulich , zumal Schulmeyer biei « Auszeichnung
schon längst verdient hatte . Auch den alten Internationalen
Kutterer hätten wir gerne wieder einmal in einer Aus¬

wahlelf gesehen , zumal sich sein Können heute noch auf

höchster Stuf « bewegt .
<■

Im Schachweltmeisterschaftskampf gewann
Dr . Aljechin die 16 . Partie . Wettkampf steht 10 :6 für den

Weltmeister . Die Kämpfe werden am Sonntag in Bad

Kissingen fortgesetzt . , .
Der FK . München hat tn einer Generalverzamm -

lung feine Auflösung beschlossen . Die früheren Mitglieder
der Teutonia werden unter dem Namen FK . München den :

alten Verein fortführen , während die Angehörigen des

früheren DSV . sich wahrscheinlich wieder dem Stammverein
MTV . München anschlietzen werden .

Die Fußball - Elf des Kreuzers „ Leipzig
"

,
die durch einen 3 :0 -Sieg über die Mannschaft des Panzer¬
schiffes „ Deutschland

"
Flottenfußballmeister wurde , wird

über Pfingsten drei Spiele in Heidelberg austragen .

Ein Wasserball - Olympiakurs wird vom

Deutschen Schwimmverband während der Pfingstfeiertage im

Frankfurter Stadion abgehalten . Die besten deutschen

Wasserballspieler sollen an diesem Kursus teilnehmen .

Tazio Nuvolari . der berühmte italienische Auto¬

mobilrennfahrer , wird nun doch am Avus - Rennen teil «

nehmen . Der Italiener wird auf einem Maserati - Wagen
den Wettbewerb bestreiten . , „

Matti 3 a r d in en , der finnische Weltrekordmann
im Speerwerfen , trainiert eifrig , um in der bevorstehender

Saison über die 80 - Meter - Marke zu kommen . Beim Trai¬

ning gelang ihm bereits ein Wurf von 77,50 Mtr .
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Industrie und Handel .

Die BIZ . für Rückkehr zur Goldwährung .

Am Schluß der 4 . Generalversammlung der Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich stimmten
die Vertreter von 23 Zentralnotenbanken einem Beschlug zu ,
in dem sie sich ausdrücklich zu der Entschließung bekennen ,
welche der Verwaltungsrat der BIZ . bereits am 11 . Juli
1932 über die Wiederher st ellung eines auf ge¬
meinsamer Grundlage beruhenden Wäh -

rungssystems gesagt hat . Als dieses Währungssystem
wird die Goldwährung bezeichnet , weil diese den am

besten geeigneten verfügbaren monetären Mechanismus dar -

ftellt , um sie freie Bewegung des Welthandels und der
internationalen finanziellen Betätigung zu gewährleisten .

Die an der BIZ . beteiligten amerikanischen und japa¬
nischen Vankengruppen haben dem Beschlug aus dem Grunde
nicht zugestimmt , weil sie nur eine Vertretung größerer
Privatbanken und nicht der Staatsbanken darstellen .

Im zweiten Teil der Entschließung bekennen sich die

Zentralbankpräsidenten im Sinne der Feststellungen der
Londoner Konferenz ausdrücklich zu der Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit einer engeren und ständigen Zusammen¬
arbeit zwischen den Zentralbanken . Sie teilen , so wird
ausdrücklich betont , die Auffassung der Konferenz , daß die

BIZ . zum Nutzen aller ein « immer bedeutendere Rolle als

Mittelpunkt der Fühlungnahme , der Beratungen und der

Zusammenarbeit , namentlich bei der Untersuchung der grund¬
sätzlichen Fragen der Goldwährungen , spielt und spielen soll .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Zu Beginn der GV . der Portland - Zement¬
werke Heidelberg / Mannheim / Stuttgart
wurde vom AR .- Vorsitzenden der Wunsch aus Aktionärs¬

kreisen mitgeteilt , den vorgeschlagenen Gewinnvortrag von
rund 321 000 RM . zur Erhöhung der Dividende um 16/o _ in

Anspruch zu nehmen . Die Verwaltung sei bereit , diesem
Wunsche Rechnung zu tragen . Der Zementversand habe sich
in den letzten Monaten so günstig entwickelt , daß mit einer

wesentlichen Absatzsteigerung gerechnet werden könne . Daher
dürfte auch das ^

Ergebnis des Jahres 1934 einen Verzicht
auf den fürsorglich hoch bemessenen Gewinnvortrag recht¬
fertigen . Die Wiederinbetriebsetzung einiger Werke werde
keine Erhöhung der Gestehungskosten bedeuten , zumal auch
stilliegende Betriebe eine erhebliche Belastung darstellten .
Die bisher in Betrieb genommenen Werke Leimen , Nür¬

tingen .und Burglengenfeld seien voll beschäftigt gewesen ,
d . h . mit einem Optimum , das billige Produktion erlaube .
Die Schaffung der Autobahnen bringe zunächst für die baye¬
rischen Konzernwerke Kiefersfelden größere Lieferungen , doch
sei bei Fortgang der Arbeiten anzunehmen , daß , auch die an¬
deren Werke des Syndikates bald lebhafter beteiligt werden ,
weil sie günstig zu den Autobahnstrecken liegen . Der Ab¬

schluß mit nunmehr 5 % Dividende und 53 216 RM . Gewinn¬

vortrag wurde einstimmig genehmigt .
Bei der Hirsch - Kupfer - und Messingwerke -

A G „ Berlin , wird bei angemessenen Abschreibungen uns

Rückstellungen der GV . die Verteilung einer,Dividende , von
5 ’ /o , die Zuweisung von 0,30 Mill , an die gesetzliche Reserve
und von 0,20 Mill , an eine Wohlfahrtsstistung vorgeschlagen
werden . Das Geschäftsjahr 1932 hatte ohne Gewinn und

Verlust abgeschlossen .
Die Chemische Fabrik Budenheim , AG .,

Mainz , die Tochtergesellschaft der , Firma Oetker in,Biele¬
feld , berichtet über normale Beschäftigung und Delegschafts -

vermehrung . Nach 0,52 ( 0,69 ) Mill . Abschreibungen werden

aus 0,77 ( 0,75 ) Mill . Reingewinn unv . 45 ° /o Dividende auf

4,0 Mill . RM . AK . verteilt , 60 000 RM . der Reserve und

30 000 RM . der Gefolgschaft überwiesen . Sowohl Produk¬
tion als Absatz seien trotz erschwerten Exportes gestiegen ,
die Preise bet - Fabrikate , sowie der Rohstoffe sind gefallen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Wenn auch die Umsatztätigkeit ,
kein

nennenswertes Ausmaß erreichte , wobei die mehrtägige

Unterbrechung durch die Feiertage die Unternehmungslust
der Kundschaft hemmte , war die Haltung an der heutigen
Börse weiter freundlich , nachdem bereits gestern die Verkäufe ,
die man auf Elattstellungen zurückführte , beendet waren .
Daneben lagen wieder eine ganz « Anzahl günstiger Wirt¬

schaftsmeldungen vor . Das Hauptgeschäft hatte der Renten¬

markt , wo Neubefitzanleihe bei lebhafteren Umsätzen insge¬
samt 80 Pf . gewannen . Von der Rentenbewegung erfuhr der
Aktienmarkt ein « Stütze , so daß auch hier meist Kursgewinne
überwogen . Montanaktien befestigten sich meist bis % % .
Am Elektromarkt gaben die Kurs « teilweise noch nach , wäh¬
rend andererseits aber auch Besserungen von X bis % % yx
verzeichnen waren . Im Verlaus blieb die Haltung allgemein
freundlich . Das Geschäft war aber weiter klein . Am Aktien -
niarkt waren Schiffahrts - und Zellstoff - , Montan - und einige
Elektrvaktien noch um Bruchteile eines Prozentes höher . Am
Rsntenmarkt blieben Altbesitz und späte Reichsschuldbuch -

forderungen behauptet . Goldpfandbriefe lagen größtenteils
unverändert , teilweise jedoch auch leicht erhöht . Kommunal¬
obligationen und Liquidationspfandbriefe waren gut be¬
hauptet . Das Geschäft war hier sehr klein . Staats - und
Stadtanleihen zeigten kaum eine Veränderung . Tagesgeld
war mit 3 )4 % unverändert .

Berlin , 16 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Nach freundlichem Begt n n b « fest i g t . Die Börse
setzte bei stillem Geschäft überwiegend freundlich ein . Die
Depoffitenkasienkundschast hatte vereinzelt Kauforders er¬
teilt , doch handelte es sich in der Hauptsache um Rückkäufe
und Deckungen der Kulisie , die über einen weiter zuversicht¬
lichen Verlaus der Transfepbefprechungen informiert sein
wollte . Wenn auch die Unternehmungslust angesichts der
bevorstehenden mehrtätigen Unterbrechung durch die Feier¬
tage sehr klein war , so konnte sich doch nach den ersten
Kursen , als neue Publikumsorders eintrafen , eine kleine

Belebung durchsetzen , von der fast alle Märkte Nutzen
ziehen konnten , so daß die anfangs überwiegend freundliche
Stimmung im Verlause einer allgemeinen Befestigung
Platz machte . Das Hauptgeschäft entwickelte sich in Neu¬

besitzanleihe . Späte Reichsischuldbuchsorderungen gewannen
% % . Altbesitz waren behauptet . Am Aktienmarkt waren
Montanwerte

'
etwa 'A % befestigt . Auch Braunkohlenaktien

lagen überwiegend fester , während Kaliwerke bei kleinsten
Umsätzen etwas schwächer lagen . Chemische Werte waren

befestigt . Auch am Elektromarkt überwogen die Besserungen .
Verkehrs - und Schisfahrtsaktien wurden bis % % höher
bezahlt . Banken lagen geichäftslos . Nach den ersten Kursen
waren weitere . Besserungen von etwa 54 % zu verzeich¬
nen . Vlaitkotagesgeld notierte unverändert 4 bis 4 'X % .

* Das Landgericht Esten zur Dollar -Eoldmark - Klausel .
Der Volksbund zum Schutze ersparter Vermögen ( Volksbund
der Sparer ) teilt mit : Nunmehr hat auch das Landgericht
Essen Stellung zur Frage der deutschen inländischen Dollar -
Eoldmark - Anleihen genommen , und zwar in einem Rechts¬

streit über die 6 ° / ° ige Krupp - Anleihe vom 5 . 1 . 1924
über GM . 6,30 Mill . = 1,50 Mill . USA .- Dollar . Auch bei

dieser Anleihe bestimmen die Anleihebedingungen , daß die

Zahlung der Zinsen und die Rückzahlung des Kapitals in

deutscher Währung erfolgt , und daß den Zins - und Tilgungs -

beträgen der amtliche Berliner Mittelkurs für Auszahlung
New Pork zugrunde gelegt wird . Das Gericht ist den Aus¬

führungen der Klage gefolgt und hat Krupp verurteilt , die

Einlösung nicht nach Maßgabe des gesunkenen Dollarkurses ,
sondern zum vollen , der Eoldmark entsprechenden Werte zu
bewirken . Der Standpunkt des Essener Gerichtes ist also der

gleiche , wie der des Düsseldorfer Landgerichtes im Rechts¬
streit über die Dereinigte -Stahlwerke -Anleihe Serie B .

* Bekanntmachung über den Einkauf von Kunstwolle im
Ausland . Der Reichsbeauftragte für Wolle weist diejenigen
Firmen , die nach dem Ablauf der Einkaufssperre Kunst -
wolle einführen wollen , auf die entsprechenden Bestim¬
mungen der Anordnung vom 17 . 4 . 1934 hin . Die Bestim¬
mungen lauten : „ Firmen , die Kunstwolle im Auslände zur
Verarbeitung in Deutschland erwerben wollen , bedürfen
hierzu einer

'
besonderen Einkaufsgenehmigung . Dies « wird

nur solchen Firmen erteilt , die in 1933 bereits Kunstwolle
im Auslande zur Verarbeitung in Deutschland erworben

haben . Die Mengen , über die eine solche Einkaufsgeneh¬
migung erteilt wird , dürfen die Mengen , di « von der Firma
in der

'
Zeit vom 1 . 4 . bis 30 . 9 . 1933 im Ausland « zur Ver¬

arbeitung in Deutschland erworben worden sind , nichi über¬

steigen .
"

Firmen , die beabsichtigen , Kunstwolle nach Ablauf
der Einkausssperre zur Einfuhr nach Deutschland zu er¬
werben , werden ersucht , sich , sofern die Voraussetzungen der

obigen Bestimmungen gegeben sind , unverzüglich bei de :
llberwachungsstelle für Wolle und andere Tierhaare , Berlin
NW . 7 , Hermann -Göring - Straße 28 , zu melden .

* Brandschadenstatistik bei den privaten Feuerversich «-
rungsgesellschasten . Die bei der Arbeitsgemeinschaft pri¬
vater Feuerversicherungsgesellschaften in Deutschland im
April 1934 angefallenen Schäden aus dem Deutschen Reich
betragen insgesamt 4 285 352 RM . Das bedeutet gegenüber
d« m Vormonat , besten Schadensumme 3 505 672 RM . betrug ,
eine Steigerung von etwa 22 °/o . Die Gesamtsumme der
Schäden in den Monaten Januar bis April des laufenden
Jahres beträgt 16 394 115 RM . .

* 9 . Verordnung zur Durchführung der Vorschriften über
die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form . Vom Justiz¬
minister wird im Reichsgesetzblatt die 9 . Verordnung zur
Durchführung der Vorschriften über di « Kapitalherabsetzung
in erleichterter Form veröffentlicht . Danach werden die
Fristen bis zu deren Ablauf die Kapitalherabsetzung in er¬
leichterter Form beschlossen werden kann , bis zum 31 . 12 . 1934
verlängert .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 15 . Mai 1934 .

Marktoerlauf in der Großmarkthalle : Spargelangebot

geringer als in der Vorwoche . Spargelpreise anziehend .
Weiterhin starkes Angebot in Spinat , Kopfsalat und
Gurken , sowie in Äpfeln , Orangen und ausländischen
Zwiebeln . Verkauf zufriedenstellend . Freilanderdbeeren erst¬
mals angeboten . Groß - und Kleinverkaufspreis je Pfund ,
Stück oder Gebund in Reichspfennig . Die eingeklammerten
Zahlen sind die Eroßverkaufspreife . ) Spitzkohl 35 ( 30 ) ,
Römischkohl , kurzstielig 12 ( 10 ) , langstielig 15 — 20 ( 12 ) ,
Treib - und Frühkarotten 15 ( 10 — 12 ) , gelbe Rüben 20 ( 15 ) ,
Treibkohlrabi 18 — 20 ( 15 ) , Treibspinat 5— 6 ( 3 ) , Treib¬

blumenkohl 30 — 80 ( 20 — 70 ) , Blumenkohl , ausländischer 50
bis 60 ( 42 ) , Treibbohnen ( 2 RM .) , grüne Erbsen mit

Schale , ausländische 30 ( 22 ) , Spargel I . 38 — 40 ( 35 — 36 ) , .
II . 30 — 35 ( 25 ) , Suppenspargel 15 — 20 ( 12 ) , Sellerie 15
bis 35 ( 10 — 30 ) , Lauch 10 — 12 ( 5— 10 ) , Kartoffeln 4 — 4,5
( 3,7 ) , Kartoffeln , neue 15 — 20 ( 11 — 14 ) , Treibkopfsalat 12

bis 15 ( 10 ) , Freilandkopfsalat 8— 10 ( 6 ) , Gurken 1 St . 30

bis 50 ( 20 — 45 ) , Treibtomaten , ausländische 80 ( 70 ) ,
Rhabarber 8 — 10 ( 4— 5 ) , Treibrettich 15 — 30 ( 10 — 25 ) ,
Radieschen 6— 8 ( 4— 5 ) , Tafeläpfel I . 30 — 35 ( 25 ) , II . 20

bis 25 ( 14 — 18 ) , ausländische 30 — 40 ( 25 — 35 ) , Stachel¬
beeren . grüne 25 ( 18 ) , Gartenerdbeeren 120 — 150 ( 100 bis

120 ) Zitronen 6— 8 ( 4— 5 ) . Apfelsinen 1 Pfund 20 — 30 ( 18

bis 20 ) , Bananen 1 St . 10 — 12 ( 1 Pfund 30 ) , Landbutter

140 , Landeier 9— 10 , Handkäse 2— 10 .
•

Berliner Devisenkurse

Berlin , 16. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

15. Mai 1934 16. Mai 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt £ 13 .15 13 . 18 13 . 145 13 . 175
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .583 0 .587 0 .583 0 . 587
Belgien . . . . . 100 Belga 58 .46 58 .58 58 .46 58 . 58
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 211 0 . 213 0 . 211 0 .213
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .500 2 506 2 .499 2 .505
Dänemark . . . 1OOKronen 57 .04 57 . 16 56 . 99 57 . 11
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .58 81 .74 81 .58 81 .74
England . . . 1 £ Sterling 12 .77 12 . 80 12 .765 12 .795
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 57
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .644 5 .656 5 . 644 5 .656
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
Holland . . . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 . 53 169 . 87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 .79 57 .91 57 .74 57 .86
Italien . . , . . 100 Lire 21 . 29 21 .33 21 .28 21 .32
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .756 0 .758 0 .756 0 .758
Jugoslawien . o 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .6G4 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 77 .92 78 .08 77 .92 78 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 42 . 12 42 20 42 .06 42 . 14
Norwegen . . . 100 Kronen 64 . 19 64 .31 64 . 14 64 .26
Oesterreich . - - 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 . 20 47 . 30
Polen . . . . 100 Zloty 47 .21 47 .31 47 .23 47 .33
Portugal . . . - . . 100 Escudo 11 .63 11 .65 11 .62 11 . 64
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . - - . 100 Kronen 65 88 66 .02 65 .83 65 .97
Schweiz . . . - _ . , . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 .20 81 .36
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .27 34 .33 34 .27 34 .33
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .42 10 44 10 .425 10 .445
Türkei . . . . o . 1 türk . £ 2011 2 .015 2 .011 2 .015
Ungarn . „ . - . . 100 Pengö

0999
—.— —- — ————

Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 001 0 999 1 . 001
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .501 2 . 507 2 .500 2 .506

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Diensta g |Mittwoch
15 . 5. 34 16 5 . 34

97 .50Banken 15. 5. 34! 16. 5 34 Elektr . Liefer . Ges . 97 —

44 .75 44 .75 Enzinger Union . . 84 — ■
A. D . Creditanstalt Eschweiler . . . 238 .— 238 -
Bankf . Brauindust . 99 .- 92 . 7t> Eßlinger Maschinen 34 — 34 —
Comm .- u . Priv .-B. 41 .50 42 75 Faber & Schleicher 52 .50 b2 50
Dedi -Bank . . . . 54 — 53 .25 I . G. Farbenindust . 133 .— 133 .50
D . Eft - u . W.-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 118 .50 118 —
Dresdner Bank . . 61 — 61 — Feimnechan . Jetter 38 .50 38 . 50
Frankfurter Bank . —- — 81 — Feist Sekt . . . . 7 .50 7 . 13

. . Hyp .-Bank
Pfalz . Hvp .-Bank .

69 — Felten &Guilleaume 54 — 54 .50
—.— 69 — Frankfurter Hof . . -

Reichsbank . . . . 149 .75 150 75 Geiling & Co. . . . 10 —
Rhein . Hyp .-Bank 108 .— Gelsenkirchen . 61 .25 62 . 13

Verkehrs - Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

94 .50
61 —

96 .—
61 .75

Unternehmen Gritzner Maschinen —.—
20 .- ___ _ Grün & Bilfinger . — — .—

Nordlldyd . . . . 23 .75 24 .88 Hanfwerke Füssen ——— 36 .25
Harpener ..... 89 .25 89 .-

Industrie Henn ..Kempf,Stern ----.---- ———
Akkumulatoren . . —- — Hess . Hercules . . 69 .50 89 .50
Adt , Gebr . . 40 .— 40 .— Hindr . Auffermann 60 .— 60 —
Aku .......
AEG . Stammaktien

58 50
24 .50

59 .50
25 —

Hochtief .....
Holzmann . Phil . .

109 .—
62 .25

107 .75
62 50

Aschaffenb . A.-Br . —.— Ilse Bergbau . . . 133 .50
Buntpapier 39 — 39 — Inag Erlangen . . 27 — 27 .—

,, Zellstoff . . — — 41 .13 Junghans , Gebr . . 37 .75 38 .25
Bad . Masch . Durl . . 122 - 122 - Kali Aschersleben . 111 — 109 50
Bast . Nürnberg . . —- — — — Kalichemie . . . . 102 .75 103 .75
Baver . Spiegelglas 40 .50 40 — Klein , Schanzt & B. 56 .—
Beck & Henkel . . 10 .— 10 — Klöcknerwerke . . 63 — 62 .50
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .

69 .50 69 .25 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

196 .—
43 .—

197 —
43 .—

Bremen -Besigheim . 76 .— Krauß & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co. .

69 — 69 .50
Brown,Boveri &Co 13 .50 116 .50 — .—
Buderus . . . . 72 — 72 .15 Laurahütte . . . . 19 . 13 19 .25
Cement Heidelberg 107 .— 107 — Lechwcrke . . . . 89 .25 89 .25

, , Karlstadt . 119 — 120 — Mainkraftwerke . . 71 .— 71 .—
I . G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br . 61 *—

1— 130000 . . 166 .50 166 .50 Mannesmann . . . — .— 63 .50
130001 ab . . 140 .— 140 .— Mansfelder Bergbau 69 .50 68 .50

Chem . Albert . . . 50 .63 51 .13 Metallgesellschaft . 79 . 25 79 .25
Chade ...... ———— 161 .50 Miag Mühlenb . . . — .—
Daimler -Benz . . . 45 .37 47 .37 Moenus ..... 66 . 13 67 .75
Deutsch . Erdöl . . 114 .25 114 .37 Montecatini . . . ____.____ 41 .—
Dtsch .Gold u .Silber 184 .50 184 50 Motoren Darmstadt — —
Deutsch . Linoleum 57 . 13 58 50 Neckarw . Eßlingen 82 . 25 83 .25
Dürrwerke . . . . 20 — 26 — Nordwestd .Kraftw . — .—
Dyckerhoff &Widm . 85 .50 85 .— Oberbedarf . . . . ——-
Ekhbamn -Werger . 70 — 70 .50 Park -u .Bürgerbräu 98 .25 99 —
ElektUchtu .Kraft 102 .75 104 .25 Phönix -Bergbau • —»—

Dienstag 'Mittwoch Dienstag ]
15. 5 H4\

Mittwoch
16. 5. 341b. ö. 34 16. 5 34

Rein , Gebb . & Sch . 50 — 50 — 4u/0Zolltürken v . 11 6 . 75 6 .75
Rh Braunk . u . Brik . 218 — 21u .50 4l/a°/oVng .St .-R . 14 6 .55 6 . 47
Rh .elekt,Mannheim 93 .75 94 .— 4°/0 Ung . Goldrente 7 .— 7 .—
Rhein . Metallwaren 120 .— 120 .— 4°/0 Ung . St . v . 10 6 .50
Rhein . Stahlwerke 91 .— 90 25 6°/oN. Ldsb . G.Pf . 1 92 — 92 —
Riebeck Montan . 87 .50 87 .75 6°/0 . , , , 2 91 . 50 91 .75
Röder , Gebr . . . . 71 — 71 — 6°/. „ „ 3

6"/, „ „ 8 -10
«' /. , , „ 11

90 .25 90 .50
Rückforth . . . . —.— —.— 90 . 50 90 .50
Rütgerswerke . . . 43 75 44 .63 90 .50 90 .50
Salzdetfurth . . . —.— —- — 6° . „ „ 6 -7 90 25 90 . 25
Schnellpress .Frank . — — 6°/0 „ „ 12 90 . 25 90 .25
Schöfferhof - Bindg . 169 .— —.— 6"/. „ „ 4 -5 90 .25 90 .25
Schramm Lack . . 32 50 32 .50 5' /, ' /. „ . . Li . 90 .— 90 —
Schriftgieß .Stempel 70 .— 70 . 25 6e/o „ Korn . 1 85 .63 85 .50
Schuckert & Co. . 90 . 50 89 .25 6*/, „ „ 5 85 .63 85 . 50
Seil -Industrie Wolff 31 .50 —.— 6’1..... 6-8 85 . 63 85 . 50
Siemens Glas . . . —.— 64 .— 6°/, „ „ 2 85 . 63 85 .50
Siemens & Halske 132 .50 133 — 6’1..... S 85 . 63 55 .50
Süddtsch . Immobil . — .— — —— 6°/o „ „ 3

6°/ePr . Ld . Pf . A. 19
85 .63 85 .50

Süddeutsch . Zucker 170 .75 ———— 34 .— 94 —
Tellus -Bergbau . . ——— 6®/, , , „ 10 54 .— 94 —
Thüring .Lief .Gotha 76 .— 77 .— 6» « „ , . 21 94 .— 94 .—
Unterfranken . . . 96 .— 96 .50 6 „ Kom . 20 91 .— 91 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . — —— —- — 6®/e „ 6

6°/e Wiesb . St . v . 28
91 .— 91 .—

Ver . Stahlwerke . . 41 — 41 .75 — ,—
Ver . Ultramarin . . 115 — 115 .— D. Kom . Sam . Ausl . 93 . 10 93 . 13
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 110 !— Iio

'
—

do . Abi .-Schuld 16 .25 17 . 25

Zellstoff Memel . .
Waldhof .

37 .50
46 .75

31 .50
46 .50 Berliner 1$ örs <

Versicherung
Banken
Bank elektr . Werte 67 . 50 67 . 50

Allianz -Stuttg . -L . . 231 — 218 — Bank f. Brauindust 98 . 50 98 .25
„ „ Ver .

Mannheimer Vers .
211 — 229 — Berliner Hdls .-Ges . 84 . 75 84 .75

—.— 20 .— Corn.- u.Priv .-Bank 41 . 50 42 . 75
Renten Dedi -Bank . . . . 54 .— ö3 . 25

95 .75 95 .88
Dresdner Bank . . 61 . — 61 .—

6e/e Reichsanl . v . 27 Reichs bank . . . . 149 . 75 150 .50
6•/» Reichsanl . v . 29
51/»*/»Younganleihe

99 .88
91 .7b

98 .80
91 .90 • Verkehrs - Unt .

Reichs -Auslos .-Sch . 95 .50 95 .50 AG. für Verkehrsw . 64 . 75 65 . 25do . Ablos .-Schuld 16 37 17 .70 A. Lokalb . u .Krftw . 99 . 50 99 —
4”/eSchutzgeb -Anl . 9 . 10 D. Reichsbahn Vz. 109 . 13 109 . 13
4e/e Oesterr . Goldr . 23 .50 23 .30 Hapag ...... 20 .50 21 . 374°,0Oesterr .Staatsr . —— 0 .30 Hbg .- Südam . - Dpf . 22 — 23 . 137°/e Rum . von 29 .
5* o Rum . von 03 .

32 .37
3 .75

32 —
3 .50

Nordlloyd . . . . 24 — 24 .75
4’/ «•/» Rum . von 13 — - Industrie
4*/e »» . . . .
4* 0 Bagdad I . .

3 . 10 3 . 13 Akkumulatoren . . 168 . 13
6 .60 6 .60 Aku ....... 59 .— 59 .754’l , Bagdad II . . 6 .70 6 . 70 AEG . Stammaktien 24 .88 25 .13

Dienstag
15. i . 3-

Mittwoch
16. 5 34

Dienstag ]
15. 5 ;-4 |

Mittwoch
16. 5 34

Aschaffenbg . Zellst . 41 .50 40 50 Laurahütte . . . — .— 19 .37
Augsburg - Nbg .-M. — —- Leopoldgrube . . 26 .50 27 —
Bayer . Motoren -W . 130 .37 133 .75 LindeEismaschinen 84 . 7 5 83 .25
Bemberg ..... 70 .— 69 .50 Mannesmann . . . 63 .25 63 .
J . Berger , Tiefbau 114 .50 114 .50 Mansfeld . Bergbau 70 .— 68 .75
Berlin -Karlsr . - Ind . 94 .— 95 .— Masch .-Bau -Unt . . 43 .50 44 .75
Bekula ...... 133 .25 133 — Maximilianhütte . ——,— 143 .—
Berliner Maschinen 76 .25 75 .75 Metallgesellschaft . 78 .50 79 .—
Braunk . u . Briketts 177 . 25 _ _ Montecatini . . . 41 .25
Bremer Wollkäm . . 160 .50 160 .75 Niederlaus . Kohle . 173 . 50 173 .—
Buderus ..... 73 .— 72 .25 Oberschles . Koks . 93 . 50 93 .75
Charl . Wasserw . . . 85 .75 85 50 Orenstein & Koppel 63 .25 63 .75
Chem . Heyden . . 77 .25 78 .— Phönix -Bergbau . 48 . 25 48 .37
Chade ...... 161 .25 161 — Polyphon ..... 15 .88 15 .63
ConL -Gummi . . 151 .— 151 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 219 .37 217 50

Liuol . Zürich 59 .— 59 - , , Elektr . Mannh . 92 .75 92 .25
Daimler -Benz . . . 45 .37 47 . 63 , , Stahlwerke . . 90 .75 90 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . 106 .50 _ _ „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
97 .50 98 .—

Dt . ConL Gas . . . 123 .75 124 — 43 .75 44 .50
Deutsche Erdöl . . 113 .76 114 .88 Sachsenwerk . . . 52 — 53 .50
Deutsche Kabel . . — _ 66 75 Salzdetfurth . . . 140 50 144 .50
Dt . Linoleum . . . 57 50 58 .75 Schles . Zink . . . 31 .25
Dt . Tel . u . Kabel . _ __ 70 — Schles . Elekt . u .Gas 122 .50 123 75

152 .75Dt . Eisenhandel . . 58 — -»8 25 Schubert & Salzer ____.___
Dortm . Union .-Br . Schuckert & Co. . 90 — 89 .75
Dvnamit Nobel . . 70 — 70 .— Schultheis Patzenh . 101 .50 102 —
Eintracht Braun . 174 25 174 — Siemens & Halske . 132 .25 132 Sv
Eisenb . Verk . M. . 92 .25 93 — Stöhr . Kammgarn . 108 .50 108 25
Elektr . Lief .-Ges . . 97 .50 97 .75 Stollberger Zink .
El . Werke Schlesien 98 .— 99 .50 Süddeutsch . Zucker 173 .75 174 —
Elekt .Lichtu .Kraft 103 .50 103 .63 Thüringer Gas . . 115 .— 116 -
Engelhardt , Br . . . 78 .— 77 .— Ver . Stahlwerke . . 41 .25 41 .75
I .G. Farbenindustr . 132 .88 132 .88 Vogel Tel . -Draht . 72 . 13 73 25
Feldmühle . . . . 93 — 92 .75 WasserGelsenkirch . 119 — 117 .63
Felten &Guilleaume 54 .50 54 50 Wes td tsch .Kaufhof 17 .50 18 —
Gelsenkirchen . . 61 .— 62 — Westeregeln Alk . . 110 — 110 .—
Gesfürel ..... 95 .37 95 25 Zellstoff Waldhof . 47 —
Goldschmidt , Th . . 61 .88 61 .75 Kolonial

Otavi Minen . . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

114 -
24 —

113 .25
26 .—

14 - 13 .88

Harpener ..... 89 .25 89 .50 Renten
Hoesch ...... 72 .37 72 .25 6®/e Krupp -Obligat 92 .37 92 .50
Holzmann , Phil . . 62 .37 62 . 13 1’1, Ver . Stahlw .-O. 70 .63 71 .75

103 .20
101 .63

Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . . 133 — 133 2̂5 Steuergutscheine
Ilse Genussch . . . 112 — 112 .25 ....... 1934 103 .63
Junghans , Gebr . . 38 50 38 .75 ..... . . 1935 101 .63
Kalichemie . . . . 103 — 103 .25 ....... 1936 98 - 50 98 50
Kali Aschersleben . 110 .25 109 .75 ....... 1937 94 . 13 94 13
Klöcknerwerke . . 62 .50 64 .50 ....... 1938 92 .88 83 —
Lahmeyer & Co. 116 .75 Verrechnungs -Kurs 98 . 10 98 .1 *
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